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Caſtro trobi! 


Er weigert fih, anf Dentichlands 
Forderungen einzugehen. — Das 
Ultimatum im Wortlant. — 
Keine Landung von Truppen 
beabſichtigt. 


Berlin, 13. Dez. Präſident Caſtro 
hat auf das deutſche Ultimatum, in je— 
dem Punkte ablehnend, geantwortet. 
Die Kabelſtation in La Guaira iſt in 
den Händen der Verbündeten. Die 
Forderung der Uebergabe von Puerto 
Cabello iſt abgelehnt worden und die 
Befehlshaber des deutſchen Flaggen— 
ſchiffs Vineta und des britiſchen Kreu— 
zers Ariadne haben die Uebergabe bin— 
nen 24 Stunden gefordert, andernfalls 
die Stadt beſchoſſen werden würde. 

Die Antwort Präſident Caſtros auf 
das Ultimatum liegt noch nicht vor, 
nur eine kurze, vom 10. datirte An— 
kündigung der Thatſache Seitens des 
deutſchen Geſchäftsträgers, Herrn von 
Pilgrim-Baltazzi. Im Auswärtigen 
Amt find feit geſtern keine weiteren 
Nachrichten eingelaufen. Die Nothwen— 
digkeit einer Landung von Truppenkör— 
pern wird hier für kaum wahrſchein— 
lich, unter irgend welchen Umſtänden, 
erachtet. Die Küſtenblokade wird hin— 
gegen ſtreng aufrecht erhalten und wei— 
ler gehende Befehle haben die Schiffs— 
befehlshaber nicht erhalten. Irgend 
ein Vorſchlag, den der Geſandte Bowen 
im Namen von Präſident Caſtro ma— 
chen ſollte, wird hier entgegenkommend 
aufgenommen und ſorgſam erwogen 
werden, aber bislang iſt noch kein Vor— 
ſchlag zu ſchiedsgerichtlicher Entſchei— 
dung des Streites gemacht worden. 
Auch haben die Ver. Staaten in dieſer 
Hinſicht noch keine Schritte gethan. 
Herr von Pilgrim-Baltazzi iſt auf 
einem Kriegsſchiff im Hafen von La 
Guaira. 

Caracas, 13. Dez. Die Forderun— 
gen, welche vom britiſchen Geſandten 
am Montag vor der Einſchiffung dem 
Miniſter des Auswärtigen übermittelt 
wurden, lauten wie folgt: In Erwi— 
derung auf das Schreiben Ihrer Exzel— 
lenz vom 4. d. Mts., habe ich die Ehre, 
Ihnen mitzutheilen, daß ich von der 
Regierung Sr. Majeſtät die Anweiſung 
erhalten habe, der venezolaniſchen Re— 
gierung ſchriftlich klarzulegen, daß be— 
züglich des Dampfers Ban Righ die 
britiſche Regierung vollſtändige Erklä— 
rungen gegeben und nachgewieſen hat, 
daß kein Grund zur Beſchwerde vor— 
liege. Auch iſt die Regierung Sr. Ma— 
jeſtät der Anſicht, daß kein Grund vor— 
liegt, die Behörden in Trinidad zu ta— 
deln, da ſie nur in Uebereinſtimmung 
mit ihren Befehlen handelten. 


„Ich habe die Ehre, des Weiteren 
dem Bedauern der Regierung Sr. Ma— 
jeſtät über die geſchaffene Lage Aus— 
druck zu verleihen ‚aber ich kann Ihr 
Schreiben nicht als befriedigende Ant— 
wort auf meine Mittheilung betrachten, 
noch als ein Anzeichen der Abſicht der 
venezolaniſchen Regierung, die Forde— 
rungen zu befriedigen, welche Sr. Ma— 
jeſtät Regierung vorgelegt hat, und es 
muß verſtanden ſein, daß ſie alle wohl— 
begründeten Forderungen einſchließen. 
welche infolge des letzten Bürgerkrie— 
ges und der vorhergehenden ent— 
ſtanden ſind, ſowie infolge der Miß— 
handlung und Einſperrung britiſcher 
Unterthanen, auch ein Arrangement 
der fremden Schuld enthalten. Ich ha— 
be die venezolaniſche Regierung um 
eine Erklärung erſucht, daß ſie im 
Prinzip die Gerechtigkeit dieſer An— 
ſprüche anerkenne, daß ſie ſofort Ent— 
ſchädigung in den Sciffahrts- und 
den borerwähnten Fällen leiften merbe, 
fomwie.in denjenigen von britifchen Un= 
terthanen, welche ungerechterweife ein- 
gejperrt oder mißhandelt wurden, und 
daß fie bezüglich anderer Forderungen 
bie Entjcheidung einer gemifchtenftom: 
miffion über den Betrag und die Ga- 
tantieen’ für die Bezahlung annehmen 
werde. ch habe au der Hoffnung 
Ausdrud verliehen, daß Die venezola- 
nifche Regierung diefen Forderungen 
entfprechen und nicht Sr. Majeftät Re- 
gierung zwingen werde, Schritte zu 
thun, um fi Genugthuung zu ber: 
ſchaffen. 

„Ich habe hinzugefügt, daß Sr. 
Majeſtät Regierung von den Forderun— 
gen der deutſchen Regierung geaen Ve—⸗ 
nezuela in Kenntniß geſetzt worden iſt 
und daß beide Regierungen ſich über 
gemeinſames Vorgehen verſtändigt ha⸗ 
ben, um eine Regelung aller ihrer For—⸗ 
derungen zu erlangen und baß Sr. 
Majeftät Regierung die fofortige Be- 
zablung einerSumme verlangen iverbe, 
melche der gleichfommt, die im erjten 
Falle der beutfchen Regierug bezaält 
werben follte. Ein etivatger Ueber: 
fhuß nach Bezahlung der dringenden 
orberungen, fol zur Ablöfung ber 


 . Anfprüche aufgehoben werden, welche 


: der Kommiffion übermiefen - werden 
möchtch. — 
> „ach babe des Weiteren Anweiſun⸗ 
gen von St, Majeftät Regierung, deut- 
ich zu erflären, daß diefe Zufchrift als 
ein Ultimatum betrachtet werben muß.” 
Die Zufchrift des deutfchen Ge- 
Ihäftsträger lautet wie folgt: 
tr Minifter: Im Namen der 
Regierung St. Majeftät, des beutfchen 
Si ers, habe id Die Ehre, der Regie 
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rung von Venezuela folgende Mitthei- 
lung zu machen. 

Die katjerliche Regierung hat von 
dem Schreiben des Minifters des Aus 
märtigen von Venezuela, datirt vom 
9. Mai, gebührend Kenniniß erhalten. 
In jenem Schreiben wies die venezola= 
nijche Regierung die Forderungen der 
fatjerlihen Regierung bezüglich der 
Sahlung deutfcher Forderungen, Die 
fi au& den Bürgerfriegen bon 1898 
bis 1900 ergaben, zurüd und begründe- 
te diefe Weigerung mit Hinweis auf 
ichon voraelegte Argumente. Die faifer- 
liche Regierung hat Ddieje Argumente 
bon Neuem geprüft, fann fie aber nicht 
für befriedigend halten. 

Die Regierung der Republik hebt an 
eriter Stelle hervor, daß es infolge ber 
inneren Gefeßgebung des Landes nicht 
möglich) fei, die Forderungen von Aus- 
ändern, die aus den Kriegen entjprin= 
gen, auf diplomatifchem Wege zu erle- 
digen; fie verficht alfo die Lehre, daß 
diplomatifcheintervention durch innere 
Gejeßgebung ausgefchloffen fer. Jene 
Lehre ftimmt nicht mit dem Völkerrecht 
überein, da die Frage derBeurtheilung, 
ob folde intervention zuläflig ſei, 
nicht laut den Beitimmungen innerer 
Gefehgebung erwogen merden muß, 
jondern in Webereinftimmung mit den 
Grundfäßen des Völkerrecht. Die 
venezolanifcheftegierung behauptet zum 
Zmed einer Kundgebung diplomatifcher 
Vertheidigung, daß dies unzuläflig fei, 
und jie vermeift auf den 20. Artikel des 
Freundichafts-, Handel- und Sciff- 
fahrtsvertrages zwifchen der kaiſerli— 
hen Regierung und der Republit Ko- 
(umbia vom 23. Xuli 1892. Diefe -Be- 
aründung ift unmirffam, erjten® meil 
der Vertrag nur auf Kolumbia Bezug 
hat ıınd zmeitens, weil Paragraph 3 
des beſagten Artikels einer biplomati- 
ichen Verteidigung gegen deutjche Yor- 
derungen, die dur Handlungen ber 
folumbifhen Negierung oder ihrer 
Agenten entjtehen mögen, feine Hinder- 
niffe in den Weg legt. 

Auch die Angaben der venezolani- 
chen Regierung find unrichtig, daß 
Forderungen des Auslandes auf®rund 
des venezolanijchen WBürgerfrieges mie 
auf diplomatifchem Wege erledigt mor= 
den find, denn auf Grund gleicher Xb- 
fommen PBenezuela3 mit Frankreich, 
1885, und mit Spanien, 1898, wurde 
am 6. Februar 1896 zwiſchen dem 
deutichen Gefandten in Caracas und 
dem benezolanifchen Minifter auf Be- 
fehl ihrer Regierungen ein formelles 
Abkommen getroffen zur Ordnung der 
deutfchen Forderungen, die ih aus 
dem Bürgerfriege don 1892 ergaben. 
Auch dem anderen Einmwande der vene- 
zolanifchen Regierung, daß eine biplo- 
matifche Vertheidigung der gegenwär= 
tigen Forderungen unzuläffig fei, meil 
durch den Erlaß vom 24. anuar 1901 
ein entfprechender Weg zur Erledigung 
geöffnet worden fei, kann fein Gewicht 
beigelegt werden, da die durch den 
Srlaß getroffenen Anordnungen feine 
Sarantie für eine gerehte Löſung 
jener Anfprüche bieten. 

„Wie der venezolanifchen Regierung 
wiederholt mitgetheilt worden ift, find 
Uniprüche ausgefihloffen, die vor dem 
23. Mai 1899 erhoben murden, dem 
Zage der Erhebung unter Leitung des 
gegenwärtigen Präfidenten der Repu= 
bit, während Venezuela natürlich für 
die Vorfommniffe bei der Bildung von 
Regierungen verantwortlich ift. Zmei- 
ten3 müffen wir jede diplomatische In- 
tervention gegen NRebolutionen oder 
durch KRommiffion ausfchließen; nur 
Berufung an das höchite Bundesgericht 
ift zuläffig. Irogdem hat e3 fich mehr- 
fach ereignet, daß Richter fich auf die 
penezolanifche Regierung verließen und 
ohne Weiteres bei Gelegenheit ihrer 
Aemter entſetzt wurden. 

„Schließlich ſollte die Zahlung ir— 
gend welcher Forderungen, die eine 
Kommiſſion bewilligen möchte, in neuen 
Schuldſcheinen erfolgen, die zu dem 
Zwecke ausgegeben werden ſollten 
und die nach bisheriger Erfahrung 
faum Werth hätten . Thatjächlich hat 
das Verfahren der venezolanijchen Re- 
gierung zu feiner befriedigenden Xö- 
fung der fyorberungen geführt. Be: 
fonder3 find die wenigen deutfchen An- 
Iprüche, welche der Kommiflion vorge- 
legt werden würben, zum Theil unge- 
bührlicher Weife abgemiefen, zum Theil 
beichnitten worden, augenscheinlich in 
einfeitiger Weife, und felbit die aner- 
fannten Ansprüche find nicht bezahlt 
worden, hingegen die Gejhädigten auf: 
gefordert, fich mit einer Gefegborlage, 
welche dem Kongreß unterbreitet wer— 
ben follte, zu bejcheiden. 

Zum Schluß wird der Regierung von 
Benezuela Mangel an Höflichkeit in den 
Anterhandlungen porgeworfen und jo- 
fortige Antwort verlangt. 

Millemftad, Curacao, 13. Dezember. 
Die in Buerto Cabello anjälligen 
Ausländer find. auf den: deutichen Kreu- 
zer „Bineta“ und den britifchen Kreu- 
zer „Ariadnme“ geflüchtet. Die beiden 
Schiffe bedrohen die Stadt mit Bom- 
bardement, Die befchlagnahmten vene- 
zolanifchen Kanonenboote find mit bri- 
tifchen Geeleuien bemannt. Die CHhiff: 
fahrt auf dem Drinoco ift wieder ero,- 
net worden. 

MWafhington, 13. Dez. Kongrekmann 
de Urmond fiellte im Haufe den Antrag, 
den Staatöfelretär um Austunft über 
die Forderungen Großbritanniens un) 
Deutfhlands an Venezuela zu erfu: 
und darüber, ob Verfuche gemacht 
mo’ den feien, bie Angelegenheit in fried- 
licher We N ‚zu erfebigen, fomwie über 
den Antbeil umd, die Stellungnahme der 


Der. Staaten zu der Gadlage, unter 


Berüdfihtigung der Monroe-Doltrin. 
Die Anfrage wurde an den Auzihuß 
* Beziehungen zum Auslande verwie— 
en. 

London, 13. Dez. Der Vertreter 
Venezuelas in London, Schetborgh, er— 
klärt, daß gewiſſermaßen J. und W. 
Seligman ce Co. in New York und ein 
Parifer Bankhaus gegen Verpfär.ung 
der Solleinnahmen des Landes fich be- 
reit erflärt hätten, die gefammteSchuld 
Venezuelas an das Ausland imBetrage 
ven $8,000,0C0 geg n vier Proz nt 3 n- 
fen bzulöfen. Die Verhandlungen feien 
dur das Worgehen Großbritanniens 
und Deutfchlands aber zum Stillitand 
gefommen. 

Berlin, 13. Dez. Der deutjche Ge- 
ſandtePilgrim-Baltazzi kabelt, daß Vi— 
neta und Panther, ſowie das britiſche 
Schiff Retribution die vier venezolani— 
ſchen Kanonenboote beſchlagnahmt und 
eines ſeeuntüchtig gemacht hätten. In 
London wurde dieſes ganze Vorgehen 
den deutſchen Waffenbrüdern in die 
Schuhe geſchoben. Das Schulſchiff 
Stoſch iſt von Curacao nach LaGuaira 
abgegangen. 

La Guaira, 13. Dez. Der britifche 

Kreuzer Chärpbdis und das deutjche 
Schulſchiff Stoſch ſind hier eingetrof— 
fen und haben Stellungen gefaßt, 
von denen ſie die Stadt beherrſchen 
können. Der holländiſche Dampfer 
Prinz Willem 4. ein britiſcher Dam— 
pfer und ein Poſtdampfſchiff trafen 
vor dem Hafen ein, wurden vom briti— 
ſchen Kreuzer Indefatigable aber be— 
nachrichtigt, daß ſie ſich allen möglichen 
Gefahren ausſetzten, falls fie einfahren 
ſollten. Das Geſuch um Ueberlaſſung 
von Lichterſchiffen behufs Landung der 
Fracht wurde von den Zollbehörden mit 
dem Vermerk abgelehnt, nichts hindere 
die Schiffe, in gewöhnlicher Weiſe die 
Ladung zu löſchen. 
Buenos Ayres, 13. Dez. Der hie— 
ſige (deutſchfeindliche) Korreſpondent 
bes N. 9. Herald meldet, daß in allen 
füidamerifanifchen Republifen dasVor— 
gehen Englands und Deutjchlands ge- 
gen Venezuela für einen ihre Unab- 
hängigfeit bebrohenden Präzedenzfall 
angejeben werde. Obmohl die Anlage 
bom fremdem Kapital in Siüdamerifa 
wünſchenswerth ſei, dürften dieſerhalb 
Ausländern keine beſonderen Rechte 
eingeräumt werden. 

Die durch frühere Ausfälle gegen 
Deutſchland bekannte Prenza erklaͤrt, 
daß die Handlungsmeife der beiden 
Großmächte eine Verlegung der Rechte 
und eine Mikahtung der Superänität 
jübamerifanifcher Republifen fei. Die 
beutfchen Unfprühe als öffentlich 
Schuld jtänden im der Gefchichte von 
Sübdamerifa beijpieläloa da. Das 
Blatt fucht in imperialiftifchen Intri⸗ 
guen Europas und einer Feindſeligkeit 
gegen den wachſenden Einfluß der Ver. 
Staaten den Grund des feindlichen 
Vorgehens. E3 mahnt die füdemerita- 
nijen Diplomaten, den Gong der Er- 
eigniffe genau zu verfolgen. 
Alle ‚anderen biefigen Zeitungen 
Igmpathifiren mit Venezuela. Das Re- 
gterungblatt „Notizia” erklärt, daß 
das Eingreifen Deutfchlands undEng- 
lands in Venezuela die Beziehungen 
zwiſchen Europa und Amerika lockern 
dürfte. Das Blatt preiſt die feſte und 
edle Haltung des Präſidenten Caſtro, 
welche von allen wahren Amerikanern 
bewundert werden müſſe. 

Valparaiſo, Chile, 13.Dez. Der hie— 
ſige „Mercurio“ erklärt die Interven— 
tion Deutſchlands und Großbritan— 
niens für berechtigt und lobt die Stel— 
lungnahme der Ver. Staaten. Das 
Blatt bedauert, daß einige ſüdamerika— 
niſche Republiken ihren Verpflichtun— 
gen gegenüber dem Auslande nicht 
nachkommen. 

Die Bevölkerung verbält ſich den 
Vorgängen gegenüber ſehr gleichgiltig. 

„La Union“ ſagt, daß die Monroe— 
Doktrin in dieſem Falle gar nicht in 
Frage komme und daß das Vorgehen 
Deutſchlands und Englands berechtigt 
ſei, wenn Präſident Caſtros Erklärun— 
gen den Thatſachen entſprechen. 

In Panama und in Lima, Peru, hat 
die (falſche) Nachricht vom Verſenken 
der venezolaniſchen Kriegsſchiffe große 
Aufregung hervorgerufen, die ſich in 
deutſch-feindlichen und anti⸗engliſchen 
Kundgebungen Luft machte. 


— — — — 


Inland. 
Thut nicht mehr mit. 

Woaſhington, 13. Dez. Finanzſe— 
fretär Sham mird, wie e& heißt, in der 
gegenwärtigen Klemme den Wallitteet- 
Spielern nibt zu Hilfe fommen, da 
Regierungdinterefien nid: involvirt 
jeien. 


Biötz lich geſtorben 


Minneapolig, 13. Dez. Johm Fit— 
cette, der als „Soffee John“ befannte 
Polizeifapitän unter Biürgermeifler 
Ames und des Letzteren Bulenfreund, 
iſt heute, wie es heißt, an Lungenent⸗ 
zündung geſlſorben. Der Mann war 
wegen Schachers mit Polizeiſtellen zu 
60 Tagen Arbeitshaus verurtheilt wor⸗ 
den, hatte aber Berufung eingelegt. 


Damprernahri ten. 
Wunetommen. 
ler von New Port. 
Fahıpania von New Vort. 
Badenia von Waltimore.. 
Udgegangen. 


Rad, New Vorkt: „Irave, Genua; 
yinerpoei; Diinmcapolis, - Youdon: 
Nah Halifag: Parifian, Moville, 


Gennga; 
VLwervoel: 
Hamburgo: 


VPhiladelphia, 


57. Kongreß. 

Waſhington, 13. Dez. Vor dem Se— 
natsqusſchuß für Einwanderungswe— 
ſen iſt die Vernehmung von Zeugen 
zum Abſchluß gelangt. Der Ausſchuß 
wird auf die Einführung desBildungs— 
teſtes verzichten; der Einwanderungs⸗ 
tommiſſär Sargent meinte, man könne 
des Leſens und Schreibens Unkundige 
durch andere Vorſchriften ferne halten, 
er beſtand aber darauf, daß die Kopf— 
ſteuer von 833 beſtehen bleibe. Jetzt kä— 
men aus Mexiko zahlreiche „Peons“, 
welche für 25 bis 35 Cents Tagelohn 
arbeiteten, und in den Bergwerken in 
Neu-Mexiko und Kolorado Beſchäfti— 
gung fänden. Dieſe Leute würden qus 
Trögen, wie Schweine geſpeiſt. Die 
Verkehrsgeſellſchaften ſeien die Einzi— 
gen, welche für unbeſchränkte Einwan— 
derung einträten. Robert Watchorn, 
der Vundes-Einwanderungsagent in 
Montreal, ſagte aus, daß infolge der 
ſtrengen Geſetze die Dampfergeſell— 
ſchaften nur ſehr wenige, nicht wün— 
ſchenswertbhe Einwanderer beförderten. 

Waſhington, 13. Dez. Vor dem 
Unterausſchuß des Hauſes für Juſtiz— 
weſen begann heute die Verhandlung 
über die Äntitruſtvorlogen. Herr Mor— 
rell, Pa., theilte mit, daß der General— 
anwalt die Reſolution gutheiße, laut 
welcher dieſem Beamten 5250,000 
zur Vollſtreckung des Sherman'ſchen 
Antiiruſt-Geſetzes zur Verfügung ge— 
ſtellt werden ſollen. 

Auch Gilletis Entwurf zur Be— 
ſchlagnahme aller ungeſetzlichen Truſt— 
werke und Truſtwaaren, und zur Ver— 
urtheilung der Truſtmagnaten um 
Geld, bis zu 320,000, bezw. bis zu fürf 
Jahren Zuchthaus, wurde aufgenom— 
men. 


Loralbericht. 


Mertwürdiger Zufall. 


George A. Keefe überfubr einen Tieb, der 
ibır zuvor um eine Schoßdrdfe be: 
ſtohlen hattz. 

George U. Keefe, ein Mitglied der 
Firma Keefe & O'Brien, Leibjtallbe- 
figer an 33. Str. und ©. Park Xbe., 
hatte gejtern Nachmittag fein Bugay 
an 39. und State Sir. unbeauflichtigt 
fteben laflen, um Eintäufe in einem 
Laden zu beforgen. Als er zurüdtehr- 
te, entdedte er. daß ihm Jemand eine 
Scofdede im Werthe non $50 vom 
Bugay entwendet hatte Er jprang 
auf und hieb auf das Pferd ein, um 
möglichft fchnell Bericht in der Bezirks 
made an Stanton Ape. zu erftaiten, 
hatte aber faum ein Straßengepiert 
zurüdgelegt, ol3 er einen Mann über 
den Haufen fuhr. Bolizift John 
Hugbes wollte ihn wegen grober Fahr— 
läjftafeit verbaften, al& Keefe Jah, daß 
fein Opfer die geftohlene Dede in jet: 
nem Befit hatte. Nunmehr wurde der 


Dieb verhaftet. Er gab feinen Namen, 


ol3Xames Davis an und hatte die Un- 
berfrorenheit, die Polizei zu fragen, ob 
er nicht Keefe der erlittenen Verletzun— 
gen wegen auf Schadenerfaß verklagen 
könne. 


Poliziſt Phelan ſah geſtern, wie drei 


mit Beute beladene Einbrecher aus dem 
Laden von F. 3. Carman, Nr. 253 ©. 
Meftern Avenue, traten. Er nahm die 
Verfolgung der Diebe auf, melche zwei 
Schüffe auf ihn abfeuerten. Phelan er- 
wiberte da8 Feuer. Nachdem inöge- 
fammt ein paar Dußend Schüffe ab- 
gefeuert worden waren, ohne daß ir- 
gend melches Unheil verurfacht worden 
war, enttamen die Spigbuben, nachdem 
fie ihre Beute fortgeworfen hatten. 
Mebrere Stunden fräter wurden Her: 
bert Barker, Nobert Anierna und 
Martin Beaie verhotter sind von Phe- 
Ian als feine Angreifer bezeichnet. 
— — 


Achtzehn Tage Haft. 


Giug bei der Eintreibunz einer Schuld allzu 
kräftig vor. 

Joſeph Marcinkiewicz 
einigen Wochen die von 
Südweſtſeite betriebene Schankwirth— 
ſchaft an Albert Kubiak. Dieſer Ku— 
biak leiſtete eine kleine Anzahlung, er— 
griff von dem Lotale Beſitz und ſchien 
den Reſtbetrag der Kaufſumme ehrlich 
ſchuldig bleiben zu wollen. Marcin— 
tiewicz machte verſchiedene fruchtloſe 
Verſuche, zu ſeinem Gelde zu kommen. 
Als ihm die Zeit zu lange wurde, be— 
waffnete er ſich mit einem Revolver, 
ging zu Kubiak, nahm ihn beim Wickel, 
warf ihn vor die Thür und nahm ſel— 
ber mieder jzinen alten Boflen hinter 
dem Scharttiich ein. Rubtiaf lich nun 
den Moarcirtiemicg wegen Diebftahls 
verhaften, indem er angab, daß fich in 
der Kaffe hinter dem Schanftifch $300 
Yefunden hätten, die Mareintiewicz fich 
angemaßt hätte. Diefer ii nun pro- 
zejiirt worden. Die Jury bat ihn für 
ihuldig befunten, aber entjchieden, daß 
in der Kafie feine $300, fordern Göch- 
fien3 65 Cents gemwejen jeien. — Das 
Strafmak murbe auf 18 Tage Gefäng- 
nißhaft angeſeßt. Marcinkiewicz wird 
demnach, dos Weihnachtsfeſt im Käfig 
feiern müflen, ſeinen Neujahrspunſch 
aber wieder in der von ihm ſo tapfer 
zurüideroberten Kneipe trinten fönnen. 


verfaufte vor 
ihm auf der 


Streifführer gemaßregelt. 


Clarence Glynn, der Anführer ver 
ſtreilenden Zöglinge der Grahamſchule 
war, der Autorität des Schulvorſtehers 
Wr. E. Watt troßte und außerdem die 
Scule gefhmwänzt hatte, wurde gefiern 
von Richter Tuthil der John Wortdy- 
Schule überwiejen. MEIN 


’ 


| War eine Menfchenfalle. 


Erward E. Webers Ansagen über 
den Brand des Yincoln=Hotels. 


That ſeine Pflicht. 

Zeuge bemühte ſich, die Gäſte der oberen 
Stockwerke zu wecken. — Die nach der 
Reitungsleiter tübrenden Zimmer ware 
bei ft. 


Der Inqueit über den Tod vr 
Opfer ber Lincoin- Hotel- Brandfata- 
iropbe wurde heute Bormittaa um halb 
zehn Uhr fortgeſeht. 
wurde Edward C. 
der zur Zeit des Vrandes Nachtelerk 
im Hotel war. Er machte folgende An 
gaben: 

„Am fraglichen Tage befand ich mich 
kurz vor ſechs Uhr Morgens in der Of 
rice, als ich hörie, wie Frau Brad: 
bury, die Haushälterin, jehrie, das Ge— 
bäude lebe in Flammen. Xch blidie um 
mich und jch, dab der Korridor mit 
Rauch angefült war. Sch beauftrante 
lofort den Houspdiener, die Säfte im 
erjten und zweiten Stod zu meden, 
während ich mich nach dem dritten uni 
vierten Siod g Ich eilte zue 
nach dem oberſten Stock, klopfte 
Thüren und rief den Gäſten 31 
ſtehen, da das Gebäude brenne 
ich mich recht entſinne, klopfte ich 
jede Zimmerihür in den beiden 
Im vierten Stod logirten in 22 
mern etwa 36 Leute. 

"Sch hutte gehört, dak die Leute in 
den vorderen Zimmern fi reaten, 
nachdem ich an die Ihüre gehämmert 
hatte, weiß aber nicht, od die Leute in 
ten im Hinteren Theil des Gebäntes 
gelegenen Simmern zeitig aenua auf- 
[prangen, um fih retten au fünner. 
Im dritten Stod befanden 15 
möblirte Zimmer, in denen 35 Beria- 
nen logirten. ‚Ich eilte dann die Irep 
pe hinunter und fagte ven Leuten im 
Stodwerfe, in tem fich die Office be 


C 
beaa 6 


Zim 


brauchten, da das Feuer in den oberen 
Etagen wüthe. In dieſem Stockwerk 
logirten in neun Zimmern 28 Perſo— 
nen. Als ich zur Office zurückkehrte, 
war die Feuerwehr eingetrofſen. 

„Sie hatten alſo genügend Seit, 
durch das Hotel zu eilen und die Gäſte 
zu wecken, ehe die Feuerwehr einträf, 
nicht wahr?“ fragte Hilfs-Koroner 
Buckley. 

Jawohl“, lautete die Antwort. 
Zeuge fuhr dann fort: 

„sh verfuchie, mich nochmals nad 
dem dritten Stod zu bescoen, die 
Feuerwehr aber ließ Niemand hinauf. 
Ich blieb alſo in der Office, bis ein 
Fuß Waſſer auf den Dielen ſiand. 
Dann begab ich mich auf die Straße. 
Eine halle Stunde bot ih nun um die 
Erloubniß, nad der Dffice geben und 
das Fremdenbuch, forwis die übrigen 
Bücher holen zu dürfen. Sie mırrde 
mir endlich gewährt, Ein Polizif! eing 
mit mir und wir trugen die Bücher 
nich der Haupimache.“ 

Meder wurde nunmehr aufgefordert, 
im- Srembenbuch nachzufehen, wie viele 
Perfonen fich zur Zeit im Hotel be- 
fanden. 

„an jenem Morgen befanten fich 194 
Eäfle und 4 Angeftellte im Hotel,“ ſag— 
ie Weber. „Sch glaubte, daß fich Jeder: 
mann in Sicherheit gebracht babe. Ich 
mußte nicht eher, dab Jemand umge 
fommen war, als bi& ich fah, wie di: 
Leichen heruntergebracht wurden. Der 
Housknecht verſuchte, gleich nach dem 
erſien Feuerlärm den Perſonen- Fahr— 
ſtuhl zu benutzen. Der Fahrſtahl aber 
verſagte den Dienſt.“ 

Zeuge gab an, daß die beiden Zim— 
mer, durch welche einzig und allein 
man nach der Rettungsleiter gelangen 
konnte, an jenem Morgen bejebt waren. 
Im Zimmer Nr. 308 logirte Charles 
Penticap und in Zimmer Nr. 408 O. 
G. Raennick. Er ſagte ferner, daß kei— 
ne Zettel angebracht waren, durch mel: 
be die Gäfte auf die Lage der Ret: 
tungsleiter aufmerfiam gemacht wur— 
den. 

Die beiden nad) der Rettunssleiter 
führenden Zimmer hatten Glastbitren, 
die übrigen Zimmer Holzthüren. 

Seiner Angabe cgemäh hatten drei 
Simmer im biertei. Stod feine Fyenfter, 
ou feine Thüire, aber Licht. X den 
Zimmern logirten T. %. Slocum, Sa: 
ml 2. und X. I. Docum und Herr 
Higgins, die auch elend umfamen. Xm 
dritten Stod wor ein Zimmer feniter- 
fo8, in dem fünf Berfonen in amei Bet- 
ten und auf einer Britiche jchliefen. Sie 
entkamen ausnohmslos. 

Zeuge ſagte, der Name des 
ſchwundenen Hausdieners, der muth— 
maßlich unabſichtlich den Brand verur— 
ſachte, ſei Mack Faſſett geweſen. 

Ich weiß nicht, auf meld: Weiſe 
das Teuer entitand,“ jagte Zeuge, 
babe aber darüibe: meine eigene Anficht. 
Um 15 Minuten vor fechs Uhr beauf- 
tragte. ich YFaflett, einen Gaft, Namens 
Haynor, nad dem Zimmer Nr. 431 zu 
geleiten. -: Beide benukten- den $Fahr- 
ſtuhl. Nachdem Faſſett ſich ſeines 
Auftrages entledigt hatte, ſtieg er im 
drilten Stock ab und begab ſich nach der 
Küche. ch war zur Zeit beichäftigt 
und tlimmerte mich nicht weiter . um 
ihn. Nah menigen Minuten fam er 
wach. der Dffice. Kurze Zeit darauf 
wurde der Brand entdeckt. Faſſett 

‚hatte über das Efien gemurrt und mir 
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Der 


Beſte 


Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 
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gegen Mitternacht erklärt, er würde 
ih in Zukunft die Speifen felbft zu 
bereiten. Er hatte fih nach der Küche 
begeben, um fein Frübitüd herzuftellen. 
E83 ift nun leicht möglich, daß er ein 
ncch alimmendes Zündholz fortwarf, 
welches die Holztäfelung der Küche in 


| Brand feßte.“ 


| ge, welcher ol3 Handlange. im Maicht 


ı nenraum 


22 


es 


Hotels beſchäftigt 


machte nur unwichtige Ausſagen. 


Als erſter Zeuge 
Meber vernommen, | 


Demnädft wurde Frau Kine Shep 
ard pernommen. Aeugin gab 
berirfgmäßiae Sängerin zu Jein. 


Dr $ 
Die 


[egirte mit ihrem Sehne im Sinmer | 
r. 413, al@ der Brand ausbrach. Um | 


N 

zehn Uhr hatten fie ich zur Nute vege 
en. Kurz vor ſechs Uhr wurde 
durch den Schreckensruf: „Feuer!“. 
der Ruhe geſchreckt. 
eilt nach dem KRorrider und fand ihn 
nit halbnadten, um Hilfe 
Männern und Frauen und er 


mi 


| jtifenden Qu+Im anaefitlt per. Sie 


Gligen. | \ 








ber= 


I zu 


idr Sofn hätten perfucht, Die 
Girunterzueilen, murden aber 2 
Flammen und Rouch zum Rüdzruge ge 
nöthigt. Sie Hätten jih zurüd 
dem Zimmer begeben und das Fenjie 
geöfinet. Fin Monn 
zum Fenſter hingusgehoben 
auf das Dach eines angrenzen 
gleiten laſſen, wo 


uerwehrmann 


* Ne? 
udes 


tungsleiter ſührenden Zimmer Nr 
logirte, gab an, daß er am frazlichen 
Morgen um fünf Uhr aufgeſt 
3 die Thür des Zi 
x 


en 7 
a nyä ort g 
Luis Feuer Un: 


Nam (ar 
andern je 


brach. 


ug John Gleck verhaftet 
N8RMae Lap⸗ —* ———— Gleck verhe 
Neol %. Mac Lane, der näch,.e Zeu- | Y N x i 

es n * Braut wohnten früher in Detroit, 
nie, | mein aosı por Kohresfrilt nad) Chicago. 
"| Da Mäpchen wohnte 


| Tor 2 


on, eme | 


g. | u la 
nei ı — * 
Gleck wieder auf, ließ ſich angeblich den 


—46u51 


Sie ſprang auf, | 


Re 
nad | 


“abe ihren Sp) | 
v e thren D 


‚408 | 


Unter ſchwerem Berdadt. 


John Gleck in Verbindung mit dem Ver— 
ſchwinden von Joſie Herniewieski 
verhafte! 

Unter dem Verdachte, ſeine Braut, 
die 18jährige JoſieHerniewieski, um die 
Ecke gebracht zu haben, wurde heute 
Gleck und ſeine 
ka⸗ 


Nr. 30 Fox Pl. 
ten verſchwand Joſie un— 
ing ihres Koffers und 
gen Habſeligkeiten. 

Jeit wurde auchGleck ber» 
gloubte anfänglich, daß 
verreiſt ſei, um ſich trauen 
Vor ter Wochen tauchte 


More 
Zurüchl 
ihrer ſonſtie 
Zur ſelben 
mißt. Man 
dos Dası 


en, 


Mädchens ausbändigen und 
ı Er wurde 


mienpr 
Wileder. 


rufenden | ® 


ers 
er. Häftling 
erlobt geweſen zu 
Verlöb⸗ 
eine Ahnung 
leugnet 

t zu baben. 
et aber, daß er 
nahm und fer— 
rüche verwi⸗ 
nach Löſung 
e nach 
af er Jos 
Die Bos - 
eingeleitet. 
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Schadenfenuer. 


No ns Mar TREE ER e cz een rnoatlfärt 
In der Nahmittags-Sikung waren | unau e 


ſlellodertretender Bau-Kommiſſär Ti 
mothy O'Shca und 
Smith die Hauptzeugen. 


— — — — 


mi 


Ein Schwarzſeher. 


Der Babımranat HIN ſieht den geſchäft 
lichen Rick zang kommen. 


M 
nu 


Ter hnmagnat James J. Hill, 
welcher geſtern zu kurzem Aufenthalt 
hier eintraf, blickt nichts weniger als 
hoffnungsvoll in die nächſte Zukunft. 
Nach ſeiner Anſicht hat die „Proſperi 
tät“ des Landes jetzt ihren Eipfel!punkt 
erreicht und ' naturgemäße Rüd: 
lag werde nicht fange auf fich war: 
ten laffen. Schon machten fich, mie 
Herr Hill erklärt, die erjten leifen Ah 
zeichen davon in der Moll Straße in 
NewVYort geltend, die Bauthätigkeit fei 
in ſehr fühlbarer Abnahme begriffen, 
und auch der Manufakturbetrieb ſei 
lange nicht mehr ſo rege, wie heute vor 
einem Jahre. Noch ſei die Konjunktur 
keine eigentlich ungünſtige zu nennen, 
aber der immer knapper werdendeGeld— 
markt ſei ein ebenſo untrügliches, wie 
ungünſtiges Vorzeichen dafür, daß eine 
ſelche früher oder ſpäter eintreten wer 
de. Die Wirren in Venezuela könnten 
ſehr leicht eine weitere unheilvolle Wir 
fung auf den Geldimorft vusüben, die 
ih fir Schuldner aller Klaffen im 
Lande bald in böchit unangenehmer 
Weiſe fühlbar machen würde. 

— — 
Gefährlicher Burſche. 


der 


Ein beim Ladendiebſtahl ertappter Farb ger 
vermeflerte en'n Deteft ve. 

Wm. Eofey, etı. Hausdeteftive in der 
„air“, murde geftern Nachmittag von 
dem Farbigen Henry Nores in den 
Arm geftechen. Den Angoben der Po- 
lizet gemäß nahm ones mehrere 
Spielſachen vom Lodentiſch. Coſey be— 
obachtete ihn längere Zeit und erklärte 
ihn ſchließlich für verhaftet. Als er 
ihn packte, zog der Farbige plötzlich ein 
Meſſer und brachte damit dem Detek— 
tive einen Stich in den Arm bei. Der 
Farbige wurde verhaſtet und heute im 
Harriſon Str.Polizeigericht um 85 
gebüßt. 

ni See ee 


Redeturnier. 


In einem Redeturnier, welches ge— 
ſiern Abend in der Halle des Zentral— 
verbandes chriſtl. junger Männer ſtatt— 
fond, errangen Zöglinge der LafeB:iem- 
er Hcchfchule über ihre Seaner von der 
Weit Divifion-Hochfchule den Sieg. 
Das Thema, welches don den Sieaern 
in bejakerdem Sinne erörtert murde, 
lautete: „Zeichloiten, DaB Urbeiter-Dr- 
ganijationen vortbeilkaft für di: Urbei- 
ter find.“ Die Sieger ſöoren V. Bro- 
t5er8 und Harry Shovers, ihre. Seaner 
H. J. Hoodwin und W. Herskovih. 


— — — 


Aosr2 


„in 


68 


augſtati 

Befund des ſlädtiſchen Geſund 
tes, ohre Weiteres gebraucht werden, 
nur das aus der Bezugsquelle an Oſt 
Chicogo Avbe. iſt noch immer nicht ba— 
zilen- und keimfrei. 

* Eine Anzahl von Gläubigern der 
Virginia Livery Co. 20 Kinzie Sir., 
haben im Kreisgericht auf Einſetzung 
eines Maſſenderwolters ſür die genann— 
te Firma angetragen. Ihre Beſtände 
ſollten in den nächſten Tagen meiſtbie— 
tend verſteigert werden, um eine auf 
ihnen laſtende Hypothel zu befriedigen, 
und die Gläubiger fürchteten, daß ſie 
um ihre Anſprüche lommen würden. 
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der Hoteldeiiker | 


I Ramon Sn: sılsny 
Flammen. Is gelang— 
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stompagnie Wr. 64 entdedi wurde, 
die Feuerwehr auf Ver Brandf 
and d ande lichterloh in 
ev Feuerwehr 
‚ein Um’ichareifen 
t Die Möbel 
it. brennenden Hauſe wurden gänzlich 
zerſikört. Das Haus ſelbſt wurde um 
2200 beid 
In der Anlage von Ichn Hartman, 
Holz- und Metallformen-Händler, ent—⸗ 
ſtend heute Nachmittag durch Vergie— 
ben flüſſigen Metalls ein Brand, der 
aunder den etwa 100 Angeſtellten große 
Yufregurg und eima $10,000 Schaden 
berurischie. Die geführdeten Leute De: 
wertſlelligien ihre Flucht. Cinigen 
wurden die Hesre verfengt. Mafchinen 
und Lager im vierten. Stod murden 
vollſtändig zerſtört. 2. und 3,, 
lei Falls von Hartinon benupte, Gted 
wurde durch Rerch und Waſſer beſchä— 
digt. Holmes, Pyott K Co., die im L. 
Stock eine Maſckinenwerkflätte betrie— 
ben, erliiten nennensmerthen 
Sachſchaden. 


— — —— 


Ita), 


n_ 


PR: 
Der 


feinen 
Terfrühtes Weihnachtsgeſchenk. 


aſtina Grenke, Nr. 28 
Wright Sir., heihentte geſtern ihren 
Gatien Wilhelm mit Drillingen, ſechs, 

en und acht Pfund ſchweren, roſi— 
gen, kerngeſunden Knoben, die noch im 


Frau in 
s 


Rahsn 


| Cauf des Toaes auf die Namen Adam, 


Frank und Kohn getauft wurden. Der 

Vater ii ein Arbeiter und 28 Jahre 

alt. Die Mutter ift 23 Jahre alt, 
Zee 

* HlfsSheriff Gear lieh Heute auf 
eine Beſchwerde des Countyh-Kommiſ—⸗ 
ſärs Thielen hin im County-Gebäude 
mit einer gründlichen Säuberung be— 
ginnen, und zwar am Eingang von der 
Tlark Str. her, wo dieſelbe am nöthig— 
Ken aewejen il. 

* Die Verhandlungen vor Richter 
MeFwen in dem cegen den Polizijten 
Ratrid Mahorey und Daniel Curtam 
eingeleiieten Prozebverfahren murden 
beute, kurz nay der Mittagsfiunde, biß 
zum nächjten Montag Bormittag ber 
tagt. Zu ven bieder erlangten fieben 
Seichworenen imerden vorausfichtlich 
am Montag die noch benöthigten fünf 
Jurgmitglieder fommen, und  Dangt 
dürfte am Dienſtag die Zeugenverneh- 
mung beginnen. 

* Nach der Erklärung von Peter G. 
Wing, dem Präſidenten der Wing 
Mig. Co., welche als einzige hieſige 
Firma dem unlängſt New NVork ge⸗ 
gründeten Iruft der Spielmaarenfa- 
brifonten angehört, ift der Zrufl nicht 
in’3 Leben aerufen worden, um bie 
Treife zu erhöben. Die Rerſchmelzung 
ver Szabrifbetriebe habe lediglich ben 
Imed gehabt, die Betriebifofien zu ver⸗ 
rirgern, und zwar fdhäbt Herr Wing 
diefe Erjparniffe gegen früher auf neun 


Prozent. 


,n 
vl 


ze ar 
Das Betten 


ent Auditorium ihurut 
Stenden folgendes Werten 


‚weile bemälft Kaute 
der Abend miögs 
temperatur heute 

Kırl Starker, beute 
der, Rorbefteind, 
Y beute Übend unb 
ı. Am Gonntag 
ger Weile Echneegen 


beivoift heute Uhenb'unb 
3 Wetter und. möglis 
reife Schneetal! 


Nachmittag und 

Zommtaa. Etarfer Werdo 

un Strärfe nahläht. 

ze be > bewöltt bente. Uhenb - mad 
untae t, heute Abend au Gemals nadlafs 

vonder, Nardotimin>. 

An Ghicagn itellte fi der Temperaturfiend van 
ochern bis heute Mittag folgendermahen: "bene 
5 br U Grad: Radıs- 12 ube 27 Grad; £ 
“lie 8 Grad; Mittags 12 Up 9 ah, 


in vo) 


a. Kr 2 
eder-Michiga rohend 


deute 





5 American Express Gompany. 
J Anglo· Anerißaniſche Packel · Poſſ. 


Die Amerieau Erpreft Co. iſt zum Speditions⸗ Agenten innerhalb der Vereinigten 
Staaten von dem Britiſchen Poſt⸗Dffiee Department ernannt worden; ſie iſt daher im 
Stande, Packete von 11 Pfund oder weniger mittels des Britiſchen Packet-Poſt Syſtems 
bon und nach allen Punlten in Großbritannien und Irland zu belördern, einſchließlich 
der Kanal· Inſeln und der Inſel Man, ebenſo von und nach allen Punkten in den nach» 


— 
* Pe 


: nlünftigen Menfcen.... 


fe 


ftehenden Ländern außerhalb Englands: 
Aeghypten (einſchl. des äghptiſchen Su⸗ 
ban3). 


Belgien. 
Bosſsnien⸗Her zego wina (einſchl. 
bſchat Nobibazar). ” 
Britiihe Kolonien und Beiigungen 
rn! Bunder Abbas, Bufbire, 
Jast und Linga, in Berfien, wo ſich 
indiihe Roit-Agenturen befinben), aus⸗ 
Gließlich Bahamas, Bermuda, Britiſch 
ulana, Britiih Honduras, Britifh 
Weitindien, Conada, Hallland Infelz 
und Neufundlard. 
garien. 


San⸗ 


ein⸗ 


ina. 
ugo Freiſtaat. 
orea. 
Dänemark (einſchl. der Faröber Inſeln, 
Islands und Grönlands). 


Deutſchland. 
Deutſche Schutzgebiete und überſeeiſche 
Beſisungen eic. 
rantreich (einſchl. Monaco). 
— che Kolonien. 
riechenland. 


Guatemala. 
Hawaii, 


Badeie, die mittelit der anglo-amerifanifhen Padetpoft öftlich gehen, müfjen fo mars 
fict fein, wenn fie diefer Companhy übergeben werden, oder wenn fie bon Orten kommen, 
two diefe Combanb nicht direlt vertreten ift, mu& das Bader marfirt fein „Care of Ames 
sican Erprei Companh, 65 Broadway, Nerv York, for the Anglo-American Parcel Boit“. 

Wegen Haten und Bedingungen über die 
Wende man fi) an irgend eine Office der Company. 


— 
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Ber Bacßſiſchkaſten. 


Don ZFedor von Zobeltitz. 


f (33. Fortfegung.) 
Der General wollte ven Kopf fchüts 
teln, befann ich aber, nidte und fagte: 
„Nehmen Sie’ nicht übel, Herr Sling. 
&3 war aut gemeint. Xch dachte Sie 
Bätten die Wafferfucht oder fich was in | 
den Fuß getreten.“ | 
Als aber Sling gegangen mar, fchlug | 


er fih mit ber einen Hand auf ben | ein 


Schenkel und rief: „X Gott bewahr’ 
mich! it jo etwas dagemejen? Bon | 
ben FZafıren habe ich derlei fchon ge= 
Bört, aber von einem fonft ganz bers | 

Bleiplatten 
mit Spiten — alö ob es jo kei | 
müßte!“ 

„Du haft Sling in arge Verlegenheit | 
gebracht,“ jagte Ernit, „Freilich, ohne e8 | 

wollen. Er jpricht nie von feinen | 
Bukübungen. Und da fie feine päbas | 
gogiiche Ihätigfeit in feiner Werje bes | 
einflufien, jo lafie ich ihn Gott dienen, 
wie e3 ihm recht fcheint. Wir haben 
noh ganz andere Sekten drüben in 
Amerika.“ 

Der inneral jtand auf. „Na -— mir 
würd’ 4 nicht gefallen,“ meinte er. 
„sch Bin auch religiös, ohne: viel We- 
fen? dabon zu machen — aber Blei» 
platten.... Gtiftäfoufinen, da flagt 
ihr noch über den jchledten Sig in 
Yında Wagen! Nehmt euh an Sling 
ein Vorbild. Der würde das als eine 
Bußübung auffaſſen.“ 

In unwillkürlicher Bewegung ſchob 
Tante Rikchen den Oberkörper wieder 
etwas nach vorn. Tante Fiekchen aber 
erklärte mit feſter Stimme: „Du |pöt= 
telſt zwar, Fritz. Nichtsdeſtoweniger — 
jener junge Mann hat etwas Großes 
in ſich — 

„Na, mo hat er es denn?!“ rief der 
General. 

Im Herzen und in der Seele, Fritz. 
Seine Afkeſe iſt ein Triumph des Glau⸗ 
bens über den ſündigen Leib. Unſere | 
proteftantifche Kirche ift leider biegi- | 
plinlos aeworten. Daher das Anwach—⸗ 
ſen des Sektenweſens. Es ſpricht Vie— | 
Veß gegen die Seften. Aber eins fteht | 
feit: eine jtarte Zucht über die Gkifter | 
läßt fih nur durch Bändigung des | 
Brleifches erzwingen. Das ift meine 


‚Meinung. Doc fie fol euch nicht auf: 


zängt werden. WRifchen, begleiteft | 
u mich? ch möchte mich zur Ruhe | 
zurückziehen. ...“ | 
Bon nun ab war Tante Tiekchen be= 
fländig Hinter dem Hauslehrer her. | 
Sling nahte fich ihr anfänglich mit | 
roßer Scheu; dann aber war e8 er= | 
tlih, daß der methodiftifche Beleh- 
rungseifer in ihm erwachte. Das äng- 
gie Iante Rikchen entjeglih. Die 
nti-Tanten-PBartei im Haufe hatte in | 
Mifter Slina einen unihägbaren Bun: | 
beögenpflen gewonnen. Auch jonft hatte 
Zante Ritchen über vielerlei zu klagen. 
Die Betten fand fie jammerpofl. Ari 
der ziveiten Nacht” brach fie ein und 
mußte fih auf ein jchmales Sopha 
umquartieren. Eines Morgens fand 
einen Frofch in der Waflerfanne auf 
zem Wajchtiih. Sie liebte e8, in der 
Dämmerung im Park einfam zu wan- 
bein und war einmal über eine quer 
Über den Weg gezogene Leine geftolpert. 
Dann hatte fie in der Duntelfeit eine 
Erbfe an der Nafe getroffen, ein aus 
der Unſichtbarkeit tückiſch hervor— 
geſchleudertes Projeltil. Vor Allem 
entfebte ſie die derbe Ausdrucksweiſe 
Ernſis, die dieſer ihr gegenüber mit 
dacht wählte. Bill fand ſie gräß— 

U; Baul war ein hochnäfiger Bengel, 
iſh eine eingebildete Bute. Und als 
HYines Tages Fietchen fuchte und diefe 
nad) langem limberirren auf einer ent- 
fegenen Bank im Parfe neben Sling 
fand, Beide aus einem Buche mit 
leifer Stimme eine Hymne fingend, ba 
fand ihr Entichluß feft: Zurüd nad 

Bützow! 

Tante Fiekchen proteſtirte zwar, 
aber es half ihr nichts. Keinen Tag 
in Hohenwarte. Hohenwarte 

iD Ite. Mit Amerifa war aud 
der Götzendienſt und Fetiſchismus ein⸗ 
Dieſer Sling mit ſeinen Blei⸗ 


4 ftahl ihrer Schwefter die Reın- 
heit des Heild. Zurüd nach Bäkom! 
Diesmal fchicdte Find den BVierfiger 


nn in pruntender Lioree, 


ww t beim Abjchiebe betrübt, und 


UlleR freute fich innerlich. 
„Hoffentlich tommt ihr Bad mal 
ef ber General, ıla die 
Kon auf dem Wagen 


f Ien 


— 


ſich einrichtete, ließ ſich's ſchon leben. 
Repräſentationspflichten wie bei Dtto 


niſſe der griechiſchen Lautierung Vor: 


Reiten, 


nn un 
— — — 


Aand. 
ausiide Kolonien. 
ten & 
Be (ia 8 L For fa) 
7 eit - . 
“ineria. 


emburg. 

ontenegto, 

Marsftv. 

Korwegen. 

Defterreihelingarn. x 

Perjien (ausſchlietzl. Bunder Abbas, 
Bufbire, Jasl und Linga, wo ji ins» 
difhe Poft-Agenturen befinden). 
ortugal. 

Bortugieitiche Kolonien, 

Rumänien. 

Nubland (einil. Finland). 

Serbien. i . 

Siam (nur Bangfof, Ehiengntai, Lamı- 
pang, Packnampoh (Nalon Sawan) 
und Raheng). 


Spanien. 
—— 


Schweiz. 
Tripott (Afrila). 
Tunis. 

Türfei. 


Marino). 


Beförderung ober fonitige Einzelheiten 
10d3,mifa,dt 


| 


„fo bald nicht. Ach meih ja, dab ihr 
und gern feht; aber mir tbut Hohen⸗ 
warte leid. Das ftimmt mich iraurig. 
Hohenwarte war ein Adelsſitz. Es 
war, Fritz. Ich denke, Du wirſt mich 
perfiehen. Nun fahren Sie zu, Faß: 
mann, aber halten Sie die Leinen nicht 
fo Ioder. X tann das nicht jehen. 
Wenn ein Gaul ftolpert, bricht die 
Deichfel und mir fliegen auf die 
Straße. Vorwärts, Faßmann!....“ 

Der Wagen rollte dabon, und in 
Hohenwarte kehrte wieder der Frieden 


in. 

Egon malte an den Vormittagen 
eifrig an Daiſys Bilde weiter. Bis 
zum Zweiundzwanzigſten, dem Ge— 
burtstage der Mädchen, ſollte es fertig 
ſfein. Anna wohnte den meiſten Sitz— 
ungen bei. Sie ließ Egon ungern mit 
Daiſy allein. Sie war wirklich eifer— 
ſüchtig. War ſie auch verliebt? Hun— 
dertmal in heimlichen Stunden fragte 
ſie ſich, ob es nicht auch diesmal wieder 
nur „Einbildung“ ſei. Mit Egon 
hatte ſie von Kindheit an gerade fo ge- 
ſchwiſterlich verkehrt, als mit Otto. 
Aber mit Egon — nein, das war doch 
noch etwas Anderes. Er ſtand ſeinem 
ganzen Weſen nach ihr viel näher, als 
jener. Gewiß — ſie liebte ihn. Sie 
pflückte Gänſeblümchen und zupfte die 
Blätterchen ab und befragte das Orakel, 
ob er ſie wieder liebe. Sagte das Ora— 
kel ja, ſo jubelte ſie; ſagte es nein, ſo 
Ichrie fie: „Nu grade — arade — 
grabe!....” Aber wie mit Der SHei- 
tatb? Zwei Yahre konnte man noch 
warten; dann war fie Neungehn. Dann 
hatte e& auch Egon fchon viel, »iel mei- 
ter gebracht. Er verdiente ja heute be- 
reit3 ein fchönes Geld, und wenn man 


gab e8 nicht; es war eine freie, luftige 
Künftlerehe Burrab!.... Wenn 
Anna fo ihre Zukunftspläne jpann, 
Ihrie fie gemöhnlich hurrah. Und 
dann ftürmte fie in den Part, jaate 
umber und warf fich fchließlich athem- 
los in da® Grad. Sie fonnte und wollte 
ich Niemand anvertrauen; da mußte 
fte ihre Freude austoben,... 

Ein paar Tage vor dem gemein- 
Ihaftlihen Wiegenfeite Annas und 
Datiys trafen Erich und Dtto ein. Sie 
hatten ich in Riegnit Ertrapoft genom- 
men und ließen den Boftillon blafen, 
als eö den Burgberg hinaufging. Das 
madte gewaltigen Eindrud. Selbſt 
Bil, der in feinem Zinamer jaß und 
ih von Mifter Sling über die Geheim- 


trag halten ließ, mar nicht mehr an bie 
Bücher zu bannen und ftürmte auf bie 
Rampe. . 

Otto ſchien fich in beflerer Stim- 
mung zu befinden, ala gemöhnlid. Er 
war gejprädig und heiter und fofort bei 
der Hand, als ihm das Porträt Daifys 
gezeigt werden ſollte. Auch Erich 
mußte mit; Egon behauptete, ex lege 
einen großen Werth auf ba8 Urtbeil 
de3 Bruders Rechtsanmalt. 

Das probiforifche Atelier befand fich 
in einem nicht ‚benußten Anbau bes 
Zreibhaufes, bad Egon fich mit rafcher 
Hand und wenig Mitteln ganz bebag- 
lich eingerichtet hatte. 

„st benn das Bild fchon fertig?“ 
fragte Erich beim Eintritt. 

„Jawohl, Herr Juſtizminiſter, hal⸗ 
ten zu Gnaden, nur noch ein paar 
Schatten und Lichter fehlen. Ich werde 
das Porträt morgen der Daiſh auf den 
Geburtstagstiſch ſtellen. Es ſoll mein 
Angebinde ſein.“ 

„Halten zu Gnaden, Herr Alademie— 
direktor,“ entgegnete Daiſy, „ſo haben 
wir nicht gewettet. Ich kaufe das Bild 
zu dem vereinbarten Preife von finf- 
taujend Em.“ 

„Donnermwetter!“ fagte Erich. 

„Donnermwetter!" mieberholte Dito. 
„Sb frage: marum Habe ich nicht 
malen gelernt? Für meine Künfte gibt 
mir fein Menich fünftaufend Mari — 
und fie find do aud eitwas merth: 
hießen, Tanzen, aute Ber- 
beugungen madıen und ben Refruten 
ausgezeichnete Reben halten.“ 

„Dtto, mach’ Dich nicht gefliffentlich 
ſchlechter,“ ſagte Daiſh in unwilllürlich 
ernſter werdendem Tone. „Du biſt ein 
vortrefflicher Offizier und Jeder, der 
feinen Beruf nad) beiten Kräften aus⸗ 
füllt, ift Mannes mwerth.“ 

Dito verbeugte fih. Ein fragenber 
Blick ftreifte en u 

Inzwiſchen war mit Egon und 
Anna vor das t getreten. Erich 
begann ſofort mit verſchiedenen Aus⸗ 


ſetzungen. 
„Das linte Auge schief." 
It abfakut Sig. 


» 


— Mrd Ba DR 
v ein bischen ie Höhe gezpgen?" 
„Weil die Daify * freundliches 
Seit mat. Sie lächelt." 

„Sie lädelt mir zu viel.“ 

Egon gab dem Bruder einen fanften 


Schups. 

„Du biſt unausſtehlich, Rechts— 
anwalt. Ich werde mir Deine nächſte 
Verbrecherrede auch ſo zu glofſiren er— 
lauben.“ 

„Die Kritik iſt immer furchtlos.“ 

„Scherz beiſeite,“ wandie Anna ein, 
„ich finde die Aehnlichkeit frappirend.“ 

„Iſt nicht die rechte Backe etwas 
dicker, als die andere?“ fragte Otto. 

Nun wurde Egon wild. 

„Geht Alle hinaus!“ kommandirte 
er. „O Apelles und Praxiteles, welche 
Banauſen! Eine dicke Backe! Wo 
denn? Da — die Linie? Das liegt 
an der Beleuchtung. In ſolcher Be— 
leuchtung hat man immer eine bischen 
dicke Backe. Anſcheinend natürlich nur. 
Das iſt eben das Künſtleriſche. Ich 
gebe die Natur ſo vollendet wieder, daß 
ſie förmlich widernatürlich erſcheini. 
Nee — das iſt Unſinn. Ich verfeinere 
die Natur und ſchöpfe aus der Ver— 
ſchiedenheit ihrer Lichteffeklte neue Wir— 
kungen. Das iſt brillant geſagt —“ 

„Und dabei doch auch tiefſinnig,“ 
meinte Daiſy. 

„Blödſinnig tief. Jetzt muß ich aber 
dringend bitten, mich zu verlaſſen. Bis 
auf Daiſy. Daiſh, die letzte Retuſche: 
eine halbe Stunde. Die Backe gefällt 
mir wirklich nicht. Du mußt ſie auf— 
geblaſen haben.“ 

„Daiſy,“ ſagte der Rechtsanwalt, 
„wir laſſen Dich allein mit einem 
leichtſinnigen Künſtler —“ 

„Ich werde lieber dabei bleiben,“ fiel 
Anna ein. 

„Nein!“ ſchrie Egon. „Ich komme 
ſonſt nicht zur Ruhe. Die lehzte Hand 
iſt das Wichtigſte.“ 

„Daiſh,“ fuhr Erich fort, „wenn ber 
Beinteur die Gelegenheit benüten 
follte, Dir eine Liebeserklärung zu 
machen, jo |pringe zum Fenfter und 
rufe um Hilfe.“ 

„Aber Laut,“ fehte Anna hinzu. 
„Wir ftürmen dann die Bude und tau- 
hen Egon in ben Weiher, damit er ich 
abfühlt. Ich kenne den Weiher. Er 
wirkt auf die Nafe....” 

Nun gingen fie, und Egon trug bie 
Yarben auf feine Palette auf. — 

Nah dem Mittageffen follten Erb- 
beeren für die Bowle am Abend ge- 
pflüdt werben. Aber Alles war faul 
und erklärte ſich gegen jedwede er— 
ſchöpfende Thätigkeit. 

„Pfui,“ ſagte Daiſy, „genießen 
mollt ihr, aber arbeiten nicht. Otto, 
fei ber Kavalier nach dem Buche vom 
guten Ton und begleite mich.“ 

Dtto war fofort bereit dazu. Anna 
blinfte Ggon und Erich mit den 
Augen zu. 

„Laßt jte,” wiſperte fie, „Iaßt fie nur 
geben... Seh: kann e3 zur Ausfprache 
fommen.“ 

Erich fuhr auf, „Was heit das? 
Zu welcher Ausfprade? Sollen denn 
die berfluchten Kuppelberſuche von 
Neuem beginnen?“ 


GFortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Kinderarbeit. 


Maßregeln zur Einſchränkung der⸗ 
ſelben geboten. 


Vom Gummiarbeiter⸗Streit. 


Die „Röhren-Gewerke“ verlangen Kohn: 
Aufbefferung.—Die auf morgen in Spring 
Dalley geplante Ehrung John Mitchells. 
— Konvent der Steinhauer. 


Die Damen Van der Baart und De 
Den vom Staatöverbande der Frauen- 
Hub3 fahren fort, an den Betrieböme- 
thoden berfchiedener großer Seifenfa- 
brifen Ausftellungen zu machen, fo 
meit die in benfelben zur Verwendung 
gelangende Kinderarbeit in Betracht 
fommt. In der Kirf’fchen Fabrif, 
jagen die Damen, hätten fie, von der 
augenf&einlichen Ueberanftrengung ber 
jugendlichen Arbeiter abgejehen, die bis 
zum böchiten Grade erreihharer Lei- 
tungsfähigfeit angeftrengt mürben, 
auch manche empfehlenswerthe Einrich⸗ 
tung gefunden. Die Arbeitsräume 
ſeien hell und luftig, und Vormittags 
um 9 Uhr werde die Arbeit auf 15 
Minuten eingeſtellt, um den Kindern 
Gelegenheit zum Verſchnaufen zu ge— 
ben. Auch verfichere der Betriebsleiter, 
daß er Finder im Alter von meni- 
ger alö 14 Nahren nicht anftelle. 
begnüge fich nicht mit einer bloßen 


Ihriftlichen Erklärung bon Seiten der | 


Eltern, jondern verlang: in Fällen, 
die ihm irgenbmwie zweifelhaft vorfom- 
men, auch noch Belegjcheine anderer 
Art. — In der Fairbank’fchen Fabrit 
herrſchten dagegen höchſt ungeſunde 
Verhältniſſe vor. Die Luft in den 
Arbeitsräumen ſei mit Seifenſtaub an— 
gefüllt, der das Athmen erſchwere und 
nöthig macht, daß die Angeſtellten bei 
der Arbeit Zeugbinden vor dem Munde 
tragen. Die Betriebsleitung der Fir- 
ma ſtelle übrigens in Ausſicht, daß ſie 
demnächſt Maſchinen anſchaffen würde, 
deren Benutzung die Erzeugung des 
Seifenſtaubes verhindern werde. 


— Leiſtungen der jugendli⸗ 


chen Arbeiter in den Seifenfabriken 
macht der Unterſuchungs-Ausſchuß 
weitere erſtaunliche Mittheilungen. 
Knaben im Alter von 16 bis 7 Jah⸗ 
ren, die an den Seifenpreſſen beſchäf⸗ 
tigt find, formen täglich je bi zu 12,- 
500 Stüd Seife. Bon älteren und fchon 
fängere Zeit in dem Betriebe thätigen 


Burfchen wirb eine no höhere Kei- 

ftung verlangt. Als nittö= 

Leiftung einer 14jährigen' 

Seife ungeehen. Melle Miäbehen 
— n. te 

follen ed nad lange ‚ ebung 
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5,500, und ſogart 
'dven Tag gebracht 

Fabritk⸗Inſpektor 
Gehilfen angewieſen, in dieſen Tagen 
beſonders darauf zu ſehen, daß in 
Zuckerzeug-⸗Fabriken und anderen, un⸗ 
ter Hochdruck für den Weihnachtsmarkt 
arbeitenden Betrieben, Kinder nicht län- 
ger al zehn Stunden den Tag be- 
ihäftigt werden. Während nädhjiter 


| haben! 
Woche. joll in diefer Hinficht auch in 


Davies hat feine 


Ladengefchäften Umfchau gehalten wer- 
ben. 
Die Beamten der Federation of La— 
bor, welche den Streit in der Gummi- 
waaren-Fabrik der Morgan & Wright 
Co. von vornherein gemißbilligt haben, 
meil fish die fraglichen Schwierigkeiten 
recht mohl auf jchiedsgerichtlichem Wege 
hätten ausgleichen laflen, find gegen- 
wärtig bemüht, die Streitigkeiten ziwi- 
Ichen der Firma und deren 700 ebema= 
ligen Angeftellten zu fchlichten. Zu Die- 
jem Behufe bat geftern Abend im 
Briggs House eine Zufammentunft von 
Bertretern der betheiligten Gemertjchaf- 
ten ftattgefunden. Dabei fam es zu 
einem zientich heftigen Zufammenftoß 
zwoifchen Präfident Young vom Natio- 
nal-Berband der Fubrleute und Präfi- 
dent Lightall bon ver Federation of 
Labor. Lightall erklärte, daß die Fede- 
ration, falld die Gummi-Arbeiter. und 
‚die Fubrleute fih unnachgiebig zeigen 
Tfollten, die wider ihren Willen mit in 
den Kampf vermidelten Heizer und 
Mafdinijten an die Arbeit zurücbeor- 
bern ivürde. Young fagte, das merbe 
wenig nügen, denn feine Organifation 
mürde die Lieferung bon Kohlen an die 
Firma zu verhindern wiffen; im Uebri- 
gen hätte die Schieds-Kommiffton, der 
Fuhrleute den Fall unterfucht und die 
von den Angeftellten vorgebrachten Be- 
Ichwerden als gerechtfertigt befunden, es 
jet aljo überflüffte, daß andere Bar- 
teien fih einmifchen. — Die Ausföh- 
nungs=Verfuche follen heute forigefeßt 
werden. 

Präſident Gibbons von der Drofch- 
kenkutſcher-Union verſuchte geſtern, den 
ftadträthlichen Ausfhuß für Lizenſen 
zur Wiedererwägung des ungünftigen 
Berichts zu bewegen, welchen derfelbe 
über eine Vorlage eingereicht hat, Durch 
die der Drofchientarif erhöht merden 
jolte. €3 fam dabei zu einem Wort- 
gefecht zmwifchen ihm und dem Alder- 
man Sloan, welcher der Drofchkentut- 
Iher-Union aufjäffig ifl, meil diejelbe 
ibn wegen feiner Stellungnchme gegen 
die Vorlage auf ihre „Ichwarze Lifte“ 
gejeßt hat. Schließlich wurde die An- 
gelegenbeit einem Unterausſchuſſe über— 
mwiefen, beitehend aus den Aldermen 
Eerveny, Alling und Butler, 

‚sn einer geitern bon den bereinig- 
ten Zigarrenmacher -Gewerkſchaften 
abgehaltenen General-Verſammlung iſt 
der Antrag, von den Fabrikanten die 
Bewilligung höherer Lohnraten zu ver— 
langen, niedergeſtimmt worden. Schul⸗ 
rathsmitglied Thompſon, der bekannt— 
lich Organiſator und Geſchäftsagent 
der Zigarenmacher-Union iſt, nahm 
entſchieden gegen den Antrag Stellung. 
Er wies auf den erbitterten Konkur— 
renzkampf hin, welcher von dem Zigar— 
ren- und Tabakstruſt gegen die, zu— 
meiſt Unionwaare verſchleißenden, un— 
abhängigen Händler geführt werde. 
Schon gegenwärtig ſei der Truſt, der 
keine Unionleute beſchäftige, in Bezug 
auf die Herſtellungskoſten der Waare 
bedeutend im Vortheil. Setze man die 
Beſchäftiger der Unionleute durch Er— 
zwingung von Lohnaufbeſſerungen 
noch mehr in Nachtheil, ſo werde man 
dadurch nur dem Truſt in die Hände 
und ſich ſelbſt zum Schaden arbeiten. — 
Redner drang mit dieſer Beweisfüh— 
rung durch. Von den 3,000 Mitglie— 
dern, welche der Verſammlung beiwohn⸗ 
ten, ſtimmten nur wenige für die An— 
nahme des Antrages. 

Der Konvent der Internationalen 
Steinhauer⸗Union, welcher hier in Si— 
tzung iſt, hat beſchloſſen, den acht— 
ſtündigen Arbeitstag, welcher in Chi— 
cago für die Steinhauer ſchon ſeit 
über dreißig Jahren gilt, vom 1. Mai 
nächſten Jahres auch in allen übrigen 
Theilen des Landes und in Kanada 
einzuführen. — Es wurde ein Aus— 
ſchuß ernannt, welcher eine Vereini zung 


zwiſchen dem Stamm der alten Chica— 


goer Label-Union des Nationalverban- 
des und der zur Zeit das hieſige Ar— 
beitsfeld beherrſchenden, aus jener her— 
vorgegangenen unabhängigen Union 
anzubahnen verſuchen ſoll. 
Vier Kellner-Unions, mit zuſam— 
men 336 Mitgliedern, die hier bisher 
unabhängig beſtanden, haben geſtern be— 
ſchloſſen, ſich aufzulöſen. Die Mitglie— 

der werden der Union Nr. 336 beitre⸗ 
| ten, melde dann das Urbeitsfeld in 
‚ Chicago fo ziemlich beherrjchen dürfte. 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


| irritirt den lagen nicht, 
iſt von angenehmem Ge- 
ſchmack und heilt Su: 
ſten, Erfältungen, 
 wehen Hals, Seiler: 
| feit und Zunfluenza 
mit merfwürdiger Keich® 
tigfeit in ganz kurzer 
Seit. Befler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
3u haben bei Apothefern. 
Sil’} Haar: und Bart: 


färbe - Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Pite’s Zahnihmerz- 
Tropfen fturiren in 
‚einer Minute,  vineichn 
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Großer Feiertags-Verkau 


Am Montag, den 15. Dezember, beginnen wir den Verkauf von 8250, 000 
werth der ſchönſten Feiertag-Waaren zu Preiſen, die Euch überraſchen 
werden, denn der ganze Vorrath muß weg zwiſchen jetzt und Weihnachten. 
Kommt und zieht Dortheil aus diefem arofen Derfchleuderungs - Derkauf. 


Der größte Mänlel:Verkauf 
der Saifon. 


58.50 für einen feinen Kerſey 


Monte Earlo, in allen 
populären Fabrifaten. Diefe Waa- 

5 ren jind völlig $16 werth. 
und habt die erfte Auswahl. 


65 für Salt’3 Seal Blüfd | 
* 6.50 Cape, volle Smeep, Sa | 
tinsutier, befte Qualität Thibet, 


rund um den Rand herum mit Bel; 
5 bejeßt, prächtige® Braiding 
Beading; ein Cape, welcher doppelt 


fo viel werth ift. 
5 für ein 27zölliges Kerſey 
Jacket, gemacht in allen 


Farben, gutes Futter, Sammet-Kra— 


Der Laden mit 
den 
Erker-Fenſtern. 


Kommt | 


und | 


‘ Eaden offen jeden Abend | 


‘ bis Weihnaditen. 


— 


Ein prachtvolles 
Weihnachlsgeſchenk 


| 

an jeden Kun: | 
| den abjolnt | 
IESFREIT!| 


Albums, Eoifel:Sels und 
Jorlemonneies zum 
halben Preis. 


BEE Tas arößte Spielwaaren- 
Departement auf der Weftjeite. 





557569571 BLUEISIANDAVE 


Schuhe und Zgummiſchuhe. 


Fanch Männer = Slipper aller 39C 


Art, aufwärts von 
Das größte Lager“ von Männer-Schuhen 


in der Stadt — Eure Yuss 82 00 
eur ® 


DE w; 
Herren-Ausflalungsarlikel 
ee Unterzeug, werth 89€ 


Fließgefütterte Männer = Hemden und 


Unterhojen, werth 580, während 38e 


Schwere gerippte Damen = 
chen, nur 


Zigarren = Behälter, Fancy ver: 
ziertes Glas 


Der Laden mit 
Bee 
Erker-Fenſtern. 


Schnitttwaaren, Mäntel, Teppiche u. ſ. w. 


Eine Woche Probebehandlung kei. 


Eine $10.00 X-Strahlen-Unterfuhung frei. 


Konſultiren Sie die alten 
Der mediziniiche Voriteber 


we ae 

Art. graduirte mit hohen Ehren 
bon Deutjchen und amerifanifchen Univer- 
fitäten, hat Iangjährige Erfahrung, it 
Autor, Vorträger und Spezialift in Der 
Behandlung und Heilnng geheimer, ner: 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Tau⸗ 
ſende von jungen Männern tourden bon 
einem frübgeitigen. Grabe gerettet, deren 
Mannbarkeit twieder hergeitellt und au 
glüdlicden Vätern gemadt. 


Berlorene Maanbarleit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sy— 
ſteins, erſchöpfte Lebenstraft, verwirrte 
XR Abneigung gegen Beichichaft, 
Gnersieloiigkeit, frübzeitiger Berfafl und 
Krampfaderbrunh. Alles find 


olgen bon 
Sugendfünden und Hebergriften. Sie mögen im eriten Stadium fein, A Sie 


; Sie f letzten ent 
eboch, Daß Sie [mell Dam Kain € lien Zeiden zu bejeitigen. Mander ſchmu⸗ 


cham oder Stolz abhalten, Ihre fehre 


engehen. Laffen Sie fich nicht durch falfche 


de Züngling vernacdläffigte feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der 


Tod fein Opfer verlangte. 


Auſteckeude Krankheiten, 


wie Blirtveraiftung in allen Stadien — 
eriten, zweiten und dritten; geichwärar- 


tige Affefte der Kehle, Naie, Knochen und Anögehen der Haare, jotwohl wie Strif- 
turen, Epititis und Orchitis werden fhnell, forgfältig und Dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da fie nicht allein 
fofortige Rinderung, jondern au permanente Heiluna Tichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Aranfheit zu Fu: 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
nen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt 


| Medizin frei bis geheilt. | 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Spredhftunden von 10—4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags 
und an Feiertagen nur von 10—12 Ußr. 


tverden. 


Die Bauflempner-Union Nr. 73 hat 
ihren biäherigen Geichäftzagenten Baus 
ot für einen weiteren (feinen 16.)halb- 
jährigen Amtstermin wiedergewählt. 

Die ſog. „Leilungsröhren-Gewerke“: 
Bleiarbeiter, Gasleitungs-Einrichter, 
Dampfheizungs-Einrichter u. ſ. w. ha—⸗ 


ben beſchloſſen, vom 1. Januar an 
Lohnaufbeſſerungen zu verlangen, wie 
Bleiarbeiter und Gasleitungs⸗ 


folgt: 
Einrichtert, von 84. 00 auf $4.50; 
Dampfheizungs-Einrichter, von 84.00 
auf 85.00; Handlanger für Damphei— 


zungs-Einrichter ‚von 82.00 auf 82.50 


den Tag. 

Die Lokomotivenführer und Heizer 
der Alton-Bahn haben beſchloſſen, die 
von der Bahnverwaltung angekündigte 
neue Lohnſkala zurückzuweiſen und 


ſtatt derſelben eine durchgängige Auf- 


beſſerung der bisherigen Löhne von 10 
Prozent zu verlangen. Im Bureau des 
Arbeiterkommiſſärs Juſti vom Ver— 
band der Illinoiſer Grubenbeſitzer fand 


heute eine VBerfammlung bon Grus | 
benbefitern ftatt, welche fi an der | 


Ehrung John Mitchells betbeili- 
gen mollen, die morgen in beflen 
Vaterftadtt Spring PBalley vorbe- 
reitet wird. Herr Mitchell wird 
morgen früh auf der Durchreiſe 
nad Spring Valley nach Chicago Tom= 
men. Die Herren Clarence ©. Dar- 
row und Henry Demareft Lloyd, „Mut- 
ter Jones“, Bräfident Ruffel und Se- 
fretär Ryan vom Sllinoifer Kohlengrä- 
ber-Verband und eine ganze Anzahl von 
anderen Gemertjchaftsführern werden 
ihn nad Spring Ballen begleiten. 

Für heute, Samftag, Abend find Ge- 
mertichaft3-Berfammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Straßenbabner, Südfeite — 3956 State Str. 
PBauigpreiner, Diftrittsratb — 106 Randolph Str. 
—— Diſtritts rath — 18 Fifth Abe. 
ereinigte Marmorarbeiter — 132 Fifth Avbe. 
Mühlenbauer und Mafhinen = Monteure — 79 
Randolph Str. 
Milhfahrer — 167 Wafbington Str. 
Grobihmiede, Handlanger — Herans Halle. ° 
Gifenbettftellen = Mader — 83 Mapdijon Str. 
dels-Telegrapbiiten — 70 Adams Sir 


rabtfpanner der Telepben:@ejellihaft — 83 Me: 
difon Sit, 


| Nidel Plate, 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


— Die New Port, Ehlcago uud 

@t. Lonis@iieubayn. 

Brand Gentral BPaifagier- Station, Wired Une. und 
Scrriion Straße, Ale Züge tügli. 


ai w.. 
New Yet und Bofton Expreß...... 10.35 9.15 
Rew Yort Erdreh 2502 3233 
Rew Vert und Boſton Ezpreb ..... g15R 7.40 8 
StettzTidet:Ohtse 111 Adams Sir. und Audi⸗ 
toriumsAnner. Telepbone Central 3057. 


Shicags & Ulton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Gier, 
Stedt-Tidet:Dffice: 
Gextral 1767. 

Abfahrt der Züge. 


„Ihe only Bay“. 
8.358 Joliet Acomobdatien. 


; Mitiaud Gurken, em. | 
| Elbfeib. Green Bap, Mes 


| ®reen 


ı 0.20 8 


ı 2.2 M., 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicago & Northiweliern-E@ifenbahu: 
Tieet:DOffices, 212 Elarl Str. (Xel.. Eentral 721), 
Datley Ave. und Wells Str, Station. 


Ab fahrt. Unlunit. 
eXbe verlaud — 


8.00 V 


7. 18 v 
9.55 R 
400 R 
.7.158 
338% 
2659 
“2548 
OR 
08.348 
e 1. NR 
+7.1523 
“7.08 


uur für erite Slaiie *RLOR 
Schlafwagen- Bafjagiere. 

Bes Moines, Omada, Salt 
Late, Sın Francesco, } 
Voß WUngeled, Portland. 

Driver, Omaha, Gruoug 
Eity Des Moinet, (er 
dar Rapids 

— Citd. Eedar Ras 
id 


v 
u Moines, Sioux City, 


mabe 
Des Moinet, Sioug City, 
Mafon Eitv, Bere 
Bartersburg, Traer 
Nord-Aomwa und Dalotas.. 
— Giinton, Gebar 
apids 


Blad Sl u. 
&t. Baul, 
GE ein ende * 
Ei. Yaul, Minnenpolis, 
Cau Claire, Hudſon and } 

Stillwater 

Winona, Larroſſe, Sparta, 
Manlato 

Winona, Lacroife, Mantas 
to und tweftl. Minnefota 
und Dafotas — 

Bond du Lac, Dibtofs, } 
Neenah— Menafbe, Ups > 
pleton, Green Bay ) 

Sinfofb, Appleton Aund. 

Dlencininee, Iron Monne 


210.0 8 
11. 80 R 
6.80 R 
°11.30R 
6.20 * 
11. 30 * 
„EWR 
i1.MR 
... 6.0 R 
2.NOR 
*11.30R 
°10.00 N 


.9.08 
CHEN 
8.00 N 


g. 00 8 


208 
+EMR 


Deadwood 
Minneapolis, 


11,308 
5.00 R 
909 
38.0 R 
x3.0.8 
5. 00 R 
2808 


*11.10 8 
+5 5ER 
-L,MWR 
9,58 
OR 


*908 

⸗800 27.60 v 

+0,30 8 708 

Rodford und fFreeport—Ubf. **7.15 B., R8.45 B, . 
N 7.00 Rs "11. 


2 * 9 11. “ 
Nodford—Unf. 9,00 8... 24.00 8., 9.0 B. 
HN 


t 
Green Bay & Menominee 
tonmwood, Mhinelander, 


nommer, Marquctte u. 
Qate Euperior......20.. 


Dep, 


Telstt, Yanespile, Madiion— Abf,"A00 B., 44.00 
8. 9.00 DB. 0%. R., "5.01 R., 80 R. 
— Madifon — Udf., *6.0 R., 8.0 R, 


Milwaufee-—-Ubf. **3.00 B., #4.00 ®., *7.008,, 
9.00 D., **11.20 ®., *”2.00 R., *8.00 R., 5.0 R. 


ı RB. NR., "10.0 N 


u € 
! Ottawa, ® Streator, La Galle * 
' MRochelle, Rodford, Porreften.. + 


* Tüalid. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
fans. O Ausgenommen Montags. *%* Ausgenommen 
Samftags. x Täglich biR Menominse und Rhlue⸗ 
kander. + Täglich biß Green Ban. 


Burlingtonskinte. 


Chicago, Burlingten & Ouinch Gifendepn. Zel.: 
Gentrai 8117. Gchlafwagen und Tidet® in 211 
Klart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

Abfahrt. WUntunft. 

P 2 B EUR 
OR TAENR 
“215R 


Diendata, Kewanee, Galesburg ** 8.20 B 


' Faft Mail, bringt flagiere 


{ 
I 


* 


101 Adams Strahe, Phom Si. Baul und Minneapolit.. 


8 


9 RB Bloom’ton, Beoria. Springfield, St. Louis | 


9.0 


Yoliet, 
Alten Simited für Sp’field u. St. Louis 
YJadjonville, Rosdhonje und Merice. 
und *5.% R Ioliet Accorisdatıens, 
Joliet, Bloomington und Beorta. 
zeit Acampodation. 

anjas City und Peorie Limited, 


® 
*”* 
— — 
u 
5 


ae“ 


- ®* 
„ann .* 
_ 


— 


Joliet Aeccmodation. 

Midnight Special, Peoria,, Springfield, 
St. Touis, Yadionville, Ranfaz Eity. 
Ankunft der Züge: Bon KRanias Gity, Yadions 
wife, Vloomington, 8.10 B., *. i 
Springfield, Plosmingten, 7.15 8., 
B3.04 RR, 8.05 Springfield, Aedionpille, 
2loomingten, *1.15 R.: Beoria, Streator, Diviebt, 
7.15 3., "1.15 R.. "8.05 R.; arlerfon Sit, Mer 

ip, Mo., Yarlionvifle, IU., 5 

oliet, 5. 7.30 R.: Bleomington Lacal, *10.10 B. 
oliet, *10.30 ®., 37.30 R.: Yoliet Lorala, 8,45 
5 NR. 77.4: 8: 

® Tüolih. ** Ausgenommen Gonntaos, 


SESSHEESN 
32328 RrEeE8 


Atchifon, Topeta & Sauta FeGifenbahn. 


Züge verlafien Dearbern-Stetion, Volt und Dear 
rn. -— Tidet-Office, 19 Adams Etr. — 


Phoͤne 287 Ernirel, 
— Abfahrt. Ankunft. 
Stren’or, Gulesburg, Ft.Mad. + 7.582 _ * 5.02 
Sireator, Velin, Monmiouth.. FLON "ICON 
Streater, Aoliet, Lodo., Lemont *58 
Lemant, Lodpert, Aoliet * 400 8 ** 8.05 
Raui. Sity, Tole, Utah .Ter.. "GN *9. 
Ran. City, Galifornie, Me. "1I0.WR *7.WB 
Ran. Giro, Teras, Normal 3ER 
* Täglich. ** Täglich. ausgenommen Sonntags. 
The Kalttornia Limited, LoS Ungeled, San Frans 
eisco, führt Dienftags und Samflags um 3 Uhr 
Vormittzad ab. 


Monon Route— Drarborn Station. 
TieetsCHficed: 292: Glart Str. und 1. Klafie Hotels. 
Telepben Sarr. 1245. Abfahrt. ntunft. 
ge und —— 8 


*12.00 
*.5.55 R 


Ceſet Die „Sonntagpoft« 


Biavınington, Springfield u. St. Lonis, | —— . 
' Galt Late Gi 


Diigbt, Acco’d’n (nur Sonntags] | 


I 


: St. Yaul, 
| Tubuane, La@rofie, Winone.. 


| Fit Srufis, Omaba, Lincoln 
Leadville 


15 R.; St. Louis, | 
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N., Divigbt, | 
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Weit Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited Shnelfgüge täglih zwilhen Chicago 
und Si. Saul nah Yen Vor und hen —* 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mil ele⸗ 
geuten Ehe und Buffet⸗ Schlaſwegen durch. ohne 
Wag enwechſel. 

Züge geben ab a” Ghicage wie felgt: 


a abs * 
Ünfag:r 12.02 Mittags, Ant. in Rew Vort. 
Anlunft in Boſton. 
Abfahet 11.00 Abends, Antunft in Rew Vork 
Untunft in Boſton.. 
Bia Ridel Blate. 
Ab fa hrt 10.20 VBorm., Unkunft im Rem York 
= ur i 28 
Abfehrt 10.15 ds, nft ew 9» « 
* Rn — in Botton..1% 
Züge gehen ab von Gt. Louis mie folgt: 
one Aafunfı in Rem Ver 220 R 
a t 9.10 Ubends, aft in Re 
BR or Artur in Dep: rt 
Ab t 8.40 Abends, Ankunft in Rem 
* * üntunft ia Beßen. . V 
Wegen weiterer Einzelheiten, Bee = en, 
di. m. t ber oder ichrei 
Plas u. i. w. ſprech — Has, 


., Rem 
— — ig gent, 
5 6, Ei tr., icags, h 
Fider-Mgent, © 6 Stı. 
Chicago, IE. 


Ehicage A Eris:@ifenbapn. 
ZidersOffins: 2 S, Klar Gir., 
Uuriieriums Satien 


2% * miee Wukuaft. 
— — 2 . .. Ra 


zu. 
use eae3 


3 


on. 


— 
Be3 & 
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Balken non der "Associatou — 
Inland. 


unſere Geldfürſten. 


Lakewood, N. J. 13. Dez. James 
Hobart Moore, der vielfache Millionär 
Chicagos, verbreitet hier eine außerge— 
wöhnliche Pracht. Er machte die Fahrt 
nach hier auf ſeinem Privatzuge von 
ſechs Wagen. Dreißig Diener, 26 
Pferde, zumeiſt äußerſt werthvolle, 
preisgekrönte Thiere, und zahlreiche 
Kutſchen der verſchiedenſten Art, brach— 
te er mit. Im Laurel Houſe bewohnt 
er eine Reihe der feinſten Gemächer, 
und wenn er nach einem Botenjungen 
Hingelt, jo ftürmen dieſe von allen 
Seiten herbei, denn weniger als 810 
Trinkgeld giebt er nie. Dieſer Tage 
hielt er ſich in New York auf; er kaufte 
dort für jeine Gattin einen in Diaman- 
ten gefaßten Smaraad im Werthe von 
580,000. Wohin er geht oder fährt, 
überall wirft er das Geld mit vollen 
Händen fort. 

New Hort, 13. Dez. Der Mann des 
göttlichen Nechtes, : Kohlenbaron Geo. 
3. Baer, bat in einer, geftern Abend vor 
der hiefigen Penniylvanifchen Gefell- 
fchaft aehaltenen Rede das Thema 
„Pennſylvaniſche Regierungs -Theo— 
rien“ behandelt Er erklärte, die 
Haupttheorie ſei, daß Jeder die Freiheit 
beſitze, zu arbeiten, ohne von Anderen 
gehindert zu werden. Auch ſei der Staat 
tets für das ausdrückliche Recht der 
Selbſt-Regelung feiner inneren Politik 
eingetreten. Die Verſuche non geiifien, 
nit im Staate anfäffigen Perfonen, 
fih in deffen Angelegenheiten zu mi- 
fhen, miürben mißlingen, denn nod 
gebe e3 ein Tribunal, den großen, mah- 
ren, borurtheiläfreien Gerichtshof: das 
Bundes-Dbergericht, welches die Bür- 
ger und den Staat Pennfplvanien ge- 
gen die Forderung der Beichlagnahme 
bon Land in dem Staate beichügen 
werde. 


Der Attache weiß Alles. 


Kanſas City, Mo., 13. Dez. In ſei— 
ner Antwort auf die Einladung zur 
Theilnahme an dem National-Kongreß 
der Viehzüchter im nächſten Monat 
ſagt Ackerbauſekretär Wilſon, auf ihm 
zugeſtellte diesbezügliche Beſchlüſſe ver— 
weiſend, daß er ſeit ſeinem Amtsan— 
tritt, wie auch Botſchafter White in 
Berlin, bemüht geweſen ſei, Deutſch— 
land zu veranlaſſen, die Beſchränkun— 
gen bezüglich amerikaniſchen Schlacht— 
viehs aufzuheben. Der landwirth— 
ſchaftliche Attache der deutſchen Bot— 
ſchaft in Waſhington ſei mit den wirk— 
lichen Zuſtänden völlig vertraut und 
habe darüber nach Berlin berichtet. 

Der National-Kongreß will von der 
Bundesregierung auch Ermuthigung 
zur Hebung der Pferdezucht verlangen. 


Verbranunte Spielutenſilien. 


Gripple Ereef, Kol., 13. Dez. In An— 
weſenheit der ganzen Bevölkerung ver— 
brannte der Sheriff geſtern Abend an 
einer ſehr belebtenStraßenecke in Spiel⸗ 
höllen beſchlagnahmte Utenſilien im 
Werthe von 85000. Die Spielhöllen— 
beſitzer hatten ſich erboten, 83000 für 
mohlthätige Zmede zu ſtiften und die 
Stadt zu verlaſſen, falls man ihnen die 
Sachen zurückgebe, aber derRichter hatte 
das Anerbieten abgelehnt. 

Gemäldeaufttion. 


New York, 13 Dez. 56 Gemälde des 
verſtorbenen Generals Chas. M. Reed 
wurden heute hier zu insgeſammt 829, 
220 verkauft. Die höchſten Preiſe, 
88,250 und 86600, brachten zivei Ge- 
mälde Schreyers: „Araber tränkt ſei— 
nen Renner am Brunnen“ und „Bulga— 
riſcher Lebensmittel-Zug im Winter“. 
Keines der übrigen Bilder brachte über 
$2,000 ein. 

Landung mit Sinderniffen. 


San Franzisto, 13. Dez. Infolge 
ungünftiger Witierung wird nicht vor 
morgen früh ein meiterer Verjuch ge- 
macht werden, das neue Kabel zu lan- 
den. 


| 
| 
| 
| 
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Sraßzlicher Tod. 
St. Paul, Minn. 18. Dez. Ein 
Frachtzug der Nord⸗Pacific⸗Bahn fuhr 
letzte Nacht vor dem Bahnhofsgebäude 
in einen anderen, welcher dort hielt, mit 
ſolcher Gewalt, daß eine der Lokomoti— 
ven des anfahrenden Zuges direkt in 
die Luft gehoben wurde. Drei mit 
Schweinen beladene Wagen wur— 
den zermalmt. James S. Henſon, 
—18 Jahre, und Wn Frits, 16 Jahre, 
Beide non Benton Lake, befanden fich 
in. einem der Wagen und mwurben in 
iwirklih gräßlicher Weife verftiimmelt. 
Hanfon murden die unteren Gliedma— 
ben bireft abgeriffen. Man. fand die 
Unglüdlichen unter den zerfleifchten 
Kadavern von 200 Schweinen liegen. 


Wichtige Erfindung. 


Berkeley, Kal., 13. Dez. Prof. Ed- 
mond DMeill von der Ilniverjität von 
Kalifornien hat einen Prozeß zur Her- 
ftellung von Znanfali au8 dem in der 
Luft enthaltenen Stiditoff entdedt, der 
die Geminnung des foftbaren Stoffes 
ungemein billig madyen und von gemwal- 
tigem Einfluß auf die Gewinnung von 
Edelmetallen fein wird. 

Winterlihe Unbilden. 


Gleveland, 13. Dez. Auf Schladimwet- 
ter während der legten Nacht folgte 
heuie ftarfe Kälte, begleitet von furcht- 
barem Nordfiurm und  beftigem 
Schneetreiben. Mittagd war der Ber: 
tehr faft völlig aelähmt. 

Detroit, 13. Dez. Drei Zoll Schnee 
find feit 7 Uhr früh gefallen, dabei 
brauft ein bitterfalter Wind iiberStabt 
und Imgegend. 


Ausland. 


Wichtige Erfindung. 

Wien, 13. Dez. Prof. Mofeleig tün- 
digt eine Methove zur Behandlung bes 
falten Brandes an, melche, wie er fagt, 
eine vollftändige Heilung ermöglicht. Or 
fchneidet die erfrantten Sörpertheile 
fort und füllt die Höhlung mit Xodo- 
form, Sefamöl und Gpermazetii in ber= 
felben Weife, mie ein Zahnarzt hohle 
Zähne füllt. 


— — 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Polizeikommiſſär Partridge von 
New VYork hat reſignirt. 

— In Harlan, Ky., büßte Frank Le— 
wis geſtern die Ermordung ſeines 
Schwiegervaters am Galgen. 

— Bei Grant's Paß, Ore., wurde 
die Poſtkutſche von einem Strauchdiebe 
angehalten. Derſelbe erbeutete 815. 

— Der deutſche Ausſtellungskommiſ⸗ 
ſär Lewald iſt heute von New York nach 
Deutſchland abgereiſt. 

— Infolge anhaltenden ſtarken Re— 
gens in Pittsburg befürchtet der Wet— 
terbeobachter Hochwaſſer. 

— Advokat Stipp in Princeton, 
Ill. der frühere dortige Stadtanwalt, 
hat ſich infolge Krankheit vergiftet. 

— 247 Zahlungseinſtellungen wur— 
den dieſe Woche berichtet, 14 mehr als 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 

— In Wafhington herrjcht jolcher 
Mangel an Kohlen, daß vielleicht ber 
Kongreß fich vertagen muß. 

— Frau Yas, Abermathy in St. 
Louis iſt von ſechswöchigem ununter— 
brochenen Schlaf erwacht. 

— $30,000 erbeutete ein Räuber bei 
hellem Tage in der Bank zu Hills- 
boro, N. M. 

— Aus Kanjas und Nebrasta wird 
bitterer Kohlenmangel gemeldet. Die 
Schladthäuferr in Dmaha müllen 
wahrjheinlich geichloffen werben. 

— Ein Spielivaarentruft mit $10,- 
000,000 wird organifirt; derjelbe rich- 
tet fich gegen bie Großhändler Diejes 
Geſchäftszweiges. 

— Bei Maltamore, Kal. ſind heute 
die großen Anlagen der St. George— 
Weinbaugeſellſchaft abgebrannt. Ver— 
luft $150,000. 


Ich habe eine Beilung für 
Rheumatismus 


entdeckt! — Schreibt mir! 
Schickt kein Geld! 


Irgend welche ehrliche Perſon, die mit Rheumatismus behaftet iſt, 


iſt zu dieſer Offerte willkommen. 


AG bin ein Spezialift in Rheumatismus umd habe, glaube ic, 


mehr Fälle behandelt, wie irgend welcher andere Arzt. 


Während 16 


Kahren habe ich mit allen Arten Droguen 2,000 Frperimente gemacht, 
jedes erfundene Mittel probirt und die ganze Welt durchſucht, um im— 
mer noch was Beſſeres zu finden. Endlich fand ich in Deutſchland, 
neun Jahre her, ein koſtbares chemiſches Präparat, welches, wenn mit 
meinen früheren Erfindungen verbunden, jo große Wirkſamkeit beſitzt, 


daß eine Heilung fidher ift. 


Ad) behaupte keines wegs, verknöcherte Gelenke 
umſetzen zu können; aber ich kann die Krankheit, 
Phaſe, vollſtändig und auf immer heilen. 


hunderttauſend Male gethan. 

Ich kenne mein Heilmittel ſo 
ſuch erlaube. Sendet blos eine 
Rheumatismus, und ich werde E 


ker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Rheumatiſchen 
(Dr. Ehoop’s Rheumatic Eure), überjenden. 
Hat e8 Erfolg, jo foftet ea Euch 


eines Monats auf mein Rijiko. 


mieder in Fleiſch 
in irgend welcher 
Dies habe ich ſeither volle 


enau, daß ich Euch einen freien Ver— 
oſtlarte und verlangt mein Buch über 


eine Anweiſung an Euren Apothe— 
Heilmitteln 


Gebraucht es während 


45.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich ſelbſt den Apotheker bezahlen — 
und Euer bloßes Wort wird darüber entſcheiden. 


Das iſt genau, was ich meine. 
meinen Behauptungen nicht entſpr 
C 


un Ahr jagt, dag die Refultate 


n, erwarte ih von Fu feinen 


ent. 

Ach habe keine Proben, denn irgend imelche binke Probe, die auf 
Rheumatiemus einwirken kann, muk bis zum Rande der Gefahr mit 
SDronuen vermifht fein. Ach benüge feine Derartige Droguen, und es 
iſt Thorheit, Diefelben anzumenden. hr müht die Krankheit aus dem 


Alute entfernen. 
Mein Mittel beiwirft Dies, | 


ar in den fhiwierigften und hartmä- 


digften fällen. 8 hat die allereingemwurzeltften frälle.geheilt, die ich je 
ejchen habe. Und während all meiner Erfahrung — bei allen dieſen 


’ 


mochte. 


000 Erperimenten—habe ich kein einziges anderes Heilmittel gefunden, 
das aus je zehn Hroniihen Fällen jelbft einen einzigen zu heilen ver- 


Schreibt mir heute und ich iverde Euch die Anmweifung für die Me- 


dizin überſenden. 


Verſucht mein Heilmittel während eines Monats, 


denn ſchaden kann es Euch in leinem Falle. Falls es fehlſchlägt, koſtet 


es Euch nichts. 


Adreſſirt Dr. Schoop, Briefkaſten 600 Racine, Wis. 
Milde, nicht chroniſche Fälle werden oft durch eine oder zwei Fla— 
ichen geheilt. Bei allen Apothelern zu haben. 


—————— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — — — —— ——— —— —— —— — ——— ————— —— ——— — 


— Ex⸗Poliziſt Sherwell in Evans⸗ 
ville, Ind. iſt von der Anklage, mehrere 
Frauen ermordet zu haben, freigeſpro— 
chen worden. — 

— 143 Seekadetten in Annapolis, 
Md., erkrankten nach dem Genuß von 
Salat, der zwecks Erhaltung mit Pa— 
riſer Grün verſetzt war. 

— Die Mutual Life, die Equitable 
Life Inf. Co. und die Morgan Truft 
Co. in Nem Horf haben fich zu einem 
Somödine vereinigt. 

— In Gioucejter, Maff., wurde d.: 
auf dem Meere au’gefifchte fiebenföpfige 
Mannichaft des Schuners Belle Wor- 
fter gelandet. Diefelbe hatte furdtdare 
Strapazen durchmachen müfjen. 

Die Kanadiſche Bacific-Bahr 


genüber, mit einem Koſtengufwande 
von 31,000,000 große Schiffsbeauhöſe 
bauen und will dem 
Schiffsbau-Truſt Mitbewerb machen. 


nach Chicago beſtimmte Wachteln, wel— 


ſender wird 55 Strafe für jeden Vegel 
bezahlen müſſen. 


großartige Erfindung gemacht, 


reich durchgeführt worden ſind. 
— Prof. Julius Schloiterbeck von 


der Univerfität in Ann Arbor, Mich., | 
hat fteden neue Pilanzengifte entvedt, | 


denen er mediziniiche MHeilfräfte zu- 
ſchreibt. 
Drei der Gifte werden 
Wein hergeſtellt. 


aus 


— Unter den neugewählten Vizeprä- | 


ſidenten der Nationalen Zivildienſt-Re— 
formliga befinden ſich Chas. Francis 
Adams, New NYork, Grover Cleveland, 
Franklin MacVeagh, Chicago, und 
Harry Garfield, Cleveland. Karl 
Schurz fehlt zum erſten Male. 


dated Lake Superior Co., Stammſitz 


in Philadelphia, find, infolge angeb- | 


licher Anappbeit auf dem Geldmarkt 


auf $33.75 für bevorzugte und $6 für | 


gewöhnliche gefallen. Im Mpril mur- 
den fie mit $75 und $36 notirt. 

— 02. Filcher, ein SOjähriger Deut- 
Icher au& Chicago, wurde auf der Reife 
nad New York zu einem Sohn todfüch- 
tig und mußte in Nemburg, N. 2., der 
Polizei übergeben werben. Er zerichlug 
MWagenfenfier und warf $400 auf den 
Boden und trat auf dem Gelde umher. 

— Die Unterzeichnung eines Gegen- 
jeitigteitS = Vertages mit den Ber. 
Staaten wird aud Havana gemeldet, 
do find im Staat3-Departement zu 
Majhington angeblich einige der Ein: 
zelheiten der Bertragspejtimmungen 
nicht befannt. 

— Dr. Fagan von Victoria, B. E., 
drang auf dem American Bublic 
Health-Kongreß in New Orleans ae- 
tern auf Schritte zur Unterbrüdung 
der in San Tsrangisfo epidemiich auf- 
tretenden Beulenpeit, welche felbit vie 
Ratten jegt ergreife. 

— Die Kabelandung am Golden 
Gate Bart, Sarı Franzisto, mißlang, 
infolge ungünftiger Meeresbewegung. 
Ein durchbrennendes Geipann rannte 
mehrere Kinder nieder; mehrere Arbei- 
ter und E. 9. Maday, Präfident der 
Sommercial Table So. wurden bei ans 
deren Unfällen verlegt. 

— Die „Sur Life Inf. Co.” in 
Louispille hat ihr Geichäft, angeblich 
wegen der ftrengen Staatsjteuergeiebe, 
an die „Metropolitan Life Inf. Eo.” 
in New Mork übertrogen. Die „Sun 
&o.” hat 20,000 Bolicen-|nhaber und 
Policen im Gefammtbetrage von $20,- 
000,000. 

— Burfhead und Bronfon, Neben- 
bubler um die repiblifanifche Kreis- 
richter- Ernennung in Douglaß Co., 
Mo., hatten diefe zum Einjaß bei ei- 
nem Moferfpiel aemadt. Bronjon 
fiegte, war in der Konvention zu 
ſchwach und verſchaffte Burfhead die 
Ernennung. Burkhead wurde gewählt, 
das Staats-Obergericht iſt aber jetzt 
von ſeinem demokratiſchen Gegner on— 
gegangen worden ihn abzuſetzen. 
Bundesrichter Großcup von 
Chicago hat in Lincoln, Nebr. in einer 
Rede die Aufhebung des Sherman’- 
Ihen Anti-ITruftgejeges und neue ©e- 
jebe zur Ausrottung der Webelitände, 
welche den Truſts anhaften, befürwor— 
tet. Jetzt ſeien die Truſts eine Droh— 
ung nicht allein für die allgemeine 
Wohlfahrt, ſondern für die Republik 
ſelbſt. 

— General Fitzhugh Lee, General 
fonful in Hapana vor dem Kriege mit 
Spanien, erzählte aeitern Abend in 
New Norf an der yelttafel, er habe in 
Havara damals täglich Dugende von 


Drohbriefen erhalten und Befucher, nur | 
mit der Hand auf den Revolver, em= | 


pfangen,. Sp habe er den General 
Funfton auch einjt fiir einen verfapp- 
ten Meuchelmörder angejehen. Die 
„Maine“ fei don jüngeren jpantichen 
Offizieren in die Luft aeir.enat wor- 
den. 

GusiauD. 

— Deutichland plant die Anlage e- 
ned Kabels von den Azoren nach Hol- 
ländiih-Guinea, um fih im Arieasfall 
von enalifchen Kabellinien unabhanatg 
zu machen, 

— QJaufende von merifaniichen Bil: 
gern haben heute die. jährliche Wall- 
fahrt zum Schrein der Jungfrau von 
Guadeloupe in dem fleinen gleichnami—⸗ 
gen Städtchen angetreten. Nie zudor 
war die Betheiligung fo groß. 

— Zmwijchen den Hafenarbeiiern in 
Marfeille und der dortigen Polizei fam 
eö gefiern zu blutigen Zufammenftößen. 
Fleifcher- und Bädergefellen haben fich 
den Streifern angejchloffen und die Mi- 
Iitärbäder find an Stelle der Bäderge- 
fellen getreten. 


— Eine Frau fann das Zimmer ei- 
nes Mannes in fünf Minuten jo auf: 
räumen, daß er fünf Tage braucht, um 
feine Sachen wieder zu finden, 


' peitiche, daß er zufammenbrad). 
ı Anzahl Augenzeugen Hatjchten Beifall. 


u : — | Brent wurde oüendrein berboftet. 
wird in Sandwid, Ont., Detroit at= | 


amerifaniichen | 
| digen Mienue 
— ‘nr Frement, Nebr., wurden 566 | 
| fie 

Fe troß der Schonzeit aeichoffen wor- | 
ben waren, beichlaanahmt und derer: | 
| »tefe nicht 
Geſetz in ihre 
— Marconi hat angeblich eine neue, 
will 
dielelbe aber nicht befannt machen, bis | 
jeine Erperimente mit der drahtlofen | 
Zelearaphie in Neu-Schottland erfolg: | 
| verborgen batte, und hied mit den Wor- 
ten: „Nimm das ımd Das und Das, ich | 
Dame zu belet= | 


Erperimente find im Gange. | 
mwildem | 


o ai = 2 | al® Seugin 
— Die Antbeiljcheine der Lonfolis | Jeug 


Lokalbericht. 
Rächerin ihrer Ehre. 
Lillian Plummer züchtigte mit einer 


Hundepeitſche einen farbigen 
Schürzenjäger. 


Frl. 


Der Mißhandelte, welcher obendrein voer— 
haftet wurde, gab feinen Namen a's 
€. 5. Brent an. 


Frl. Lillian Plummer, Fahrkarten— 
Verkäuferin in der Quinch Str.Sta— 
tion der Hochbahnſchleife, bearbeitete 
heute E. S. Brent, einen farbigen 
Schürzenjäger, der fie beläftiat hatte, 
jo unbarmberziga mit einer Hıurnde= 
Kine 


Frl. Plummer befand ſich auf den 


Wege von ihrer Wohnung, Nr. 64 Oſt 


21. Stroße, nach der 22. Str.-Stätion | 


der Siibdjeite-Hocahn, als fie an Wis 
und 22. Straße dem 
Farbigen begegnete. Der Burſche hatte 
ie ongeolich jeden Morgen mit feinen 
Ihamioten Anträgen beläfiat. 

hatte ſich bei der Polizei beſchwert. 
einſchritt, beſchloß ſie, 
Hand zu nehmen. Heute 
mit 


Sie 


hatte ſie ſich 
verſeben. 
hatte und Letzterer, wie üblich, mit ihr 
anbändelte, hob ſie plötzlich die 
welche ſie in den Falten ihres Mentels 


Di 


werde Dich lehren, eine 
digen!“ auf den Schürzenjäger ein. 

Brent vperſuchte zu flüchten. 
Plummer aber hielt ihn am Rockſchoß 
felt und verfekte ikm Hieb 
bis der Mohr fich Schließlich Iosriß und 
Dapsnlief. Nun 
ihre Kleider zufammen 
Xagd auf ihn. 
ich tödte Dich, ioenn ich dazu eine Gele- 
genbeit habe.“ — „Verbaften Sie diefen 


und 


Mann”, jagte Frl. Blummer, die Peit- | 


Ihe auf ihr Opfer merfend, „ich werde 
gessan ihn auftreten und 
Ihildern, mie er mich in unerträgliche 
Weile verfolgt bet.“ 

Brent wurde mittelä Bolizeimaoend 


nach der Bezirfamache an der Cottage | NMeB m 
| Erklärung, der Siaat Bde d 


Grode Ayenue geſchafft. Er jtellte dort 
in Abrede, Frl. Plummer vor der Züch— 


ı diqung, die ihm zu Theil wurde, belä- 
Itigt zu haben, gab aber zu, daß er bei | 


früberen Geleaenbeiten verfucht habe, 
ein Gelpräch mit der junaen Dame an- 
zufnüpfen. Richter Prindiville brumm- 
te ihm jpäter eine Gelditrafe von $20 
auf. 

An Wabaſh Ave. fiel Brent ſchließ— 
lich vor feiner Verfolgerin auf die Aniee 
und mwimmerie: „Schlagen Sie mid 
nicht mer, ih werde Sie nicht mehr 
beläſtigen!“ 

Frl. Plummer aber hieb erbaär— 
mungslos auf den Wicht ein, bis Poli— 
ziſt Armſtrong von der Bezirkswache 
an Cottage Groye Ave. auf der Bild— 
fläche erſchien. 


Eisiport im Lincoln Bart. 

Schlittſchuhläufer beiderlei Ge— 
ſchlechts tummelten ſich heute zum erſten 
Male in dieſer Saiſon auf den beiden 
großen Teichen im Lincoln Park. Die 
Eisdecke derſelben wurde von der Park— 
verwaltung als genügend ſtark und als 
widerſtandsfähig gegen eine noch ſo 
ſchwere Belaſtung befunden. Schutz 
gegen Wind und Wetter können die 
Schlittſchuhläufer im Lincoln Park 
außer im Boothaus und Reſtaurant 
auch in der am weſtlichen Ufer des 
ſüdlichen Teiches errichteten Bretter— 
bude finden, die 50 bei 15 Fuß groß 
iſt und heute aufgejchlagen wurde, 
Parkfuperintendent Warver ließ heute 
Nachmittag in diefer Bude zmei Deren 
aufitellen. Er will dieie tüichtig heizen 
laffen und jo den Aufenthalt in der 
Barade, für die Bejucher angenehm 
machen. 


id 
fü 


— Grob, Gröber — Paffagier (auf 
der jchmeizeriichen Nord-Dit-Bahn): 
„Sie, Schaffner, das N. O. B. beveu- 
tet wohl: Nur oberflächliche Bequem: 
lichkeit ?" — Schaffner: „Mei, nei, das 
bedeutet: Nur Ochlen-Beförderung.“ 


Denket nad ! 
Es bezahlt ih Über Nahrung nachzudenken. 


Das gedantenloje Leben, da® manche 
Leute führen, bringt oft Leiden und 
Krankheit, wie durch Die Erfahrung 
einer Dame beiviejen wird, die im 
yond du Lac, Wis., wohnt. 

„Bor ungefähr vier Jahren Titt ic 


| jchredflich an linverdaulichkeit ‚ich habe | 
| immer geaeffen, was mir fchmecdte, ohne 


mich um die unverdauliche Qualität zu 
fümmern. Die Unverdaulichkeit verur- 
achte Herzklopfen, fo ſchlimm, daß ich 
nicht die Treppe hinaufgehen fonnte, 
ohne mich ein oder zwei Mel Einzu- 
jegen, um Athem zu Ihöpfen undfraft 
zu fammeln. 

Dies beunrubiate mich, und ich ver: 
fucte er mit Diät halten, trug loje 
anliegende Stleider und vieles Andere, 
fand aber feine Belferung. 

xch hörte von dem Werth von Grape 
Nuts und Roftum Food Kaffee und be- 
gann diefe an Stelle meines gemwöhnli- 
chen Frrühftüds aus Kaffee, Kuchen 
oder heißen Biscuitd, und einer 
Woche war ih von meinem fauren 
Magen und den anderen Leiden, melche 
der linverdaulichkeit folgen, befreit. In 
einem Monat verrichtete mein Herz 
imieder feine Funktion in natürlicher 
Weije und ich fonnte Treppen und Ber: 
ge jteigen und große Streden gehen. 

ch nahm in diefer kurzen Zeit zehn 
Pfund zu und meine Haut wurde klar 
und ich begann meine Gefundheit und 
Kraft mieberzuerlangen. Ych fahre 
fort, Grape Nuts und Boftum zu ge= 
nießen, denn ich weiß, daß ich meine 
gute Gefundheit nur dieſen Speiſen 
verdanke. Mir jagt der föftliche Ge- 
Ihmad der Grape Nut3 zu und wenn 
man Boftum der Anmeifung gemäß 
berftellt, fann man ihn nicht von ber 
beiten Sorte Kaffee unterfcheiden.— 
Namen erfährt man-bon der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mid. ; 


in 


einer Hundepeitiche | 
Ya "e den Farbigen erreicht | 


Beitiche,. 


auf Hied, | 
roffte Fl. Plummer | 
madie | 
„Halt!“ rief fie, „oder | 


... zum Ehuge einer Kranten. 
Um ein Mtenfchenleben zu retten, erzwing 
die Polizei die Einftellung des Be: 
triebes eines Tampfhammers. 

Um vin Menfchenleben zu reiten, er= 
zwang geftern die Polizei die Einfiel- 
(ung des Vetriebes eines Dampfham- 
mers in der fürzlich eröffneten Maſchi— 
nen-Werkitätte Nr. 689 Carroll An. 
Ineiner in der Nähe gelegenen Hütre 
liegt die 1öjährige Bear! Eulser ty: 
phusfrant darrieder. Sie wurde vor 
14 Tagen auf das Krankenlager gewor— 
fen. hr Väter wurde damale bei dem 
Beliker der Mafchinenmertitätte, Herrn 
Dunne, Ir. 1611 Nadjon Boulesard, 
vorftelig. Diejer erklärte ihm uber 
wenn die Batientin das Geräufch nicht 


; vertragen förne, jo müßte er fie eben 
| ac 


eine rubigeren Geaend fchaffen 
laſſen. 
ols gethan. 
Dampfhammer in Beirieb geſett. 
Zuſtand der Patientin verſchli— 


Der 
mer 


| ich derartig, dak fich der behandelnte 
| Arzt, Dr. W. D. Dede, an d> 
ls | heitäxmt mit der Bitte wandte, die Ein: 
Ye | 


Das | 


Hellung des Betriebes des Dampfham 
mers polizeilich erzwingen zu loſſen. 


Korporationsanwalt Walkter entſchied, 


-h ° ‘ Alta En nem Nor ni | he ö PEN 
dB Die Polizei zu einem derartigen | Sung Eure, 151 Michigan Ave., 


Vorgehen berechtiat lei, und Polizeichef 
DMeill eriheilte wei Deteftives 
Betehl, Dem Larm ein Ende zu machen. 
Herr Tunne fügte ftch ohne Weiteres 
den Anordiiungen der Polizei, ımd 
Pearl verbrachte eine ruhiae Nacht. Ahr 
Zuftand Toll fich jofort verbeilert ha- 


| ben. 


Frl | 


Die Rechte des Staates. 
Das Enteignungsverfahren der Abwaſſer 
behörde. 


Die Anwälte der Grundbeſitzet am 


Fluß zwiſchen der Randolph und Ma- 
dilon Str. erhoben Finwand dagegen, | 


daß Beneralanmwalt Hamlin al Ver— 
treter des Staates ſich in das Enteig— 
nungsverfahren 


nicht an einem Prozeßverfahren bethei— 
ligen. Dieſen ſonderbaren Einwand 


ſtieß Richter Dunne aber um mit der 


ss Recht, 


dum zu wahren. 


Der Staat fann jet auf Abweifung | 


der Klage dringen, oder th mit Der 
Abmwafferbebörde in die Unfoiten ver 
Berbefferung theilen, indem er das ihm 
gehörige Land dazu Beraidt, oder er 
fann die „Orundbefiger” zwingen, 


Entihädigung für die Benügung des, | 
dem Staate gehörigen Grundbeitges zu | 
Prozeſſes 


bezahlen. Während des 
dürfte auch der Beſitztitel auf gewiſſe 
Grundſtücke längs dem Flußufer an 
der S. und W. Water Str. geprüft 
werden. Dort ſoll ein zehn Fuß brei— 
ter Landfireifen von Cefchäftsleuten 
ohne einen Schein Nechtens in Ge: 
brauch genommen worden fein. 
— no 


Unfallkapitel. 


Eine junge. Dame von einem 
überfahren. 

Frl. Augufta Duer wurde gefiern an 
Wabafh Ave. und Waſhington Straße 
bon einem Eitwagen der Ainiderboder 
ce Company überfahren, auf dem fich 
Theodore Peterſon und John Johnſon 
befanden. Sie verſuchten davonzufah— 
ren, wurden 
Straßengänger verfolgt, eingeholt und 


Eiswagen 


bom Wagen gezerrt. && wäre ihnen übel | 


ergangen, wenn Poliziſt Thomas Me 
Carihy von der Hauptwache ſie nicht 
unter ſeine Fittige genommen und ein— 
gelocht hätte. Frl. Duer, der ein Bein 
zermalmt und die auch innerlich verleht 
wurde. fand Aufnahme im Hoſpital. 

Zwei von M. Hanwlik, Nr. 900 17. 
Straße, gelenkte Pferde brannten ge— 
ſtern Abend an California Ade. durch. 
An 19. Straße wurde Hanwlik auf 
das Pflaſter geſchleudert. Er erliit 
Verletzungen, denen er während der 
Fahrt nach einem Hoſpital erlag. 
Seine Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. Der Verſtorbene war 
42 Jahre alt. Er hinterläßt außer der 
Wittwe mehrere Kinder. 

Die fünf Kinder, welche in vorigem 
Monat in Saginam, Mic., von einem 
tollen Hunde gebillen wurden, trafen 
geliern in Chicago ein und fanden Auf- 
nahme im Bafteur-Jnftitut, wo ste auf 
Koiten der Gemeinde, Die zu Dielem 
Smed $1178 aufgebracht hat, von Dr. 
Lagorio behandelt werden. Ein 6. 
Opfer, der vierfäßr'g: Sohn ron G orge 
DW. Wirth, ift fürzlich gefiorben. 

—— 


Tadelunu die Feuerwehr. 


ie but anaeblib geleaentlib mehrerer 
Brände nicht inre Pflidit getban. 


Seit dem bor 


Gebäudes die 
von hieſigen 
perjchiedentlich ſcharf 
Nörgler machten aeltend, daß Di8 
zweifiödige, von Drei Geiten zt- 
sängliche Gebäude nicht hätte fait voll: 


murde 


gerügt. 


ſtändig zerſtört werden können, wenn 


die Feuerwehr auf dem Poſten geweſen 


märe und boll und ganz ihre Pflicht ae= | 
Beireffö der Arbeit der | 


than hätte. 
Feuerwehr gelegentlich des Brandes an 
Canal Straße traf gejtern beim Boll- 
ziehungs-Ausihuß der Chicago Under: 
writers’ Affociatton von einemMitgliede 
ein Brief ein, in dem die Arbeit der 
Feuerwehr gleichfalls abfällig beur— 
theilt und der Berband erju.' 
wird, Mabnahmen zu treffen, um 
beffere Leiftungen zu erzielen. Die 
Angelegenheit wurde an ein Ko— 
mite vermielen, bejtefend aus 9. 3. 
Ullmann von ber Firma-Maridh, UN- 
mann & Eo., €. PB. Whitney, von der 
Firma Eritfhel, Miller, Whitney & 
Barbour; un) 9. W. Magill von der 
Berfiherungsgefelihaft Phoenir zu 
Hartford. Man fprad) davon, ein An= 
mite bon Berficherungsagenten zu er- 
nennen, dem e3 obliegen joll, der Yzeuer- 
iwehr die Anficht der Verficherunggagen- 
ten über geleiftete Arbeit -bei Bränden 
au übermitteln. 


Dos mar aber leichter gelcat, | 
Am Mittwoch wurde der | 


den | 


| ftand twieder ber. 


der Abwaſſerbehörde 
miſche, denn da der Staat nicht ver— 
klagt werden könne, könne er ſich auch 


aber von einer Anzahl 
2731 Mark. Ferner kommt in Beiracht, 


mehreren Monaten | 
liattgehabten Brand des ven der Piits- | 
burg Plate Slak Company benußten | 
Feuerwehr | 
VBerfiherurgeagenten | 
Die | 


ven ———— — 


Gerettet 


Vom Tode eines Schwindſüchtigen. 


* 


Ich hatte Schwindſucht. Ich wurde täg— 
lich immer ſchwächer. 


„Mein Huſten machte mich matt und ich 


| warf viel üblen Stoff aus meinen Lungen 


aus. Die Bruſtſchmerzen waren beinahe un— 


I erträglich. 
ade und | 
ſchlimmer. 


„Mein Fröſteln und Fieber wurde immer 
Ich nahm ab an Gewicht und 


Kraft und meine Familie und alle meine 


Freunde wußten, daß nur durch ein Wun— 
| der ich von den Grabe eines Schwindſüch— 


tigen gerettet werden könne. 

Schließlich wandte ich mich an die Koch 
Chicago, da 
ich viel gehört und geleſen hatte über Die 
wunderbaren Heilungen von Schwindſucht 
und Aſthma, welche ſie erzielt hatten. 

„Die heilenden und öligen Dämpfe der 
wunderbaren Koch'ſchen Einathmung dran—-. 
gen dDireft anf die Stelfe in meine Yırnz 
gen. Sie heilten die wunden Stellen, löſten 
den Schleim und ich konnte ſie aushuſten, 
weichten und heilten die Lungenzellen, ent— 
fernten die erkrankten Ueberzüge und ſtellten 
ſie in ihren normalen und geſunden Zu— 

„Dieſe vernünftige Behandlung ließ jedes 
ichlechte Symptom verſchwinden. Mein | 
Fröſteln und Fieber und die Bruitichmerzen | 
hörten auf, meine Lungen ſind geſund und 
ſtart. Ich habe mein normales Gewicht und 
Ausſehen wiedererlangt und bin jo jtarf und | 
geſund wie nie in meinen Yeben. 

‚Ass ift Schredtich wen man bedenft, van 
tauſende von Unglücklichen jedes Jahr an 
Schwindſucht ſterben, wo dieſe wunderbare 
Koch'ſche Behandlung dieſe Leute ſicher ret 
ten würde, wenn Die Bebandlung rechtzeitig 
angewandt wird. Es iſt kein Wunder, daß 
die vielen Offiees der Koch Lung Cure, 
welche ſich in allen großen Städten befin 
den. mit Applikationen für Behandlung 
überſchüttet ſind. 

„Ich bin ſo dankbar für meine Wieder 


Nor — en | Heritellung ad Rettung von einem beinahe 
ſeine Beſitzanſprüche auf das Eigen- 


ſicheren Tode, daß ich gern bereit bin meine 


Heilung der Welt mitzutheilen zum Nutzen 


aller, die ſo leiden, wie ich litt. Ich wohne 
636 Weſt 17. Str., Ehiecago, und ich erzählte 
es gern und beweiſe es allen, die bei mir 
vorſprechen, wie die Kech Lung Cure in 151 
Michigan Ave., Ehicago, mich von Schwind— 
ſucht heilten, nachdem ich alle Hoffnung auf— 
gegeben hatte. Mihaellinger“ 


Die jtädtiichen Behörden von Berlin 
haben den Beſchluß gefaßt, in Zukunft 
verhältnißmäßig weniger Lehrerinnen 


anzuſtellen als bisher. Der Prozentſatz, 


der urſprünglich feſlgelegt worden war, 


3:1, bat lich länaft zu®unjien der weibd 


fichen Lehrfräfte verfchoben. So be- 
träg: an den Mädchenjchulen, ıvo die 
Hälfte. der Stellen mit Lehrern bejeßt 
ſein ſoll, ihre Zahl kaum nod ein Drit 
tel der Geſammtzahl der Lehrkräfſe 
und an den Knabenſchulen ſind faſt 
überall die Unterklaſſen mit Lehrerin— 
nen beſetzt. Ein Grund zu dieſer Ver— 
ſchiebung lag wohl darin, daß die Leh— 
rerinnen trotz geringerer Stundenzahl 
viel billiger arbeiten, als Lehrer: dieſe 
beziehen Gehälter von 180 bis 4248 
Mark, jene ſteigen nur von 1432 bis 


daß bei augenblicklichem Bedarf wohl 
Lehrerinnen, aber keine Lehrer zur Ver 
fügung ſtehen. Jetzt beginnt man aber 
einzuſehen, daß die Rechnung doch nicht 
ganz ſtimmt: nicht nur verbrauchen ſich 
die Lehrerinnen raſcher und treten zei 
tiger in den Ruheſtand, auch ihre Be 
urlaubung krankheitshalber iſt ganz un: 
verhältnißmäßig ſtart, und koſtet jähr 
lich recht bedeutende Summen. Im vori— 
gen Jahre kamen auf 2881 Lehrer der 
Gemeindeſchulen 23,873 Urlaustage, 
das iſt durchſchnittlich 8.29; auf die 
525 Lehrerinnen dagegen entfielen 
nicht weniger als 26,338 Tage. im 
Durchſchnitt alſo 17.27. Vom 1. Ja— 
nuar ab ſollen daher die Lehrer in grö— 
ßerer Zahl als bisher angeſtellt werden, 
damit nach und nach jene als richtig er— 
kannte Verhältnißzahl wieder hergeſtellt 
wird. 


General v. Schmeling. 


In Wiesbaden iſt der Generalleut— 
nant z. D. Burkhord v. Schmeling im 
80. Lebensjahre geſtorben. Am 29. 
Januar 1823 geboren und im Kadet— 
tenkorps erzogen, wurde er am 9. Aug.“ 
1840 dem 1. Garde-Regiment z. F. 


zugetheilt, beſuchte von 1845 bis 1848 
die allgemeine Kriegsſchule 


Kriegs— 
stademie), war Dann wieberbolt länge 
re Zeit zur Schulabibeilung fommen- 
dirt und fam 1858 als Kompagniechef 
in das 26. Infanterieregiment, aus 
dem er bei der SHeeresreorganilation 
1860 in das neugebildete 66. Reaiment 
verjegt wurde. Den Krieg von 1866 
machte er ala Bataillonstommandent 
in diefem Regiment, den von 187071 
als Dberft und Kommandeur des Fü- 
filterresiments 38 mit und erwarb fich 
in jenem den Kronenorden der 3.Rlajfe 
mit Schmertern, in diefem das Eiferne 
Kreuz. Amryebruar 1873 erhielt er da3 
Kommando der 24. Xnfanteriebrigade 
in Neiffe und wurde bald darauf zum 
Generalmajor befördert. Seit Dftober 
1877 Kommandant von Danzia, rüd- 
te er im Juni 1879 zum General-Leut- 
nent auf und wurde am 17. Auauit 


| 1882 in Genehmigung jeinesAbfchieds- 


gejuches mit Penfton zur Verfügung 
geitellt. 


— Gaionbosheit. — „Finden Sie 
nicht, daß die Baronin Radwig fehr 
offen ift, wenn man mit ihr fpricht?” 
— „Allerdings, wenn fie den Mund 
aufthut, fieht man vollftändig in fie 
hinein.“ 

— Dann freilid. — Amisrichter: 
„Weshalb wollen Sie die beiden Schöf- 
fen ablehnen?“ — Angellagter (der 
feine Frau fchlecht behandelte): „Sa, 
wegen Befangenbeit; fie ftehen beide un- 
ter- dem PBantoffel.“ 


Pſchorr. 


Wohlthätigleits 
eigentliche Glanzpunkt, 


—SS — in Rotterdam. 


Wie in Amfterdam befteht auch im 
Rotterdam feit einer Reihe von Jahren 
eine deutiche Schule; fie wurde 1890 
mit 18 Schülern eröffnet und jet mer 
den in thr 160 Kinder unterrichtet. Bis 
jeßt hat man fich mit einigen gemieihes 
ten Räumen behelfen müffen, aber der 
Belig eines eigenen Schulgebäudes hat 
fich jeit einigen Jahren als ein unab- 
mweisbares Bedürfniß herausgeftellt. Um 
nun wenigitens den Grunditod e3 zum 
Erwerb eines eigenen Heimes nöthigen 
Kapitals zu bilden, hat der „Verein“ in 
Rotterdam eine Reihe von Feitlichkeiten 
peranflaltet, Die wie man bon dort 
Ichreibt, hinfichtlich des dabei enifalte- 
ten Olanzes und der geichidten Anord= 
nung fih fühn mit jeder von Deutfchen 
im Uuslande überhaut in Szene gejeh- 
ten Teierlichfeit meffen dürfen. U 
ſämmtliche deutfche Vereine in Holland 
und Belgien waren Einladungen ergan= 
gen; diege hatten, wie der@rfolg zeiate, 
aud allenthalben eine günſtige Auf— 
nahme geiunden. 3 fand feierlicher 
Empfang der&äjfte jtatt, ſpäterFeſtvor— 
kellung im Gtaditheater, morauf deut- 
Ihe Iurnmer aus Holland und Belgien 
am Ned und Barren arbeiteten, mäb- 
rend ein für die Gelegenheit aedichtetes 
Stüd, „Der Wohlthätigfeitstuß“, rei= 
chen Berfall ernisie; dann folaten Mus 
fitoorträae und den Schluß bildete ein 
lebendes Bild, „Das qaftfreie Nieder- 
land“, wobet ein reich aefchmüdt«s 
pbantaftifches Schiff mit prachtpollen 
Gruppen, von begaliſchem Feuer er— 
leuchtet, auf der Bühne erſchien. Um 
12 Uhr begann der Feſtkommers bei 
Dann beſichtigte man auf vier 
in reichem Flaggenſchmuck prangenden 
Tempfern die arobartigen Hafenwerke 
der Stadt. Machmittags wurde der 
- Bazar eröffnet, der 
wie aud; der 
Hautzwedt der Feitlichfeiten; eingeleitet 
wurde der mit allem Erdenflichen aus 
geftattete Jahrmarkt durch einen natios 
nalen Fahnenaufmarfch, und es braucht 
kaum geſagt zu werden, dab gerade hier 
da? Emia - Weibliche die Hauptroße 
jptelte und in unmiderftehlicher MWeije 
der jchweren und doch leichten Arbeit 
des Brandichageng voller Börjen oblag. 
Dann fand im unteren Saale der Does: 
ten das FFeflellen jtati, während deilen 


ı Herr Ruoff, dei Präfivent des Vereins, 


in feurigen Worten den Zwed und die 
Bedeutung Ddiefes Feſtes vom deutſch— 
patriotiſchen Standpunkt auseinander— 
ſetzte, während Konſul Dr. v. Löhr den 
Spruch auf Königin Wilhelming und 
Kaiſer Wilhelm ausbrachte. Nach Ab— 
lauf des Mahles wurde das Vollksſfeſt 
mit ſeinen Tingeltangels, „Cafes chan— 
tants“ u.ſ.w. bis in die Morgenſtunde 
des Mondags forigeſetzt. Zahlreiche 
Holländer wohnten den Feſtlichkeiten 
bei. 


Ein Wage⸗Meiſterſtück. 


— 

In der Bank von England hat man 
vor Kurzem eine Wage von einer au— 
ßerordentlichen Genauigkeit aufgeſtellt. 
Ihr Erbauer behauptet, daß es das 
feinſte Inſtrument ſei, das es jemals 
gegeben hat, und die Experimente, die 
man mit dieſer Wage bei ihrer Ueber— 
nahme angeſtellt hat, ſcheinen dieſen 
Ausspruch zu rechtfertigen. Wenn man 
auf die eine ihrer Schalen eine einfache 
Briefmarke legt, fo bewegt jich der Wa= 
gebalten um etwas mehr als 15 Gentis 
meter auf der Sfala. Ja auch das Ge— 
wicht eines Iintenfleds auf einemBlatt 


| Bapier genügt, um dieSchale zu fenten, 


ein Haar, ein Sandforn bringen eine 
merfbare Senfung dee MWagebeltens 
hervor. Und doch fann die Waage bis zu 
200 Kilogramm Gold und Eilber wie- 
aen, ohre daß aucd ein Fehler von nur 
ein Zehntel Milligramm unterliefe, 
Geht dos Gewicht darüber hinaus, fo 
wird die durch ein automatisches Qäu= 
tewerf angezeigt. Die Wage der Bart 
von England, die 2,20 Meter hoch ti 
und über zwei Zormen iviegt, hat etwa 
54000 aefoitet. 
—— 


Redakteur und Kaiſer. 


Wie berichtet wird, war zu dem er—⸗ 
ſten Dinner, welches der König von 
England dem deutſchen Kaiſer zu Eh— 
ren gab, außer den Miniſtern, die mit 
Herrn Chamberlain erſchienen waren, 
auch Herr Wallace, der auswärtige Re— 
dakteur der Times, geladen und erſchie— 
nen, der bekanntlich in den letzten Jah— 
ren Deutſchland wiederholt ſchlecht be— 
handelt hatte. Man ſieht aber daraus, 
ſagt und klagt der konſerbative, Reichs— 
bote“ in Berlin — in welchem Anſehen 
in England die Preſſe ſteht und wie we— 
nig man ſich dort um die Sitten und 
Anſchauungen in andern Staaten küm— 
mert. In Deutſchland würde man es 
für undenkbar halten, daß zu einem 
dem König von England in einer deut— 
ſchen Stadt gegebenen Feſtmahle neben 
den Miniſtern auch Redakteure england— 
ſeindlicher Zeitungen geladen würden.“ 


Perſekles Puſſen 


Vorne herunter. 
Liegen feſt an. 


Kanten werden nicht 
ſägenartig. 


Tragt Ihr den richtigen Kragen? 
Sitzt er bequem? Wenn nicht, ſo 
tragt die Cluett -Peabody Sorie, 
die werden Euch zeigen, was ein beque⸗ 
mer Kragen iſt. Alle modernen Fa⸗ 
con3 werden in ein Viertel-Größen fa⸗ 
brizirt. Befeht die 

Eluett „Ratonah” 25€ 
Arrow „Ereömwell” 1öc 


Sie paiien zu Giuett oder Monarh Hemden abet 
irgend einen: ebenfo guten, wenn Ihe eimb finden 
unit, Gute. Händler verlaufen jie, 


Cluett, Peabody & 00, 





f 
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Entered at the Posſstomeo at Caieage. M. a⸗ 
weand clası mattor. 


Zeitungsweisheit. 


Aus einer Müde einen Elephanten 
zu machen, ift anfcheinend gar fein jo 
roßes Kunftitüd mehr. Die phanta= 
— Zeitungsſchreiber in Groß— 
britannien, Frankreich und den Ver. 
Stadten können ſogar aus einem 
Spaltpilz ein Mammuth machen. Sie 
haben das Bischen Venezuela 
lücklich zu einem Weltbrande aufge— 

uſcht. 

Den Ehrenpreis verdienen ſelbſtver— 
ſtändlich wieder diejenigen britiſchen 
Zeitungsſchreiber, die ſeit Jahren zu 
jedem Frübſück mindeſtens drei weich— 
eſottene Deutſche verzehren. Dieſe 

erren, die bedeutend katholiſcher ſein 
wollen, als der Papſt, haben die nie— 
berſchmetternde Entdeckung gemacht, 
boß die große engliſche Nation „in den 
Pauſen zwiſchen den Rebhühnerjagden 
in Sandrigham“ an den Kaiſer Wil— 
helm verrathen und verkauft worden 
iſt. Einem Miniſterium, zu deſſen 
Mitaljedern der unvergleichlicheStants- 
mann Sofjepy Chamberlain gehört, 
wird allen Ernite2 ber Vorwurf ge- 
macht, daß e3 fich von dem Reiſekaiſer 
datız fürchterlich habe übertölpeln laf- 
—F Großbritannien ſei nur noch ein 
Anhängſel an Deutſchland und habe 
ſich zu Handlungen verleiten laſſen, die 
nicht mehr weit entfernt von der See— 
räuberei ſeien. Letztere Anſpielung iſt 
auf die angebliche Verſenkung einiger 
venezolaniſcher, Kriegsſchiffe“ gemünzt, 
die amtlich noch gar nicht beftätigt und 
wahrfcheinfich auch erfunden ift. Die 
tugendhaften Briten, die zu Beginn des 
Krieges gegen die Boeren ohne jeben 
völferrechtlichen Grund zahlreiche beui- 
ſche und amerikaniſche Schiffe auf ho- 
ber See anbielten und ihre Ladung be- 
f&lagtrahmten, find ganz ftarr über bie 
Meldung, daß Deutichland die „Flotte 
Venczuelas „ohne Kriegserklärung“ 
angegriffen haben ſoll. Mit einem ſo 
barbariichen Lande kann das überaus 
zart beſaitete Großbritannien ſelbſt⸗ 
berſtändlich nicht zuſammengehen. 

Von anderen Beſorgniſſen werden 
die Löwen der Pariſer Boulevards ge— 
plagt. Dieſe haben ausgerechnet, daß 
das edle Frankreich, welches ſeine An— 
ſprüche an Venezuela einem Schieds⸗ 
gericht unterbreitet hat, durch das un— 
berechtigte Vorgehen Großbritanniens 
und Deutſchlands um die Früchte ſei— 
ner Entſagung gebracht werden wird. 
Denn da die genannten Mächte alle 
Sollhäufer in Venezuela bejegen und 
die eingehenden Zölle beſchlagnahmen 
moilen, jo wird die arme fleine Repu= 
blit natürlich nicht im Stande fein, 
die frangöfifchen Schulpforderungen zu 
begleichen. Alfo mülle Frankreich jo: 
fort mit Donnerftimme Einfprud er- 
heben und nöthigenfalls dem tapferen 
Eaftro zu Hilfe fommen, jelbit wenn 
daraus ein allgemeiner europäilcher 
Krieg entitehen jollte. 

An den Ver. Staaten endlich find die 
Montoedoftrinäre vollitändig überge- 

ſchnappt. Sie können es gar nicht be- 
greifen, daß die Regierung in Waſh— 
ingion ſo ruhig bleibt und nicht ſchon 
längſt dem Admiral Dewey befohlen 
hat, mit der ganzen amerikaniſchen 
Kriegsflotte, die um Portoriko ver— 
fammelt ift, an die venezolanijche Küfte 
zu fegeln. Wolle fie vielleicht erft ab- 
Marten, bi3 die Europäer Berftärkun- 
gen herangezogen und fich in Venezuela 
berattig feftaejegt hätten, daß ſie ſelbſt 
; mit dem Aufgebot unferer ganzen See— 
| macht nicht wieder vertrieben werben 
Zönnten? Wozu hätten mir denn bie 
berrliche Kriegsflotte, die uns jo viel 
Geld getkoſtet hat, und was nützte es 
uns, den größten lebenden Admiral zu 
beſitzen, wenn eine haſenherzige Regie— 
xung nicht mit einem quos ego dazwi— 
ſchenzufabren ſich getraut? Der Prä— 
ſident, der doch immer ſo viel vom 
- strenuous life rede, jolle doch in die— 


- I Mem’ Eritifchen Augenblid jeine Lehren 


| bethätigen. 
| "Ms der Kanzler Orenftierna feinem 
Neffen erklärte, er wiſſe gar nicht, mit 
wie'mwenia Weisheit die Welt regiert 
werde, mar bie gemwaltigite aller Groß- 
müchte, nämlih die Preife, noch nicht 
einmal in der Entitehung begriffen. 
ätten jchon damals die Zeitungs- 
hreiber auf der Wacht aeitanden und 


‚ben Regierungen inhalisjchwere Rath- 


I 


» Schläge ertheilt, jo hätte der fchmedijche 


— 


Stiagatsmann auf einen ſo zyniſchen 
Ausſpruch nie verfallen können. Unbe— 
greiflich iſt es pur, daß die Völker die 
einzigen Leute, die das Negieren ver— 
fteben, noch immer nicht mit der Regie- 
zung betrauen tollen. 


Eine Phlidht Des stongrefics. 


Der Aktienmarkt, der gleich nach der 
Wahl einen ziemlich heftigen Anfall von 
Unmohlfein erlitt, will fich gar nicht 
wieder erholen und wird von Tag zu 
Tag ſchwächer, trotz all' der Mittelchen 
und Tränklein, die man ihm einflößte, 
ihn wieder auf die Beine zu bringen. 
Und nun kommt gar der bekannte 
Auch⸗Eiſenbahnkönig“ James J. Hill, 

räfident der Northern Pacific-Bahn, 

‚ ertlärt, die Profperität ei unzmei- 
oft auf ihrem Höhepunkte andr- 
t, umb wenn eine Menderung ein- 


Heels fd könne diefe nut zum Schlim- 


men fein. An ein weitere Steigen ift 


“ach Herrn Hill nicht zu denfen; nur 


* 


‚ein Fallen, ein Rüdgang ift zu erwar- 


E — ten, und der mag, nach demfelben Fach- 


m anne, durch einen „Strobhalm“ her- 
führt iwmerben. Vielleicht durch den 
jenezuela-Rummel, vielleicht burcch et- 


Ben 1 


ion 


‚eine Beichneidung 


anderen Zeiten 
EB ac 23 


wenig ober gar feine Störung 
führen würde. * 

Alle Berichte aus Wallſtreet laſſen 
leider nur imenig Zmeifel an der Rich— 
tigkeit "der Hill’ichen Auffaflung auf- 
fommen, und man wird ihm glauben 
müffen, troß des heißen Wunjches, ihm 
nit glauben zu fönnen. Aber mo 
liegt die Schuld? 

Wären die legten Wahlen vemofra- 
tifch „gegangen“, dann könnte darüber 
feinen Augenblid der gerinafte Zweifel 
berrichen. Dann märe mutürlich der 
demofratijche Sieg, welcher das entieh- 
liche Freihandelgejpenft. an die Wand 
malte, dafür verantwortlich; denn das 
wiſſen wir doch nachgerade ausmwendig, 
daß jhon die Nennung des Wortes 
„Breibandel“ in den hoben Fyinanz- 
und nduftriefreifen Bauchgrimmen 
erzeugt und genügt, eine Banik herbei- 
zuführen. Wären die Demokraten in 
den legten Kongreßmahlen fizgreich ge- 
mejen, dann wiirde die derzeitige Lage 
im Geldmarfte wieder einmal den Be- 
weis liefern, daß demofratifche Siege 
unfehlbar „jchlechie Zeiten“ bringen uni 
ale Hoffnungen der demokratischen 
Partei mären wieder auf Sabre hinaus 
zerſtört. Uber die Projperitäts-Bartei 
hat ja gefiegt, und was ift num der 
Grund für das andauernde Unmohljein 
des Finanzmarktes und die zunehmende 
Schwäche der Börſen? Woher kommt 
die „ungünſtige Strömung, von der 
man (in Finanzkreiſen) nicht piel 


ſpricht, über die nan aber deſto mehr 


nachdenkt“? 

Herr Hill ſpricht von „Ueberproduk— 
tion“ und es wird Leute geben, die 
meinen werden, er habe damit das 
Richtige getroffen. Zwar glauben ſie 
nicht an eine Ueberproduktion nützlicher 
Verbrauchsgegenſtände, denn ſie ſehen 
ja alle Waarenpreiſe auf einer Höhe, die 
des Verbrauchs, 
bezw. ein Verzichten auf Vieles, das ſie 
wohl kaufen möchten, nöthig macht 
(und außergewöhnlich hohe Preiſe ge— 
hen ja jonft nicht mit Weberproduftion 
Hand in Hand) und an andern Waa- 
ren berrjcht wirklicher, fühlbarer Man- 
gel. Aber fie glauben ihm gern, daß 
eine Ueberprobuftion für die derzeitige 
Schwäche und Unficherheit der Börfen 
berantmworilich ift, wenn man dabei die 


jogenannten „Werthpapiere” im Auge | 


bat. Sie glauben, daß man an „Wall 
Street“ zu ftark gezecht hat und der 
mißbhandelte finanzielle Magen des 
Landes die Unmengen „Waffer“ nicht 
aufsehbmen und verbauen fann, die 
man in ihn bineingoß; auch — daß die 
Ihiimmen Folgen diejer „Wafferfur“ 
fh nicht werden‘ vermeiden laffen. 
Kurz, fie werden meinen, daß die jehige 
Schwäche und drohende Krifis nur die 
natürliche Folge des zügellofen Trei- 
bens in den lebten paar Profperitätg- 
jahren find. 


Aber wirklich Ionale Brofperitäte- | 


republifaner dürfen folchen Glauben 
nicht theilen; für fie wäre das aleichbe- 
deutend mit Keberei, denn er jeßt dod) 
immer einem Zmeifel an der Allweis— 
beit der republifanifchen Partei und 
Adminifiration voraus, welde ja die 
Börjenprofperität — oder den Börfen- 
raujch, mie man will, — auf jede MWei- 
fe förderte und fich alle mögliche Mühe 
gab, fie zu verlängern. Damit würde 
aud) die Prophezeiung, daß die Brofpe- 
rität gefichert bleiben würde, fo lange 
das Land nur republifanifch ftimmen 
wollte, ſchändlich Lügen geſtraft. Man 
wird ſich daher einen andern Grund 
ſuchen müſſen und der wird nicht 
ſchwer zu finden ſein. 

Da es „erwieſen“ iſt, daß das Gere— 
de von demokratiſcher Zollreform ge— 
nügt, eine furchtbare Panik und ganz 
miſerabel „ſchlechte Zeiten“ herbeizu— 
führen — ſiehe Anno 1893 — ſo liegt 
doch der Gedanke ſehr nahe, daß auch 
da® Reden von einer „Zollrevifion“ 
ſchädlich wirken muß, denn Zollreviſion 
bedeutet ſchließlich doch auch Herab— 
ſetzung der Zölle, wenn auch nur für 
einige wenige Artikel — wenigſtens will 
man dem Volke das weismachen. Und 
da iſt es ganz klar, daß das Gerede von 
Zollreviſion, welches gewiſſe republika— 
niſche Staatsmänner aus Jowa immer 
noch nicht ſein laſſen können —Gouver— 
neur Cummings hat erſt dieſer Tage 
wieder davon geſprochen —für die jetzige 
Schwäche des Aktienmarktes und den 
drohenden Niedergang verantwortlich iſt. 

Nachdem das feſtgeſtellt iſt, liegt 
der weitere Weg klar vor uns. Der 
Kongreß hat zwar wenig Zeit, aber er 
muB die Zeit finden, ein Gejeß zu er— 
Ioffen, melches nicht nur jedes Reben 
bon Zollreform, fondern aud) das Ge- 
rede bon Zolltevifion zu einem todes- 
würdigen Verbrehen macht. Es darf 
niemandem geftattet werben, unfere Ti- 
nanz= und Iruftfreife zu beunrubigen 
durch leeres Gerede und dadurch mo- 
möglich die republifanifcherfeit3 garan- 
tirte Prosperität zu zeritören. 


Mehr Truits verlangt. 


Auf dem Wege homoeopathiicher Be- 
handlung mwünfcht Richter Großcup die 
Beleitigung der Iruftübel in Angriff 
zu nehmen. Wa& dur Truſts ver— 
brochen worden iſt, ſoll durch Truſts 
— durch neue und durch immer mehr 
Truſts — wieder gut gemacht werden. 
Das Sherman-Geſetz, welches die 
Truſtbildung verbietet, ſoll nicht ver— 
ſchärft, ſondern ſoll abgeſchafft wer— 
den. Statt die Vermehrung der Truſts 
zu verhindern, ſoll man ſie zu fördern 
trachten. Xe mehr neue Truftz, defto 
weniger mwerben die alten zu fchaden 
bermögen. 

Der rechtägelehrie Richter hat feine 
Meinung nicht gerade in diefen MWor- 
ten geäußert; aber mas er gejagt hat, 
in einer geftern zu Lincoln, Nebr., ge- 
baltenen Rede, läßt vernünftiger und 
folgerichtiger Weife feine andere Deu- 
tung zu. Er flagt über das viele Geld, 
bad „müßig“ ober doch nur als Leih- 
geld in den Banlen liegt, und das nad 
feinem Gradten ald Grundfapital 
neuer Irufts viel befjere und nüb- 
liere Verwendung finden könnte. 

Ihm ift der PVertruftungs-Prozek 
nur ein meiterer Schritt der natur= 
gemäßen Entwidlung vom Klein zum 
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vor 835 Jahren ein Junge in Ohio ge⸗ 
weſen, da ‚buken wir unſer Brot am 
eigenen Herde oder kauflen es vom 
Bäcker des Orts. Aus der Mühle des 
Ortes kam das Mehl dazu. Unſere 
Schuhe wurden von einem Nachbar ge— 
macht. Von Webſtühlen, welche der 
durch den Ort fließende Bach in Be— 
wegung ſetzte, kam das Zeug, woraus 
wir unſere Kleider machten. Ein 
Nagelſchmied in einer Nachbarſtadt 
verſah uns mit Nägeln und anderen 
Eiſenwaaren. Unſere Oefen wurden 
im nächſten County gemacht. Unſere 
Häuſer baute der heimiſche Zimmer- 
meiſter und die Bretter dazu tamen | 
aus der heimifchen Säaemühle Auf 
allen Seiten hörte man das Hämmern, | 
das PBochen und Surren Eleiner Hand- 
merfäbetriebe. Die örtliche Gemeinde 
hätte auf einer unzugänglichen nel 
leben fönnen, jo gut war fie im Stande, 
fih felbft mit allem nöthigen Bedarf 
zu berforgen.... | 
Der Shuhmader nahm fein Schild 
herein; uniere Schuhe wurden aus 
Maflahujetts gebraht. Die Nagel- 
Ichmiede verfiel; aus einer großen 
Fabrik in Pennſylvanien wurden mir 
mit Nägeln verſorgt. Unſer Weizen— | 
mehl fam aus Minnefota. Der Satt- 
ler verfchwand, der Maurer (?) ver- 
IKmand. Nicht länger wurden unfere 
Bedürfniſſe von Leuten befriedigt, die 
wir als unſere Nachbarn kannten. . . . 
Alles dies war ein Schritt auf dem 
Marjche gewerblicher Entwidelung.... 
Der beichriebene Wandel der Dinge | 
brachte noch nicht die ITrufts, wie man | 
jte heute fennt; aber er mar der Be- | 
ginn der fogenannten Irufts. Er jchuf | 
| 


Die Jahre vergingen. 
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die Bedingungen, worauf, und fchuf 
die Befiandtheile, woraus die Trufts 
Ihließlich aufgebaut wurden.“ 

Daß fie entitanden, und daf; aus den 
anfänglichen Eleineren Irufis immer | 
größere wurden, erfcheint Herrn Groß- 
cup ebenfo natürlich wie nothmendig 
und er findet fein Unglüd darin. Das 
Unglüd cheint ihm darin zu liegen, daß 
die Enimwidelung nicht rajch genug wei— 
ter Jchreitet! 

„Wenn“ — fo geht e8 meiter in feiner 
Rebe — „der Badereibefiter fein Ge- 
daft an die Biscuit-Company ver- 


-faufie, fo legte er nur wenig oder auch) 


gar nicht3 von dem Kaufgelve in den 
Papieren der Bizcuit-Gompany an. Er 
faufte auch feine andere Bäder:i. Nad- 
dem er den größeren Theil feines Stapi- 
talg in einer Bank hinterlegt hatte, mo 


| e8 ihm einen Eleinen aber ficheren Zing- 


erirag brachte, wurde er in den meiften 
Hallen ein Angeftellter des Trufts, an 
den er ausperfauft hatte, Dezgleichen 
der Gerber, der an den Ledertruft aus- 
verfaufte, de&gleichen der Zigarrenma- 
cher, der jeinGefchäft an denZabaftruft 
verkaufte; desgleichen der Zuckerſieder, 
der an den Zuckertruſt verkaufte .. 

Die Einlagen in unſeren Banken (Na— 
tional⸗, Staats- und Sparbanken) 
ſind laut amtlicher Statiſtik auf mehr 
als 88,500,000, 000 angewachſen Dies 
ift die Summe des Geldes (!), welches 
das Volk der Ver. Staaten, einfchließ- 
lich Derer, die früher die perjünlichen 
Eigenihümer unferer Induftriebetriebe 
waren,beute lieber auzleiht, als fie in 
neuen Unternehmungen anlegt. Diefe 
Summe fommt faft dem neunten Theil 
bom Werthe alles übrigen Reichthums 
des Landes gleich. Sie übertrifft um 
$1,000,000,000 den Gejammtmwerth 
oller Aftien, die in der Lifte der New 
Yorker Attienbörfe eingetragen fiehen; 
umfaflend die Altien von Eifenbahnen, 
Straßenbahnen, Erpreß-Gefelfchaften, 
Telegraph- und Telephon-Geſellſchaften 
und die Aktien der ſogenannten Truſts. 
Wahrhaft erſtaunlich iſt es, daß ein Ei— 
genthum-liebendes Volk wie das unſre, 
nachdem es alle erwünſchten Anlagen ge⸗ 
macht hat, noch ſo viel Geld übrig ha— 


ben kann.“ 


* * * 


Mehr als eritaunlich! wird der 
Lefer bier ausrufen, wenn er fich erin= 
nert, daß die ganze Summe der in den 
Ver. Staaten außerhalb des Bundes- 
Ihakamte® vorhandenen Geldmittel 
noch feine $2,500,000,000 beträgt. 
Und wenn ihm aus der betreffenden 
Angabe und aus der damit nerfmipften 
Bemeisfiihrung gelinde Zweifel an des 
gelehrien Richters volfamwirthfchaftlicher 
linfehlbarfeit ermacdhien, jo wird ihm 
das Niemand berargen dürfen. Wer 
noch Banffredite mit Geld vermedhielt, 
und das in der Form vonBanfeinlagen 
fih darftellende Kapital für müßiges 
oder doch der induftriellen Vermerthung 
entzogenes Kapital hält, der darf fich 
fürmahr nicht vermundern, wenn man 
jeine Wegweiferfchaft mit etwas arg— 
mwöhntichen Augen betrachtet. 

Es iſt ja ein recht fchöner Gedante, 
daß die Leute, welhe an die Trufts 
auzzerfaufen, mit dem erlangten Kauf— 
geld jofort neue Irufts bilden follten, 
um mit ben alten in Wettbewerb zu 
treten und folchermaßen fein Monopol 
auffommen zu laffen.&$ ift ein anderer 
ihöner Gedante, durch Regelung der 
Trujts die Truftattien ficher zu ftellen, 
damit das ganze Volk feine Erfparniffe 
in diefen Papieren anlege und ver 
Truftgewinn in die Tafchen des ganzen 
Bolfes jtait im die Tajchen von einigen 
Wenigen fließe und der ganze Truft- 
befig Gemeinbefig werde. Nur find es 
Gedanten, die in das luftige Reich der 
frommen Wünfche gehören und die auf 
olle Falle nicht durch gejehgeberifche 
Mapßregeln fih verwirklichen Iafien. 
Sicherlich nicht nur die, die Herr Groß- 
cup in Borjchlag gebracht hat. Bemie- 
fen bat er durch jeine Rede nicht mehr, 
als daß Einer ein jehr tieffinniger Ju— 
tift, und doch auf anderen Gebieten ein 
— * oberflächliher Sch—önredner fein 
ann. 


Mazedoniihe Wirren. 


Die Nachricht, dak achtzig aus Ma- 
zedonien ftammende Offiziere der bul- 
garifgen Armee um ihren Abſchied 
nachgefucht haben, beleuchtet eine mich- 
tige Seite der mazebontichen Bemwe- 
gung. Im bulgarifchen Heer mie In 
der Beamtenſchaft gibt es von jeher 
einen jehr ſtarken Beſtandtiheil von 
Bulgaren aus der Türkei; ſchon vor 


20 Jahren waren in Sofia nicht weni⸗ 
ger als 151 Prozent der Beamten 
diefes  Urfprungs, und verjchiedene 
haben hohe Stellungen erreicht, waren 
Minifter, Generalfefretäre, Abgeord- 
nete, Bifchöfe. Augenblidlich werden 
e3 noch mehrere Hundert fein, die alle 
in engiten Beziehungen zu den Geheim- 
gejellichaften ftehen. Daß Tte nicht die 
geeigneten Drgane find, eima gegen 
die Komites gerichtete Befehle der Re— 
gierung auszuführen, liegt auf der 
Hand und fie dienen zugleich als uner- 
mübdliche Werber für die revolutionäre 
Sache. 

Ihren erſten Unterricht haben dieſe 
Kreiſe vielfach auf den Schulen genoſ— 
ſen, welche die bulgariſche Propaganda 
in Mazedonien unterhält und ihre hö— 
here Ausbildung ſuchen ſie imFürſten— 
thum, und da für ſie der Zugang zum 
türkiſchen Staatsdienſt aus verſchie— 
denen Gründen von vornherein ausge— 
ſchloſſen iſt, müſſen ſie auch in Bulga— 
rien nach Stellung trachten. Neben 
dieſer „Intelligenz“ wie man auf dem 
Balkan fagt, ſteht nun noch eine große 
Menge von Arbeitern verſchiedenerGe— 


werbe, Tagelöhner, Maurer, Holzſchnei- 


der, die aus dem Weſten in das Für— 
ſtenthum gezogen ſind, um dort Er— 
werb zu finden. Ihre Zahl geht in die 
Tauſende, ganz abgeſehen von den all— 
jährlich kommenden Sachſengängern, 
die bei ihrer Anweſenheit in Bulgarien 
jedesmal gründlich bearbeitet werden 
und als Träger der Gedanken in ihre 
Heimathsdörfer zurückkehren. Dabei 
wird vom mazedoniſchen Komite nicht 
viel Federleſens gemacht. Es gibt ſer— 
biſche Dörfer im Wilajet Koſſowo, de— 
ren Saiſonarbeiter nur dann in Bul— 


| 


garien befhäftigt werben, wenn fie ſich 


verpflichten, auch zu Haufe die Send- 
boten der Geheimgefelichaften aufzu- 
nehmen, Waffen zu verbergen und zu 
den Geldfammlungen regelmäßig bei: 
zuſteuern. 

In jeder Weiſe ſuchen die Komites 
Anhänger zu gewinnen, und die Tür— 
ken führen ihnen ſelbſt Nachwuchs zu, 
wenn Gendarmen oder Truppenabthei— 
lungen bei der Verfolgung von Frei— 
ſchärlern und bei der Durchſuchung von 
Häuſern ſich Ausſchreitungen zu 
ſchulden kommen laſſen. Man darf 
im allgemeinen weder den Nachrichten, 
welche das Konſtantinopeler Exarchat 
verbreiten ließ, und den Gegenerklä— 
rungen der Pforte Glauben beimeſſen, 
aber es iſt zweifellos, daß Vergewal— 
tigungen ſich ereignet haben und ereig— 
nen. In erſter Linie rührt dies davon 
her, daß die Gendarmerie ganz über— 
wiegend aus Albaniern zuſammenge— 
ſetzt iſt, die zu jedem Mißbrauche ihrer 
Gewalt geneigt ſind, und da ſie ſehr 
unregelmäßig bezahlt werden, die gute 
Gelegenheit benutzen, um ihren Beutel 
zu füllen und noch ihren Begierden zu 
fröhnen. Die Truppen ſind an und 
für ſich weniger dazu geneigt, aber der 
Bandenkrieg iſt nach alten Erfahrun— 
gen der verſchiedenſten Heere ein böſer 
Schlag für die Manneszucht. Dazu 
fommt, daßder Sicherheitspienft die 
arößeren Verbände völlig aufgelöft hat, 
in Kleinen Abtheilungen find dieMann- 
haften zerftreut und ohne Aufficht, er- 
halten felten Sold und Verpflegung 
und fuchen: daher ihren Unterhalt, mo 
fie ihn nur finden fünnen, ohne an 
Recht und Unrecht zu denten. 

Die Schuld trifft in erjter Linie die 
Behörden und die finanzielle Mik- 
mwirthfchaft. Yom Sultan find immer 
wieder Befehle ergancen, daß alleMiß— 
Handlungen vermieden werden follen, 
ebenfo hat er aufs Strengfte verboten, 
die mohammedanifche Bevölkerung ar 
den GStreifzügen gegen die Banden 
iheifnehmen zu laflen. Die furchtbare 
Erregung, die durch die bulgarifchen 
KRomites im Lande hervorgerufen ift, 
erfchwert es außerordentlich, diefe An- 
ordnungen durchzuführen. Die Erre- 
aung erjtrect fich aber nicht allein auf 
die Moslim; Serben, Griechen und 
Malachen theilen fie, Gejchäftsneid und 
ähnliche gemeine Bemwegaründe treten 
binzu und führen zu Angedereien von 
wirtlih Schuldigen wie von Unfchuldi- 
gen. Die mazebonifchen Komites ha- 
ben mit Dolch und Revolver gegen ihre 
Mitbewerber um den Einfluß auf das 
Volk gewirkt und die andern mehren 
ftch mit Dienften, die fie den Behörden 
gegen die Verfüpmörer bieten. Eine 
lange Lifte von Morden ließe fih auf- 
ftelfen, und diefeThatfache erflärt auch, 
daß die nicht zum Grarchat gehörigen 
Chrilten fich auf die Seite der moham- 
medaniiwen Herren ftellen. 


Korca’s Fünftige Kaiserin. 


Bon der künftigen Kaiferin von Ko- 
vea entwirft Michel Delines im Temps 
ein fellelndes Charakterbild. „Im 
Drient“, Tchreibt er, „übt diefgrau noch 
heute troß oder wegen ihrer unterge- 
orbneten Rolle ala ewige Gefangene 
einen jo durchdringenden und zähen 
Einfluß aus, daß fie die Taktik der 
IchlauejtenDiplomaten desAbendlandes 
in Schad halten und ihre Winfelzüge 
vereiteln fann. Und wie wenn man im 
außeriten Orient noch nicht an den 
Ränten der Kaiferin von China genug 
hätte, eriteht jegt auch am Hofe von 
Sfoul eine furchtbare Herrjcherin und 
wird die Hauptheldin des Dramas, 
das die japanischen, englifchen und ruf- 
fifchen Diplomaten feit etwa zehn Jah: 
ren dort aufführen. 

Frau Emfi war zu Lebzeiten der 
ermordeten Raiferin eine Haremsdame, 
die die Aufmerfjamfeit ihres Herrn 
und Königs befonders fefjelte. Sie ift 
eine echte Koreanerin, gegenmärtig 


Schmerzen im Rücken 


Sind Anzeichen eines jchivachen, trägen 
Zuftandes der Nieren oder Leber und find 
Warnungen, die zu überjchen gefährlich find, 
fo wichtig ift eine gejunde Thätigfeit diejer 
Organe. 

Gewöhnlich werden jie begleitet von Ener: 
gie:Verluft, Mangel an Muth und manchmal 
ten Trübfinn und Riedergefchlagenheit. 


Hood’s Sarsaparilla 
Heift Nieren: und Leberleiden, lindert das 
Nüdenmweh und richtet den Körper auf. 
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ed Herz. 
As der Katfer bei ver Ermorbung der 
Kaiferin fich in die ruffifche Gefandt- 
fhaft flüchtete, erinnerte er fich an 
Emfi, die ihn immer zu tröften ber- 
ftend, und fpradh den Wunfdh aus, fie 
in feiner Nähe zu haben. Die ruffifche 
Regierung erfüllte diefen Wunjch, und 
feit jenem JTage weicht Emft nicht mehr 
bon.der Seite des Kaiferd. Der Kaifer 
murde der Sklave jener Geliebten und 
erfüllte-alle ifre Launen, noch ehe fie 
eine ausgefprochen hatte. Vor Tech 
Sahren fchentte Emft dem Kaifer, ei- 
nen Sobn, den das Volk jehr liebt, fo 
daß es den Kaifer allerunterthänigit 
bat, die Faporitin zur Katferin zu ma- 
chen. DiefesCreigniß wird mwahrjchein- 
ih mährend der Fyefte eintreten, Die 
der Monarch vorbereitet, um den bier- 
zigften Jahrestag feiner Ihronbeitei- 
gung zu feiern. 

Emfi hat ven Wunfh ausgedrüdt, 
daß die Pracht diefer TFeite alles über- 
treffe, mas die orientalifche Phantaite 
bis jeßt erjonnen hat. Sie hat die ho- 
ben Würdenträger des Hofes gezmun= 
gen, den Vertretern der europätjchen 
Mächte mitzutheilen, daß der Kaifer 
den Wunfch heage, die Glüdmünfche jei- 
ner Vettern imAlbendland und derPrä— 
fidenten der Vereinigten Staaten und 
der franzöfifchen Republit aus den 
Händen und aus dem Munde von. au 
Berordentlichen Gefandten entgegenzu- 
nehmen. Emfis Enttäufhung mar bit- 
ter, als die foreanifche Regierung die 
Antwort erhielt, daß die in Soul re- 
jtdirenden europätfchen Vertreter und 
Konjuln die nöthigen MWeifungen er- 
halten würden, dak e8 aber den Mäd)- 
ten unmöglid” märe, befondere. Ge- 
fandtjchaften zu jchiden. Emft erflärte 
darauf ohne Umfchweife, „daß Die 
Häupter der Diplomaten, die fie.alle 
Tage zu fehen befomme, jte zu lang- 
meilen begannen, wie der Regen, und 
daß fie einmal neue Gefichter Tehen 
möchte, die ihr leuchten würden tmie:bie 
aufgehende Sonne, obwohl fie aus dem 
Lande der untergehenden Sonne fä- 
men!“ 5 

Die japanifche Regierung, die auf 
der Höhe der Zivilifation und der Ga- 
lanterie jteht, hat bereits die Rolle be- 
ariffen, die Emft in der Politik von 
Korea zu fpielen beginnt, und fte hat 
verfprochen, ein Mitglied der faiferli- 
hen Familie zu den Feiten zu entjen- 
den. Die künftige Kaiferin mar von 
diefem Verfprechen fo entzüdt, daß Tie 
dem japanifchen Prinzen zwei Paläfte 
zur Verfügung ftellen ließ. Das er- 
regte die Aufmerffamteit der immer 
wachlamen englifchen Regierung, und 
fie befchloß, ihren Gejandten in Ya> 
pan, Sir Claude Macdonald nad 
Soul zu fhiden. Und fo wird Emft 
doch ihr Ziel erreichen und am Tage ih- 
rer Krönung neue Gefichter um fich 
fehen. Schwerer dürfte ſchon Emſis 
neuefter Einfall zu befriedigen ſein: 
fte will, daß die Regierung ein Gefek 
erlaffe, das den Koreanern befehlen 
foll, die fleinen Zöpfchen, die ihr Hin- 
terfopf fchmücden, abzufchneiden und 
fie durch den mojeftätifchen Zylinder- 
hut der Parifer Boulevards zu erfet- 
zen. Das Volt von Korea liebt jeine 
fünftige Raiferin fo fehr, daß es ihr 
vielleicht fein Nadenhaar opfern wird, 
aber man muß jehon aus Sfoul fein, 
um für die ebrmürbige europätjche 
Anaftröhre eine jo außgejprocdhene Vor: 
ftebe zu haben.“ 


Bismard-Erinnerungen. 


Aus den Memoiren des enaliichen 
Diplomaten Rumbold bringt die „N. 
Fr. Pr.“ folgende Bismard-Erinne- 
rung, die in bie Zeit vor einem hal- 
ben Sahrhundert zurüdmeilt. Rumbold 
wurde 1852 um die Weihnachtzeit von 
Paris no Frankfurt a. M. verjegt 
und fam da öfter in das Bismardfche 
Haus. Seine Eindrüde von damals 
fchildert er in folgenden Worten: „Es 
mar etmas außerordentlich Angeneh- 
me3 an vem Bismard jener Tage. . 
e3 möchte faft bezweifelt werden, ob er 
felbit damals feine gigantifche Zutunft 
borausfchaute, ja jelbjt ob er eine Ab- 
rung davon hatte, welch’ großer Mann 
in feiner Haut ftedte.“ Die Mufit 
fnüpfte ein freundjchaftlihes Band 
zwiichen Bißmard und Rumbold, ber 
den faltblütigen Muth des großen 
Preußen befonder bemunderte® „Er 
war ein Mann von luftigen, burjchi- 
fofen Manieren, ein famojer Kame- 
rad, der mit einem die halbe Nacht 
beim NRheinwein im „Hotel zum Rie— 
fen“ verbringen fonnte, nach einer töbt- 
ih langmeiligen föniglichen Soiree. 
Er war damals in feiner kurzen, ge- 
bieteriichen Weife jo verführerifch, daß 
e3 mir fehmer fällt, nachträglich feine 
Sopentität mit der Infarnation des ar- 
roganten preußiſchen Junkerthums 
mir zu vergegenwärtigen, in der er ſich 
fpäter zeigte...“ Noch fchwerer 
fallt es Rumbold, mit diefer |ympathi- 
ichen Erinnerung die „antisenglifchen 
Gefinnungen zu vereinbaren, die Bis: 
marck jpäter bewies, und deren infpi- 
rirender Kraft wir hauptjächlich: den 
unlogifhen Haß zugufchreiben haben, 
den ums jo feltjamermweife die jpäteren 
Deutfchen entgegenbradten.” Dies, 
meint Rumbold, war „eine üble Erb- 
ichaft, die Bismard hinterließ“, - aber 
er hat nichts als Danf für die Gäft- 
freundlichleit und Gü* Bismarcks in 
feinen perfönliden Gmpfinbungen. 
Er hat ſeltſamerweiſe Bismarck feit 
den Frankfurter Tagen niemals wie— 
dergeſehen. 


u 


Euer Weihnachtsgefchent fertig in 
Sidder's Fair, 285 North Ave. 


12—23303,X* 


— Er verfneift fih’3. — Leutnant 
(von einem Gutßbefiger zur Jagd ge- 
laden): Heba, foeben Hafen anjefchef- 
fen, feinen vorüberlaufen fehen— 
Wenn of man einer vörbei famen. ih, 
venn heivmen Sei em doch nich drapen 
(getroffen), jö® müßt man doch of dat 
Blaud (Blut) fehen. — Leutnant: Ob, 
ba3 verfneift er fich blog! 


“ 


. Eine Händel-Anefvote wird in den 
Londoner .,Mufical. Times“ „erzählt. 
Sie dezieht fh auf den „Meflias“. 
Die erite Aufführung viefes Werfes 
fand in Dublin im Jahre 1742 - ftatt. 
Als fich; Händel jhon im Jahre 1741 
nach diefer Stadt begab, mar er at 
ziwungen, einige Tage in Chefier zu 
bleiben. Er mwünjchte, die Muße zu einer 
Probe feines Wertes zu benußen, das 
er bereit im September des Yahres 
oollendet hatte. Man empfahl ihm ne= 
ben einigen Sünftlern einen Druder 
Namens .Yanfon, der eine prächtige 
tiefe Baßftimme hatte und behauptete, 
clles vom Blatt fingen zu fünnen. Hän- 
del empfing diefen feltenen Künftler 
außerit liebenswürdig, mußte aber 
gleich beim Beginn der Probe zu feinem 
großen Aerger fonfiatiren, daß der 
Marin unfühia war, auch nur den er- 
ten Takt feiner Partie forrett zu fin- 
gen: Händel ftieß nach feiner Gemohn- 
heit einige kräftige Flüche in deuticher 
und ! italienifder Sprache aus, dann 
Ichrie er ven Mann in feinem jchlechte- 
fen Ergliih an: „KRanaille, warum 
haben Sie mir gejagt, Sie fönnten vom 
Blatte fingen?“ Worauf der brave Dru- 
der, ohne ich zu.erregen, lächelnd er- 
Härte: „Ya, das habe ich in der That 
zu Ihnen gefagt, ich finge auch vom 
Blatt, wenn ich die Noten vor mit habe; 
aber ich Habe nicht gefaat, dab ich dag 
beim erften Mai könnte — ich denfe 
garnicht daran!” 

Feiertans:NRaten der Chicago und 

Northweitern Bahn. 

Nach dem Weiten und Nordiveiten am 
24., 25. und 31. Dezentber 1902 und 1. Ja 
nuar 1903. Scymelljüge nad) allen Bunt: 
ten. Erſter Klaſſe Wusitattung. Nähere 
Austunft in der Nidei-Tirice, 212 Clart 
Str. und Mels Str. Station. 


13,15,17,19,25,25,27 


‚29,31de3 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige 
Nachricht. daß meine geliebte Gattir ır. 
uniere- Mutter 


Emma Immer 


geborene Kettering. am 12. Dezentber 
1902 im Iter bon 36 Jabren und 11 Mo: 
naten geftorben ift. Die Beerdigung fin 
det Ttatt am ZTonntag, um 12:30, bom 
Zrauerbaufe, 585 %. 14. Str, nad 
Foreſt Home. Um stille Theilnahme 
bitten die frauernden Sinterbliebenen: 


Vernhard Immer nebit Niindern. 


Todes: Anzeige. 


‚sreumden und Belannten die traurige Na 
rit, dat unfer lieber Vater, Schwiegerdater 
und Großvater 
George Max, 

512%. Marjbfield Ave.,. im Alter von T1 Nab 
ren ınd 9 Monaten, am 11. Dezember, 2:30 
Ubr, geitorben ift. Veerdigung am Sonntag, 
ben 14. Dezember, 12% Uhr, vom Sterbebaufe 
nah Concordia. Um itille Iheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Garl, Amelia Krueger, Anna Fechner, 
Auguſta Wirſing, Hermann, Guitav, 
Emma, Helene, Rinder. 

Wilhelm Krueger, Wilhelm Fechner, Otto 
Rirjing, Schwiegerföbne. 

Aına Mar und Bertha Mar, Schwieger 
töchter, nebdft Enleln. 


— 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten und Freunden die traurige Nach 
richt, daß unſer liebex Sohn und Bruder 


Leopold Dingeler 


im Alter von 33 Jahren nach kurzem ſchweren 
Leiden im Deutſchen Hoſpital geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtait am 14. Dezember, um 
2 Uhr Nachmittags, von Franz GSpreynesLei— 
chenbeſtattungs Geſchäft, 4026 State Str., nad 
Datwoods. Um ſtilles Beileid bitten 


Jean Dingeler, Vater. 
Frau Agnes Tellinger, Schweſter. 
nebſt Verwandten in Deuftſchland. 


Todes: Anzeige. 
‚sreunden und Welannten die traurige Naw- 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hartmann Schad 
im Alter bon 43 Jabren und durch einen Un- 
atüidsfalt an 10. Dezember eitriffen wurde. Ve: 
erdigung Sbrintag, den 14. Dez... 1 Uhr Nachm., 
nah Goncdrdia, dom Irauerbanfe, 287 W. Chi— 
cago Ave. 
Bertha Schad, geb. Großlopf, Gattin. 

Heinrich und Walter, Söhne. frſaſon 


Todes⸗Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Bertha Hupac 
am 12. Dezember im Alter von 38 Jahren ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Dezember, um I Ubr Na 
mittags. dom Trauerbaufe, 769 Fulton Str. 
mit sutfhen nad dem Goncordia-Friedbof. Der 
trauernde Gatte, € 
W. J. Hupac. 


Geſtorben: John Fritz, geliebter Gatte von 
Dorothea Fritz und Vater don John, Louis, 
Mary und Auguſt. Begrähniß dom Trauer 
bauje, 6538 Kottage Grobe Ade., am Sonntag 
den 14. Dez., um 3 Uhr Nachm. nach Oakwood 
Friedhof, 


Geftorben: 
ftarb Wm. 
Margaretbe 
den. 14. Dezbr., 
Court. 


Am Dommerftag, den 11. Dez., 
8, Gregorh, geliebter Gatte bont 
regorh. Beerdigung am Sonntag, 


bom Trauerbauie, 23 Gault 





 Dantlagung. 


Alen Freunden md Beldnnfen, welche 1a 
anläßlich des Todes meiner Frau und unſerer 
Mutter 

Mathilde Schoeiiow 


ihre Theilnahme bezeigten, insbeſondere für die 
zahlreichen Blumenſpenden und die Betheiligung 
am Begräbniß und vor allen der Fortſchritt— 
Loge Nr. 41, O. Mutual Vrotection, ſagen wir 
hiermit unſern herzlichſten Danf. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


GharlesBurmeister 
Feidhenbeflaiter, 


801 und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nortb 188. - Yoipdı) 


Ale Aufträge pünktfi und Sign Beforgt. 


Dentiches 


POWERS' 


Theater in 
Leon Bachsner 


Sireltion 
Geihärtsführer. nn... Siegmund Gelig 


Sonntag, 14. Dezember 1902. 
...23. Abonnementd: Vorfteflung... 


Se ick bei 
Franen. 


Moſer's 
Luſtſpiel 
Sitze jetzt ju haben. 


doſaſon 


Eifter Jahresball. 
Ungarische . Wohlthätigkeits : gefe@rchaft 


Magyar ‚Jotekonycelu Tarsulat. 
Samitag, den 27. Dezember 1902, 
1 Regiment Armory, 

u Tre und 16: "Strake. 
158 #1 die De en 7 se 
* iIldeꝝ doſaſon, w 


N. WATRY & CO. 

Da * ee tr... 

—— un — 
Brillen und — * — tat. 

Kodaſis, Cameras und photogt · Zaterial. 


— 


* 


Jeit iftLeben! 


Bernacläifigt man einen Hniten, jo bahnt 
e man den Girg zur Schwindindt. 
Zögern bringt hier oft eine ihlimme Krankheit. 
Wartet nit bis Blutungen eintreten. 
Heilt Enren Smiten jest und verhütet 
ichlimmere Leiden. 


Geheilt nad) dreiwöhigem Leiden. 
Gbicago, 4. Yan. IM. 

sch gebrauchte Hartwigas Yung Baljam und es freut 
mich, Sagen zır können. dak ich furirt bin, nachdem 
ih nur eine balbe Flajche gebraucht babe. Ach hatte 
einen ſehr ſchlimmen Huften drei Wochen 
ich bin wegen der Linderung dankbar. 
es bereitwilligit allen Leidenden. 
Fran ML. Warner, 


fang und 
xh empfebie 


7018 Stewart Ave. 


Hartwig’s Lung Balsam 


Beicitigt einen Hniten mit einer oder zwei 
Tofen und lindert eine jhmerzhafte Ent- 
zändung der Stehle mit einer Dosis, 


Preis: 25c, 50c und $1.00 per Flafde. 
Zu verkaufen bei allen Apothetern. 


13dzſadidoß Mo 


KEIL & HETTICH 
AÄAhrmacher und 
Goldſchmiede. 


94 State Str., nahe Washington. 


Alte und zuverläjlige Firma. 


„Eine ihledte Ahr‘ 


ilt fchlecter als gar feine md eine gute Uhr 
fönnt Ihr am ficheriten bei einem auten Ubr 
macer faufen. Wir find als folde feit 55 ad 
ren belannt. Wemm wir Euch die Berficherung 
geben, dab unfere Breiie niedriger find als ir 
gendwo anders, fo gebt Ihr ums vielleicht die 
Gelegenheit, Euch unfer großes Lager zu zei 
gen-— Enlide Silber- und Goldwaaren im den 
geihmadvolliten und neueiten Miuftern und das 
berübmte „Rapyier Zinn“ in veiber Auswabt vor 
rätbig. Diamanten unter Garantie verfanit, 
d. b. daS Veld aurücdgezablt, wenn nicht voll 
lommen zufriedenſtellend. 
de313,14,15,16,18,10,20,21.22.23 


DR. PIRWITZ’S 
heiße Luftbäder 
und efeklrifche Behandlung, 


...heilen... 


Magen:, Leber:, Jüeren: u. Kervenleiden 


Herren-Dept.: 257 Clybourn Ave. 
Tamen⸗Dept.: 643 N. Halſted Str. 
Tetephon: Black 241. famomti* 


THE MUSIC HALL, 


Fine Arts Building 
Pienflag, den 16. Pezdr. Abends 8 Aßr. 


coOoNZERT 


arrangirt dom 


SPIERING QUARTETT 


— I — 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Mitwirkende Künſtler: 

Hans von Schiller, Pianiſt, 
Mabel Geneva Sharp, Soprano. 
Sitze zum Vertauf in der Office der Mufikhalle. 
Schüler erhalten Tickets zum Umtauſch im der 
College-Dffice, 92 Michigan Bivd. 





— — 


Der eleganteſte Familien— 
Unterhaltungsplat .... 


Brandsville Garten 


942 LINCOLN AVE.. nahe Southport Ave. 


Samitag und Sonntag beionders ante Mrälte, 
Ton Montag an die weltbefannte dentiche 
Künftlertruppe, 4 Geſchwiſter Neumeier aus 
Hanover. Achtungsvoll ladet ein: 
John Huebner. 


„Zum weißen Röß'l“ 
(White Horse Inn) 


Wurz’n Sepp’s 


Reitaurant und Bnifet, 
=42 Dit North Avenue, nabe Larrabee Ztrake, 
Sonntags bon 8 Ubr Abends an regelmäbia 
Inftrumental-Ronzerte in der Altdentihen Gaits 
tube für yamilien-Zirtet. 
Neid ajlartirte „Bar“! Grtra feine Küce! 
Aufmerffame ımd zudorfommende Bedienung 
bet liberalen Preiſen. Joſeph Fallbacher. 


— — — — — 
The Germanic. 
275 Gipbourn Nve., Erte Halited Str. 

A.  Hunkler Eigenthümer. 
Heute von 8 und morgen bon 3 Uhr an: 


Grosses Konzert!!! 


unter Mitwirfung don: Schäfer u. DeGanıps, 
Opernfänger; Mice Ban, Sängerin und Zün 
zerin; MeGinneß, Cbaralter- Länger. 
zahlreichen Beſuch wird gebeten. 


— Im 


» rn u — 
Wiener Bier-Halle 
230 Ciybourn Ave., &dfe Orchard Str. 


Konzert und Vorstellung ! 
Sonntag, den 16. Dezember. 
Eugen Sntterfute’s-Tyroler Alpen -Sänaer. 
Zither- und Guitarr-Virtuoſen, ſowie lomiſche 
Vorträge — Anfang des Konzerts 3 Uhr Nachm. 
Freundlichſt ladet ein Math. Kinnateder. 


Dana nn 
Fischer’s Volksgarten, 
198-200 Ost North Ave. Sn. Fiſcher, Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend! 
as 1 Dez. Hroßes Extra: Programm! 


Sonntag, IM 
MWiereranftretei: von Hugo Mottichall fowie der Ko— 
mifer Alöpiel, Schmidt, Lalier, Fri. Marie Gen 
hart, Helene Odaen. — Ynfang Samftag 7 Ihr, 
Sonntag 2.3) Uhr Nahmittag. 


HOWARDS THEATER, 


Linc>ln und Belmont Ave. 

Moce beginnend mit 14. Dez. Spezielles Trama 
von Stepenfons Novelle Dr. Zeh & Mr. Hyde. 
Matinees: NRittwoh, Samitag u. Eonutag. 
Nächſte Woche: Lorin. J. Howard in Down Eait. 


Für 
miethet 


ochzeiten und Feſtlichkeiten aller Art 
ie: grafte oder die fleime 


Aurora Halle, 


Milmaulee Abenue und Huron Straße. 
Bhone Boll 442. 2201,nifafon® 


Weihnachts-Geſchenke! 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes bin ich wil 
lens alle meine Pfeiſen und ſonſtigen Artilel 
billig zu verlaufen namentlich eine groge "lus 
wahl bon mir felbit ——— langen Weichſel⸗ 
Bieifen, welde fih ganz befonders für Weih 
nadtsgeihenie eignen. W. Steinoäri, Dregsler 
Dez 521 WR. Alhland Ave. 


.- 


—- 


ADOLPH TRAUB 


Bechtsanmwalt, 


Firma: GALLOWAY 3 TRAUB 


immer M — 185 Dearborn Gtr. 
® Teleppon, Central 1702. 


2 l e, Itving AM. 
Wohnung: 1174: Berry Str. Ze a Yen ie 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, ren, Hals, 


ift don Europa wurätdgefehrt und hält Sprebhfkunden: 
10—2 Uhr: 


ibington. Straße. 
34 Uhr 626 LaSalle Avenue 


EMIL H. NTZ 
— — 


oerfaufen. Telepfen: Geutzal WOL —W 


Snop, im! 





— Die perfekte Winter:-Nahrung. 
Servirt mit warmer Sahne oder warmer Mild. 
— Bir erfparen Eud) Brennmaterial. 
— Bir erfparen Eudy Zeit. 
— Bir erfparen End Geld. 


Wir richten ganze Weizen⸗Flocken wiſſenſchaftlich her, kochen und 
malzen und röſten fie mechaniſch — die delikateſte, ſchmackhafteſte Cereal— 


Nahrung, die der Menſch kennt. 


Malta Vita 


— Original 
geflodte 
Nahrung. 


Im Winter fervirt mit mit warmer Mildı oder Sahnc. 


Gefund für Alt und Jung, Gefunde und Krante. 


— 


N * 


a 
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Ale Grocer3. 


9. Ehlers, Ni. 3 


te 
gerne. jede Gemlin % Ausfünft. 

Der Shubert- ——— 
meldher ih zut Gefangsprobe jeb 
— in der Halle,Rr. 910 
Armitage Ape., verjammelt und unter 
Leitung feines tüchtigen Dirigenten ©. 
u Mayr zu großer Blüthe gelangte, 
erwäblte in der legien®erfammlung fol- 
gende Beamte per Alklamation: Frau 
Huebner, Präfidentin; Frau Gierfch, 
Dize-Präfidentin; Frau Bobeng, Pro- 
tofoll- Sefretätin; rau Roth, Finanz⸗ 
Sefretärin; Frau & 8, Schabimeifie- 
ne Sachs, Archivarin; Frau Be— 
cker, Bummelſchatzmeiſterin und Herr C. 
L. Mayr, Dirigent. 

DerVorſtand des Alien Wirths— 
vereins ſeht ſich nach dem Ergebniß 
ſeiner jüngſt abgehaltenen Veamten— 
wahl für das Jaohr 1903 wie folgt 
zuſammen: Präſident. Chas. Sie— 
bert; Vize-Präſident, Anton Kaiſer; 2. 
Vize-Präſident, John Daub; prot. Se— 
fretär, Martin Schid; Finanzjefretä , 
Albert Krueger; Schabmeifter, zred Lip- 
pert; Aufjeher, 2. U. Berger. Auftiz- 
reſp. Finanz-Komite: John Proſſer, 
William Biederſtedt, Fted Hahn und 
M. Schönleber; Verwaltungsrath: 
Chriſtian Fleck, Peter Bermes und O. 
LWodack; Vereinsanwalt: Philipp 
Köhler. 


> 


Berhandlung verſchoben. 


Die Verhandlungen in Verbindung 
mit dem Antrag, die gegen Mitglieder 
des Harlem'er Gemeinderaths wegen 
angeblichen Amtsmißbrauchs erhobe— 
nen Anklagen niederzuſchlagen, wurden 
geſtern von Richter Chytraus verſcho— 
ben. Sie werden in nächſter Woche 
vor einem anderen Richter ſtattfinden. 
Anwalt E. Morris behauptet, daß die 
Anklagen fehlerhaft ſind und wird ihre 
Niederſchlagung beantragen. 


— — ik die 
efe. 
— 1 a vom u 


KT 


Pr gar 
der im biefigen Bots 
diejelben nit inner: 
tenden Datum an ger 
werden. fie. na der 
aihingten scland... 


Chicago, 2. Zesember 1002. 


1001 Album Leon 
12 Adermannı U 
100 Adermann Kenro 
104 Udemzifi were 
1005 Anderfön DO; Ne 
16 Anderjon Wilter 
10% Andrietus John 
108 Arendarozpf 


12%9 Mitufanzfeie 
Elzoeta 
1221 Michalik Katarina 
122 Michalak Jan 
123 Miegiu: Demiminzs 
1224 Mibaly Ehiebovecy 
1235 M tus Katarzpna 
1226 Mondel Frrig 


Stanis iaıı 1ädT Möller Lairin 


109 Anaufton Adanı 
10 Aurvel Noief 
1011 Aufufatis Wilcen 
012 Banati? Witem 
1913 Bat Franciszet 
1014 Baba Yan 
1015 Balint Xetb 
1016 Babrowska In'ef 
1017 Bareſus Anton 
1018 Barmas Alelsander 
lu Baſarab Fedor 
109) Battl Wnrezi 
21 Baumann UScar 
122 Bauer 9% 
1023 Berg Wilhelm 
1024 Persini3 Yuzapia 
1025 Blumenton Een 
1265 Blutſten D 
1027 Bohne Louis 
102* Boleſta Victer 
1029 Braidie Anton 
10% Brann Peter 
1131 Brann Maje 
1002 Brekus Mracin 
1033 Brucie Marks 
1054 Breuiat Jozef 
105 Briga Jozef 
1036 Bruns wick Peter 
1137 Bratet Mekotei 
1039 Bureſch Jakub 
1038 Burgiels Albbert 
1049 Bntichte Eopmard 
1041 Camp Vena 
1012 Garıı Noyi 
1043 Gaizerman MN 
144 Gefata Andrey 
1915 Gerfi Marya 
IMG Chanefeld Edward 
1047 Churas Aozet 
1048 Cheneck Jozef 
1040 Cherudzinsti Jan 
1050 Chieg Frank 
1051 Chotars ta Anna 
1053 Chrapfa Agrar 
1053 Giepta NRozalia 
1054 Giefielcynf 
Frauciczet 
1055 Ciaſton Sabaſtyjon 
1056 Cohen St 
1057 Goren Woolf 
1058 Giarnota Noben 
1059 Ezojtomsti San (2) 
1069 Gzeb Franz 
1061 Cjiys; Mateus; 
1062 Dabrowski Pawel 
1063 Dachne Kurt 
1064 Damet Fran! 
1055 Te PBeaufort 


1223 Motfopig © 
120 Morrys Mor 

123) Mireblenfeid Wr 
131 Muller Bertha 
1232 Nesbera Gırktat 
1293 Niedospeal Fran: 
1234 Nielion 8. #. 
1335 Niemern A 4A 
1236 Niemierz Jos zef 
1237 Niziataf Beotr 
1238 Nimisty Boieftan 
1230 Nytfo Marya 

129 Niyiviet Selena 
1244 Nootodie Tiufan 
122 Nowak Jan 

1243 Nowakowsti Michal 
1244 Rowinsty Emma V 
126 Ohrenſtein WW 
1246 Liezesfinga Stefano 
1247 Otowäizfy Janos 
1248 Arosz Audras 

1249 Diioff Sam 

1250 Ciuha Ratarman 
1251 Ofnrita Marp 
1252 Bad rranciäze! 
1253 Baetb Garl Auguit 
1254 Balider Acdryv 
1255 Bantiemic; Zofiga 
1255 Bara Jan 

1257 Baterjta Francis ze! 
PR Bawinefi Kobarn 
1259 Bapri;it Agnazyn 
120 Bawtosly Vawel 
126] VPewtowsti 

N 


1202 BB Ss 

1265 Benfia Untonina 
124 Perve Andreas 
12065 Biekarsfi PA 
123: Waitt Eng 

1207 Plehim:vi Karl 
12:58 Biosfo Iomasz 
259 Bluciat Jendrzy 
0 Nolef rancerzzef 
Vodraza Jozef 
Voligala Marie 
Votoczuy Stanis law 
Vozdal Michal 
Vraͤnchus John 
Pratl Krara 

7 Vremwzak Barbara 
1? 78 Preßburger Moritz 
12779 Dieno Pagajudito 
1289 Biozotleisti Sta 
181 Bajszid Nurgis (2) 
12%2 Nuto Wicentp 
1283 Roh Apolomia 
1284 Rarinowsti syranf 
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Janſenſon E185 Radomeli Ferd 


—X Fe Bine an bie „Überdpoß‘ 
% rat 


mr — John Mitchell ift von Augend auf 
Noblengrüber geweſen und hat in ſeinem Berufe 


gearbeitet, bis hin im Gemerfverbande feiner Ka» 


meraden PVertrauensiteliungen fibertragen wurden, die 


jeine>ganger Zeit in Anfpruch nahmen. Er wurde 
im» Jahre 1895 zum Sefretär und Scakmeifter de: 
Alinoifer Diftrifte Verbandes der Kodlengräber ge 
mählt- nnd Mebt feit vier Nahren an der Spige des 
Allgemeinen Verbands. 

Frau Sch. — Dr. D. K. Pearſons wohnt ti 
dem Vororte Hinsdalen. 

C. M. — DdDie fragliche Geſellſchaft gilt für aut 
Um nähere Ausknnft üher dieſelbe wenden Sie ſich 
ain beſten an den „State Suderintendent of In 
ſurance, Springfield, Ju. 

— 2 8. Für 000 Mark, die man drüben bei de 
Roft für ste eingezahlt, werden Ihnen bier etwa 
8216 aus gezahlt werden. 

Sebn € Zr. Verlobungs- und Trauring 
werden am vierten Finger der linken Hand getragen 
und zwar anf Grund einer irrigen alten Annahme 
daß von dieſem Finger aus eine Ader dirckt zum 
Herzen Führe, 

Fr. 2. Fohs Jem 
voſtmachtiat worden iſt 
ben. ſo tann cr fie einflancı 
Yobn Des „Ledigen jungen M 
tailen, 

AB. Die Prairie State Banf beiindet fit 
im Gebäude 110 Welt Waihington St 

Fris®. Wenden 
den Eefretar der 


Sie fihb an Weter N c 
dieſigen Bundes Sıpildienitbe 
körde, Den Sie im Zimmer Il im 2. Ztod des 
achäunes finden. Wan wird Ahnen Dort das nö 
tdige Applifation: Formuloer verabfelgen 
of. Wenn die von Schuldner binteriai 
ſene Summe zur Deckung der Forderun enüg 
ſo hat der Gläubiger matürtih teir 
mehr. Eine derartige Schuld verjährt nach 
5. 8. Wenn S 
liefern vermögen. 
Stande ſind, die Aliment 
nem Gutdünken anheir 
dieſer Verpflichtun 
Henry H. 
1900 betrug Wie | 
L8, Seclten 
ausgeber des hieſfigen — 
eago zur Zeit rund 2144,00 Ei 
A. B. Der Vater iſt unter 
halten, fir den Unterhalt jeiner unmindi gen 
der zn joracn. 
Beiferift befier. er 8 
nach Ablauf von zwei Jehren 
beantragen, die ſelbitverſtändlich auch i 
geſetzliche Giltigkeit haben würde. 
Minnak. n n 
wegen „aunzfupport‘ 
ren Ilmierbalt forgt 
dies nichts nützen 
Scheidungsweg offen. 
ef. Der Werivaiter de? Coliſeum 
wird Xbıen alle diesbezügliche Auskunft ertbeilen. 
Abendpoftlejer — Wenn im der „Leaie“ 
ausdrücklich vermertt iſt, daß der Hauswirth für Re 


Nach der 


paraturen aufzukommen hat, ſo können Sie ihn in 


Ahrem Falle anf Schadenerjag verflagen. Eoilte es 


Schreibt einen Brici, 


Tueal Auflöiungs -» VBehandiung 


Bes alten Priefters Sehkraft: wiederhergefleilt. 


gibt "gidt einem Bekannten athotiſchen Geiſtlichen veon Rute 


Dame-Imiverjität die Schtraft wieder, nahdem Weiler - Uperationen anderer Aer zte 
ihn brinahe vollſtändig blind gemacht hatten. 


Ihr 


worin er ſagt, daß er von 
los aufgegeben worden war — Erklärt die 
Ein Knabe erzählt, wie Dr. Oncal ſeine 


ten ohne Meſſer oder — — 


niſchen Wiſſenſchaft 


Der hochwürdige Vater Peter Cooney, ( €. S. €., lobt Dr. Oneal, 


vielen anderen Augenärzten al3 —— 


Oncal Aufloſungs-Methode wunderbar— 


feine Angen richtete in zwei Mine 


Diefe Auflöfung: = Pebandiung hal 
wiederbergeitellt. 
aefäbr drei Monaten bei Dr. Oneal 
t ‚war augeniheinfich Teine Koffs 
Augenliht mwiederswerlamgen, 


aber — if die bfrait meines Tinten ges 


verfeft und die m 


Auges if fo 


| ſert daß ich Fathe nteriche mehrere 
Schritte davon entternt. 


Ih lann Leute um * 
herum erfer n und nenne jie bei Namen, da 


e vou⸗ ——— meines rechten 
Derzuerlangen, imenn man bie Aus 
: raan ıgent beit beurtheilen Iamm. ch 


W ide riacher fragen durch welche M 
chiel in einen Augen berborgerus 
t Behandlung bis beute: -€8 
er Wechiel wurde bers 
on Dr. Oneals win: 


ı lUinreht märe, Dr. 
mein Zeugni gu Guns 
uentbalten. 4 ift Vielen 

al piefe Patienten turirt bat, 
Augenärzten aufgegeben:  worben 


Di neal brachte mene® Leben in Die mebiginis 
ide Wiiienichafs, welhe jomobl erperimentak -Ieie 
audı forrichrittiich tft umd ihr Gebiet jebeR det 
vergrößert, aber jie janen, Dak Dr. Oneaf Mel am 
zeiat und Methoden anwendet, welde ber 

ınbefannt find. De nens 
Ouackſal ber*. Ties jagen aber 
Methode in feis 
Wenn ein Mann 


gen weld e Tr. Oneca 
rc un terjucdt haben. 


| etwaS beiitt. iveldhes dem ph — Bir 


| fanın oder war, weshalb follte er 


en | den. Es gibt jogar Imftände, welche —* hu nat 
| madıen, das Geheimmik zum Musen der Men 


entbüllen. 5 gibt Xeute, * der Gr 
Neid erfüllt. Dr. Oncal bat die. Ger 
Natur anjaebeit und dedurd die Mus 
ı aedffne Takt einen Menfdien, 
ie lange Lifte von Namen Purles 
ie Tr. Oneal t t — 
t als Worte. Re 
wird, 


Die Anwälte der Buchmacher, wel⸗ 1066 Dinobos Peter 126 Radzew'cz Andreus une e Ermiffion foınmen, fo betrauen Sie Ib ! 
1057 Domagalsti Thomas 12R7T’ Rahmen Konrad einen Amivalt mit der Fübrung Abrer Sade. ſprechen fi 
che der Bauernfängeret i ın Verbindung 1068 Towial Anna W 18 Ramenofily M O. K. -—-Gine derartige Schuld verjährt nad fünf | baden, u 


mit d 7 1069 Driefanoivna Anna 1280 Raphael Fraut Jadren v Faͤiete ge an c einem Erp⸗ 
find ee * * — 90 Drozd Noden 12 Ras Andre e. n. * Wenn r ee baden, | Se Panlen 
ınDd, De aup en, aß ex nge ag en 1071 Dud Maria V 1201 Retnbarp Nateriena jo ſtedt dieſer, nicht Ahnen, das Recht zu, auf ir — 


* 1072 Durla Wiados law 1202 Reinhard Michal ! 8 Die IThatiad 

* ganzen Bande zerſtreut jeien, Tich | 103 Iuiat Iomasz 1203 Regata, Stanırlam 7* a rn nügend 
& * 43 Roi 04 Mepta M a. ©. Menden Sie jib an Frau 

ch —— * ihrer Prozeſſi⸗ 1075 Sur en 105 Mont Mladosic —— — Setktretärin Des Ghicage ihwadh. und ba \ 

: 3 rden. 1076 Divoraf # 1206 Roakowsti Lıri Stub, 8 Madijon Str. en ee 

Dingen würde. Herausfommen merbe 1077 Dyienciototfi Sta Ent. -- Baink ber Ban 

dabei aber doch fchmerlich etwas, und — — 1008 Bpiesyonäft Eyesepen 1208 Woth Yan — 


wird bei den Säugethieren die Leil könnten 


RE UEEREREE EDER | TRETEN = 


genugend zu 
Am Anfana 


107 Roth Maria 


Sofalberidit. 


Die Schuldengrenze. 


Zu ihrer Weberjchreitung der Stadt 
mr ein Weg offen. 


—. 


Rüfitändige Steuern. 


Dorläufize Kite republifanifcher Anwärter 
auf die Mayors-Kandidatur. —Burfe und 
der demofratifbe Partei = Ausihuß. — 
Bündnig mit den Tildeniten. 


Hilfs - Korporationg - Anwalt Fuyffe 
hat das Gutachten abgegeben, daß — 
da, Die gejehliche Schuldengrenze der 


Stabt Chicago von biefer fon fo gut | John M. Harlan fi um die republi- 


mie ae it — es nicht ftatt- 
haft fein würde, zmeds Tieferlegung 
der Tunnels neue Bondfchulden zu 
machen, aud dann nicht, wenn zur 


Sicherung derjelben die aus den Tun | 


en durch Verpachtung derfelben, zu 


die Antragfieller mürben fich besbalb 
Durch ihr Vorgehen beim Bublifum nur 
unbeliebt machen. 

Zwanzig bon den fünfunbdreißig re- 
publifanifchen Mitgliedern des Stant3- 
Senateß haben fich ſchriftlich berpflich- 
tet, Lorimer und Genoffen in die Orga- 
nifation diefer Körperichaft nicht mit 
bineinreden zu laffen. Zorimer glaubt 
indeffen, daß e3 ihm noch gelingen mer- 
de, minbejtens brei von dieſen zwanzig 
zu fi) Hinüberzuziehen. In Bezug 
auf den Kampf um die Sprechermwürde 
des Unterhaufes beikt es jebt, daß 
Sherman— fall? ihm fonft alle Strän- 
ge reißen follten — den Verfuch ma- 
chen würde, die Erwählung von Hop- 


; fins zum Bundesfenator zu hintertrei- 


ben. Er mwürbe hierzu nur eine Ge- 


: folgichaft von 21 Mann benöthigen. 


Die Halboffizielle Ankündigung, daß 


fanifhe Mayors-Kandidatur bemerben 
mürde, bat bewirkt, daß nun ‘auch die 


| anderen Anmärter auf die Kandidatur, 


mehr oder weniger verjchämt, ihre An- 
Iprüche anmelden oder durch qute 


SKaricvalan Blue Zsland Ave. 

Der Konfetti - Karneval, welchen 
der Verband der Gefchäftäleute anYlue 
Island Ave. am letzten Samſtag ab— 
halten wollte, der aber des ſchlechten 
Wetters wegen verſchoben werden 
mußte, ſoll nun heuteAbend abgehalten 
werden. Der Karneval wird am Weih— 
nacht -Abend mit einem beſonders 
glanzvollen Programm ſeinen Ab— 
ſchluß finden. 


Brandsville-Garten. 

In dem ſchnell zu großer Nolfsthiünmlich- 
teit gelangten Familien- und Konzertlokale, 
Nr. 942 bis 946 Lincoln Ave., nahe South— 
port Ave., dürften in den nächſten Wochen 
ausverkaufte Häuſer an der Tagesordnung 
ſein. Dem Eigenthümer des Lokales, Herrn 
John Huebner, iſt es nämlich gelungen, die 
weltberühmte, aus den vierGeſchwiſtern Nie— 
meier beſtehende Künſtlertruppe aus Hanno— 
ver für die nächſten drei Wochen zu gewin— 
nen. Das heute Abend und morgen zur Aus— 
führung gelangende Programm iſt ebenſo ab— 
wechslungsreich, wie genußverſprechend zu— 
ſammengeſtellt. 


„The Germanic““. 
Herr A. Hunkler, der umſichtige Leiter die— 


1079 Eiten Wilheim 
1089 Gilert Bertba 
1981 Eiſenhamer Huber 
1902 Endmacher Martn 
108 Girat M 

1004 Fails Jozef 

1085 Frenjelo PU 
1086 Ferenez Qdvari 
10 Fiſher B 

108 Faͤher Janat 
1029 Flagman 2 

100 Flieman © 

1091 Foor Ernft 

1002 Yrant N 

1093 Freiter Emil 

1094 Fryz Jan 

1005 Gartner Xoban 
1096 Gabrhjel ram 
1097 Gaeustis Yonn 
1098 Galandat Tomas 
199 Gawel Jozef 

1100 Gayski —288 
1101 Gecas Franeis reo 
1102 Gold J 

1103 Gielerdk Wiezety 
1104 Glas Marcin 
1105 Gliniechy Aleksander 
1106 Glowada Walenlyna 
1107 Goerlitz Marie 
1108 Goldeny J 


*1109 Gorny Ngnak 


1110 Graczyl Jozef 
1111 Graf Loren k 
1112 Green Aukuſt 
1113 Greeberg J 
1114 Grek Emilie 
1115 Srigalinnas Peter 
3 Grinberg % 
7 Grode Peter 
8 Gryzlak Francis zek 


9 Gutrowska 


12 Rola Josef 
140 NRudolf Pawe! 
1301 Rupszis Piter 
192 Rufimat Antoin 
1%3 Salamonowicg S. 
134 Samistig Anton 
1305 Sendat Yan 
1300 Saro Felis 
107 Echeller I 6 
138 Edurmann Era 
19 Ehulk Karmiera 
1310 Schiwark A 
1311 Schwerer George 
13992 Sermwatfa (wa 
1313 Shap.ro No 
1314 Schmid Johan 
1315 Strira Juli Janna 
1316 Sindota Juziſa 
1317 Sindal Juzef 
1818 Sidor Jan 
1319 Siodula Jozefa 
Simkewiecz Piter 
1321 Sipaf fFerd 
2 Starbef Frrancıszfa 
323 Stonieczna Rataryyna 
Smagacz Andrzy 
Somielos Mincento 
>) Sch Marpjanıa 
Stam Giuro 
Sroka Kawrzynit 
Stackiewicz Jan 
taſik Jahmli 
Stanula Jozef 
Steinbera Dir 
Stajit Nafob 
Steffenien Steffen 
Stenman farl 
1336 Stiefel Tuife 
1397 Stroga an 
138 Glen Otto 
1339 Suda Auzef 


Frelicvianna1340 Yırfacs Stephen 


1» 


Györay Printaris 

Gyula Jozef 
andzel Jozef 
dagenjee S PR 


re 
ımtytaly 
zu 


1341 Spark Janca 

1342 Spetlecic Anton 
1543 Swars N () 
1344 Stwierczef Aloizya 


wenn ſie foweit entwickelt iſt daß 
erlenneu läßt, In ihrem frühere: 
man ſie als Embryo. 


Todesfälle. 


Kobfoigend veröffentlicen wir Die Namen der 
Dentien, itber deren Zoo dem Geiundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Alpers, Charles, 29 N., 09 22 act. 

Barth, Philomena, 33 I. M Johnſo 

Barthman. Martin, K In 55 art Ave. 

Bauer, Gatberine, 31 N., 10 Tiverien Fon 

Peder, Hermann, 3X, 065 NR. Wincheiter Ave 

Gdelman, MWilbelmine, 74 X, 935 Sheffield Ylve 

Hader, FFrederid. 52 N., B Gornelia Str. 

Non, Guften, 21 N., 1030 34. Place. 

Mendelball, Annie, 15 3, 72 ©. Sangamon Str 

Mar, George, 71 N., 512 Maribtield Ave 

Siegel. Mathias, 822 I. 283 Emerald Ave 

Schmidt, Arthur, 16 J. 919 36. Str. 

Schurk, Minnie. 18 N., ART W. 40. Str 

Shupp, Phillips. 51 X, 33 W. Huron Str 

Steinholdt, Irene, 20 3, 1065 Tripp pe. 


Banterott-Erflärungen. 


m Bundes: Diftr.ftsgericht wurden Geiuße um 
Bönterstt-Grklärung eingereicht bon: 

Sannab Gaplen Nerbindlichfeiten, 84215; lerne 
Peitände. 
Nels Hanſen 
ſtande. 
Michael Mevraughlin — Verbindlichkeiten, 81158 
Peftinde, IM. 
Garriv M. PBromnrlee 
Reftände, +5. 
H. E. Cavallin 

8122. 


Verbindlichkeiten, 55595;3 keine Pe 


Verbindlichkeiten, 8603 
Verbindlichkeiten, 3135; Beſtände 


—. 


wurde 


nichts h 


being 


— 

* 
Thermometer 
—————— i 


q uges 


meine „Auflöſungs 
mittelſt welcher ich 


Meünner 


DODOOOOO 


| keine ® 





P. P. Cooney, C. & E 
Chicago, 2. Juli 1908, | 


Werther Herr— Ich ſchicke Ihnen mein Bilb Anl 
ich hin Ihnen ſehr dantbar für Ihr gqutes ek 
Meine Augen ſind in autem Zuſtand. Ad br 

mehr zu tragen und empfehle Sie 
len, die lien. Jeder ‚der meine Augen jichk, 
j ; gutes Werk verrichtetens 


Oncal hat in al’ den Jahren 
is nie die Nunen eines Patienten bef 
D cals -. Buch, „Augentrankheiten 
Inftriet umd bejchreibt genam * 
franfbeiten und Wird frei ber ihidt. 
Koninitation frei und erwünidt. 
ce Stunden: 10 Ihr Qorm, bi8 4 he Rahm, 
u me Sonntags. Auch Montag und 
—— Abde is 8 offen. Tel.; Centre 


DEN ONEAL. M. D., 


52 Dearborn Sir, 33J 


nod Eſſer, 11408 Michigan Abe. 
einer 





deren Sebenstraft Dahinfchwin. 


| Freunde vernehmen laffen. In SGude 
Park wird außer Herrn Harlan auch 
der Profeffor Yudfon von der Chica- 
aver Univerfität ald möglicher Kandidat 
; genannt. Auf der Nordfeite find Grae- 
| me Stewart und Fred Upham im Fel- 
| de, auf ver Süpfeite Frant DO. Yom- 
in Ferm von Hnpothefenfcheinen auf ı den „ Bm. Hale Thompfon md Er- |" 
die erworbenen Werthe auszuftellen | Sheriff Magerftadt, auf ber Meitjeite 
wären. — Siernach inte fomit die | Det‘ Stumibutier-ffabritont Woxien, 
Stadt, falls fie zur Grwerbung bon | totvie der Mühlendefiger B. A.Edhart. 
Straßenbahn-Linien ermächtigt würde, | In Late View ſchließlich wartet der 
diefe mit Pfandbriefen bezahlen; fie bormalige Bürgermeiſter des Diſtrikts, 
fönnte aber mit folden z. B.auch eine Hetr Boldenweck mit einiger Ungeduld 
Uniernehmer Gefeufchaft abfinben, darauf, daß nun endlich die Reihe an 


welche — ohne "dazu dirett beauftra ihn fommen möge. 
zu Ben -— um Mömafferfanal Sr Sefretär Burke von der County-De- 


ummwandluna® - Anlagen einrichten ; Moctach und ſein Fteund Eldred ple⸗ 
würde in der Vorausfehung. daß die den einen Schachzug gegen ben demo⸗ 
Stadt ihr diefelben ablaufen werde. | tratiſchen Partei⸗Ausſchuß. Burke als 
Die Aldermen Blake, Finn und Eid- | ebenaliger Geftetär und Eldred a2 | ift ebenjo lang mie das Moral - Gejeß 
mann, als Vertreter des ftabträthlichen ; ehemaliger Schagmeifter der Organife- | und die Arten, toie fie angermandt wer 
Finanz-Angjehufles, werden dem Prä- | tion, Haben nämlich das Ener Lo- | den, find zahlreih und verwirrend, 
fidenten des Countpratbes ein Zufam- tal in dem Gebäude Nr. 155 Rardolph | yon Einfprigen, Einathmen. Wafchun- 
mengeben der County- und ter Stadt:  Strabe nicht im Namen des Ausfohufes | gen, Einreibungen und Salben bis zu 
verwaltung borfchlogen zweds Einzie- | gemiethet, fordern den Mietystontratt Buloer, Flüfigfeiten und Tablets. 


zielenden Einnahmen verpfändet wer— 
J ſollten. Ausnchmen bon der ge—⸗ 
jeglichen Vorfchrift, meint Herr Fyffe, 
werden nur in Fällen zuläſſig ſein, wo 
von der Stadt ein neuer Beſitz erwor— 
ben wird und Iheilzahlung für denjel- 
ben in Bonds geleiftet würde, die banıı 


jeg Nr. 279 Glybourn Ave, Gde von Hal: 
jted Str., gelegenen Konzertiofales, ift aud) 
für Die heute Ubend wie auch) morgen Nach: 
mittag und Abend in jeinem (KFtablijjement 
ftattfindenden Konzerte mit Grfolg bemüht 
geiwejei, leiftungstüchtige Anftrumentaliften 
wie auch Gejangsfräfte zu gewinnen. 


Wıihall345 Szafransti Wei 

Halpern Cfrojin 1346 Eyladınloz Rapol 
Harazot Jozef 7 Szputis Jojeph Er a a 
5 Häarpnet Yan 348 Szesorba Yan Trei täglide Züge, 
gend mi, rn Seen, | meftern-Bahn, Schlaf - Waggons, 
a Sertuß Job clining Chair Gars, Tining Cars. 
Herten Rosie R 33 Erivlantis Anton (2) | forado Special, 6:30 Nachmittags, 

Koll 8 1333 Eympt evic; ozef Zug nad) Denver. Andere Züge 10:00 Vor— 

: g u * 
Holzmarf N 1354 Tamfiewcz Wlanpsl mittagd und 11:30 Abends. Perſönlich ge: 
Grfurjionen. Ticket-Offices: — 


Haujer Tomas 1355 Timm NAuguft 
Glarf Str. und Wells Str.-Station. gelblich, das Haar fällt aus und Ihr habt 


. 

Eine Nat nay Denver. 9 Dies IN Euer Befinden 
Ghicago & North: - Ahr habt Schmerzen im Streus, biaue 
18, freie Ne g Ringe unter den Urngen, leden vor Kuren 
Der Go: A Nugen, Guer Schlaf erguidt Euch nicht. 

sofider | 4 Ahr fteht des Morgens müde auf: Guer 
Seift verwirrt jich, Fuer Gedächtnig wird 
fhwach: Ahr verliert an Gemicht: seid 
hohläugig; da® Weihe Furer Augen wird 


er 
er 


Se u 


= = 
3388 


ni — — po as HR Sa A 
mann 222 
Er} 


Es ift widıtig, 


dak man weiß, was man für SKatarıh 
mittel einnimmt. 


Katarrh ift der Furze Weg zur 
Schmwindfuht, und die Wichtigkeit ei> 
ner rechtzeitigen und verjtändigen Hei- 
lung von Katarıh, ob derfelbe iın Kopf, 
Kehle oder Zuftröhren vorhanden tft, 
fann nicht nadhbrüdlih aenug betont 
erden. 

Die Lifte von Katarrh - Heilmitteln 


ö— — ————— ————— — — 
x — 


Hornit Marie 1356 Iofarz Ratayna leitete 
Bugger Nehn 1357 Tonetavik Suftino 
Hudro ı — 28 aan erh J de35,9 11,13, 15,17,19,23,25,27,2. ein trodenes, blafies, todteg Ausjehen: Ahr 
7 ouret Joſe u..." * — — 
81 er 1300 Zrappe Ausuft — J jeid fucchtjam, denkt —— daß Bine 
Imuda Jozef 1361 Trurz Angftar zya Schlimmes paſſirt: ſeid ſehr yabt 
— a 18 u. Fe Marsiberise. böje Träume, erichreft im Schlafe und er= 
ti am ore am — . . ä a az RT * — — 
—— — 1364 Tpt Char Chicago, den 13. Tezember 190 ! wach: aus einem BE ſehr erſchredt. 
3 Xaiinsti —* 2 —— zum Diee Breiſe gelten nur für den Grobbanyn.ı ar or ſtechend e Sc hm: rien in der Truft; 
Yarzunsto Antomina 1306 Urlich Jato einen Appetit: habt Abneigung gegen Ge: 
45 Nobanjen B Mik 1367 Banccet Yan Getreide und Sen. seffichaft: feid lieber allein. Mikt Ahr 
5 Anzzfen RM 1308 Veiß Siamund (Baarpreije.) en z z at A 
Radlub Rozalia 1369 Vogt Otto Wintermweizen, Nr. 2, roth wodurch dieſes an Euch hervorgerufen 
AR Kamienafi Yan 1350 Bramaf Zofiga RNrdt b, oe; Ar. I Shark het. F wurde? Diefer Zuftand beijert jich nicht 
Ranzn Emma 1371 Wagner Marie BR von jelbft, jondern wird aflmälig ichlim- 
Karwadi Walenty 1372 Wagner Franc; m . N Mrd 7 s : 2 sc — 
a ‘ Ben sow weizen, Ar. c; Nr c; Zr hat Nor non Meifer- nes 2 
Kateron Jozef 1378 Dafcufis Mr. 3, Tee, By Nr. Spredit bei * ‚große n Weiſter Ei ; 
2 Raufman I 1374 Walded Mr Matls, Ar. 2 31-5 ; sialiiten im Vienna Mopiccal Anjtititte, 18 
533 Roztot_ Non 1315 Wallo Ambros Ar. 2, He, BB Id: Mr. i Sossteng-üen:. Ehitaas: not: Grauen: 3 HET enrlighe Behandiungsr 
dinand 375 Warhol Vidal. b. 3834. = 5 7 4 A 2 
I Aetiien aant 1977 Marbai Wojcieh. g el re a tirt Euch zu heilen, Guren gefhwächten 
1156 Rltoncws sn Jozef 1378 Warpdzula Mojciedh r e. 3, WöIlce: Br. 3, weiß, Bee: Nr. 4 Körper zu ftärfen und Fuch Fure _Mannestraft wiederzugeben. Koniultatton und | 
1157 Amircit Nafob 8 Bun 2 TEN es nie — Unterſuchung frei, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zn werden für Mepizin det ; 
> 3 a ‘ ⁊ — 
—8 ——— \ Phee 1381 Matt Anna. Med, Winter-Vatent®, „Eoftr, 83.10-85.50 Da) Behandlung, wenn S;hr nicht geheilt werdet, Alles durchaus vertraulih. Jeder Zug 
1180 8 Sombrowat: Franc IM? Watlom Yan. 228 2.108.5: men Patents“, bringt etliche Männer von austwärt®, um geheilt zu werden. Eiſenbahn— Fahrt a 
sr beiondere Marfeiı 1.2 z : < 
1161 Koutegv Lous 1323 Wawoski Michal. en ya . re DE gezogen für auswärts wohnende Patienten, die nad der Stadt fommen. 
; 4 Mi; ‘ ® e eiſen /Beſtes⸗ moetho 
1162 Korndtoms! Rofrantul 34 ber * 13.0 Mr. 1 sm — Varicocele, Bruch, Schwäche, vergrößerte Proſtate, De⸗ 
—— 1805 ——— 50-1: Me. 3. 8 v0: — Männer— 5 Iren dei en —— Blutvergiftung und alle Krankheiten, megen wel 
1104 Apitezeiti Yozei 1386 Wenckus Kazimieros. & * — 23. — 


gur.ww—tlu.u0; beſtes 


Counth⸗ Einnehmers verzeichnei ſtehen. 
Ald. Scufly von der 13. Ward hat 


ort jieben aroße ‚we unter Wafler | 


feen laffen, und die Jugend der Nadh- 
barſchaft hofft nun erwartungsvoll 
darauf, daß dieſelben ſich bis zu den 
Weihnachtsferien zu Schlittſchuhteichen 
ausfrieren werden. 


Auf Betreiben des Präſidenten 


Shortall vom Thierſchutz-Verein hat 
Viehhofs 


das Geſundheitsamt die 
Geſellſchaft angewieſen, unverzüglich 
eine gründliche Säuberung ihrer Vieh— 
pferche vornehmen zu laſſen. 


Im Kreisgericht iſt ein Mandamus-⸗ 
Aufſichtsbeamten des Jugendgerichts) 


Verfahren angeittenat morden zur Er- 
probung ber Rechtsgiltigfeit des Stabt- | 
rath3-Crlaffes, durch melden der Be: | 
zirk zwiſchen 35. und 39. Str., Cottage 
Grove Ave. und Grand Boulevard in 
einen Probibitions-Diftrift umgeman- 
delt worden ifl. 

Der ſtadträthliche Lizens-Ausſchuß 
hat e& abgelehnt, das Gefuch um "Aus- 
ftellung einer Schanflizgens für das | 
Grundftüd Nr. 1409 Jadjon Boul. zu 
empfeblen. Begrünbet wird bie Meige- 
rumg mit dem Hinmweis auf bie Näbe der 
„Schmerzbaften Mutter Gottes-Kirche” 
und darauf, BA an Boulevards 
Schanklokale überhaupt nicht geduldet 
werden ſollen. Wahrſcheinlich wird 
der Geſuchſteller ſeinen Zweck nun auf 
dem Klagewege zu erreichen trachten. 

* * * 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß Dan 
D. Healy und die anderen, von ihrer 
Niederlage bei der jüngſten Wahl nicht 


völlig über zeugten Kandidaten ihre 
—* e um — der 


sieben werden an hat die 
aan darauf aufmerffam gem 


t, 
bap die Nachzahlung für das an | 
n Koftenaufiwand bon ber 


hung der großen Rüdflände anSteiiern | auf ihre eigenen Namen ausftellen laf- 


auf Fahrbabe, die in den Büchern des : | 
1 809 * dem Partei-Ausſchuß den Stuhl po“ 


ſen. Hierauf geſtützt, wollen ſie nun 
die Thür ſetzen und an Stelle desſelben 
die County-Democrach in dem Gebäude 
einquartiren. E3 joll dann der Tilden- 
Democracy ein Bündniß gegen Harrilon 


ı angetragen werden, und mit berjelben 


zufammen mil man verjuchen, Herrn 


Franklin MceVeagh als Mayorskandi— 
daten herauszubringen. 


* * * 
Zur Einrichtung eines ſtädtiſchen 
Hoſpitals für Kinder, die mit anſtecken— 
den Krankheiten behaftet, erbietet ſich 


ı der „Juvenile Mecord“ (herausgegeben 


von Herten Hurley, dem früheren eriten 


die Summe von $250 zu zeichnen. 


Artarı) der Nafe oper Meble jefort gelizbert ums 
baid geheilt durd die Iniwennung von „Doro⸗For 
welin® (Eimer & Amendb.), 


Bereins:Rahridten. 


In der lekten Generalverfjammlung 
der Altenheim: und Waifenhaus-Gejell- 
ſchaft der de utſchen dd Fel- 
löwsvonCootCounth, wurden 
folgende Beamte erwählt: John Eu— 
ler, Pen: M. Uebele, Vize-PBräf'- 
dent; &. %. 9. Ehlers, Sekretär; Hen- 
ry Braumiißker, Schagmeifter. Die Ge: 
: felfchaft beabfichtigt, in Diefem Winter 
zum Beſten ihrer beiden Inſtitute — 
Altenheim in Mättoon, AU. und Wai- 
fenhauß in Lincoln, IL. — einen Ball 
abzuhalten, im nädjfien Sommer zum 
gleichen d ein GSommerfeft. 

Jeder deutſche Odd Fellow in Cor 
County, der fi für dieſe wohlthätiger 
Anftalten intereffirt, if zu: ben Ver: 
fammlungen freunblicft eingeladen 


| Die — finden in der Har 


5 W. Ranpdoip! 


Er. a Miem. Sftetär, gt G. d. 


Die Tablet-Form it ungmeiftlhaft 
die bequemfte ımd mirkfamfte, abr 
beinahe bei allen angezeigten Katarri;- 
Heilmitteln wißt hr nie ganz be- 
jlimmt, was Yhr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in- 
dem fie alle möglichen Behanptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf- 
treffen, find fehr vorjichtig, die Beftant- 
theile, welche fte in Wirklichkeit ent- 
halten, jtreng geheim zu halten. 

Der Erfolg und die Bopularität des 
neuen Katarrh-Heilmittels, Stuarts 
Katarrh-Tablets, ſind nicht nur dar— 
auf zurückzuſühren, daß ſie Katarrh 
heilen, ſondern auch darauf, daß Ka— 
larrh⸗Leidende, die die Tablets gebrau— 
chen, wiſſen, was ſie einnehmen. 
Stuarts Katarrh-Tablets beſtehen aus 
Red Gum, Blutwurzel und anderen 
werthvollen und antiſeptiſchen Mitteln, 
ſind angenehm von Geſchmack, und 
nachdem ſie im Mund aufgelöſt ſind, 
wirken ſie ſofort auf die Schleimhäute 
der Kehle, Naſen-Oeffnungen und der 
Schweißdrüſen. 

Die Heilungen, die Stuart? Katar h 
Yablets in alten chronifchen Fällen be 
virft haben, grenzen geradezu an’? 
Wunderbare, und es ifi von großer 
Wichtigkeit, daß hr genau wißt, mas 
hr Eurem Körper zuführt, wenn man 
edentt, daß häufig die Eocaine- und 
Morphrumfucht hervorgerufen murbe 
Sur den Gebrauch geheimer Katarrh- 
Mittel. 

Stuarts Katarrh Tablet finden den 
Beifall und die volle Anerkennung 
Set Merzte, denn bürdh) ihre antifepti- 
iten Eigenfhaften find fie vollſtändig 
{efahrlog einzunehmen, und ihre Zu⸗ 
"ammenjeßung madhi fie zu einem ver- 
-ünftigen Heilmittel für alle Formen 

on katarrhaliichen Leiden. 

Ale Apotheker verlaufen fie zu 50c 
jür das Padet von voller Grö;e. 
y de5ll,1$ 


1165 Kofat Katavina 
1166 Kopp Jozei 
1167 Rearplic Marti 
1108 Rraf.de Jan 

1169 Arajem! ti Antoni 
1170 FKraiesti Juzef 
Atzaszor Tomasz 
1172 Aretowicert 


1387 Werft Otte John 
Heinr. 
ES Miapszfas Koftant. 
130 Widmann Dora (2) 
19 Moloh Franeis zek. 

191 MWiedomic Avzef. 
13 Wiganicsfi yrancie- 
ref. 


Razinrıegal307 Winkler Emma. 


1175 Kreg! Yan | 
1174 Aroiemäft Nuzef 
1175 Arüger 'Veono!d 
1176 Arneger C * 
1177 Krucelstyd Sam 
1178 Arul Fra: 1cißgef 
1179 RArnta Nanccn 

10 Er zizewie; Jana 
1181 Nuczpra Baus 
1182 Supiip Gii 

1183 Rus Rupet 

1184 Autos Vawe 

118 Kurumpda Antoni 
185 Amwid Wiotr 

1187 Yaba Antoni (2, 
118 Lagwis Vaul 
ſisa Lange Emil 

11m Ladosti Alerſander 
1401 Venart Wicentn 
1192 Liberie Mottcis 
1193 Lobodziensfi 


1394 MWilunpm'tfi 7. 
1305 Miesiniewift Noret 
1306 Miszowarm Merchied 
1307 Wirart Qnzepb. 
BR Witfowiht Adom. 
1300 Wiasry: Doral 
lam Wlodek Wojieciech. 
1401 Woiſiech Filip 

102 Woicik Woicech. 
108 Modzleisti Joknb 
1404 Mojciehowsfiente N 
1405 Wosezitles Todensz. 
146 Mojeionit_ Wiad. 
1407 MWoicies zel Jendzys. 
18 Woiner Jozei 

1499 Wojtoivicy Worciech 
1410 Wattzanfa Yoita 
1411 Wrobfewätn Nait 
1412 Wreiinsfi Varia 
1413 Wulenfamsti? P 
1414 Wotonice Wojciech. 


Franciszet1418 Vonna Yina. 


1194 Lord Filip 

119% Yosfot Einil 

1196 Yorfowstt Nozet (2) 
1197 Zulosdem'o Augnft 
1198 Such Nohamu 

110 Maler “aan 

1m Malit Micel 

101 Majdehi WFrancitzet 
a2 Matowäfi Feun 

ſN Macina Beta 
24Marel Jen 

10 Maierczat Szczedan 
Im Martonic Nitola 
1297 Marialen U 

1208 Marichet Noief 
IN Matufemi an Terefia 
1279 Moytarka: Anzef 
11 Maziarfa Michal 
121? Mader Annv 

1213 Myrola Ian 

ı2]4 Mejta Ian 

25 Weiee Janachu⸗ 
1216 Mener Xheopbiel 
"217 Mejterigmidt John 1 
"AR Mifaldi Deri 

:279 Miller Louis 


14116 Yurszjfal Marias 
117 Daveszfi Joſef 
1418 Bajiced Nidtor. 
1419 Zaleton's Sta. 
149 Zaniewsfi Wo. 
142] Sdamsin Antoni. 
1422 Zellerbah F Miß 
1423 Smaitit Berge 
1424 gemanl Fran 
425 Zennaulas3 Wilem 
1426 — Anntry 
14 Jieolet Louis 
1428 Ziegler Frikx 
1420 Ziepfa Andriv 
9 Rreinsfi Untoni. 
1491 Sielimäti Jozef 
1832 Siemba Nan 
1433 Yinmond Garaf 
134 Zumba MWoitieh 
149 Banda Nozef 
1496 Zolmt Morris 
1437 Zoret Waletn 
u: ** Jozef 
55 Jodn 
140) irbiis PB 


Vergih nicht, dab Borbeugen Tlügner ift, ats 


Schlimmes wieder sus zu machen. 


jonder3 don Krankheit 


a3 gi lt be 


en. Beim erſten Symptom 


von Mage —* ffne a eglerien damit 
das Land ders 


richt Die ee 
wüften.: — 
Se tel Eu 2 Beruarn 8 


—* bewä 


Aug man fie Er 


** —5 u = RE 
Inten: au- — 


reirie, $12.00- 812.50, ditto Pr. 1. $10.50- Yhr 


| Schrei tl 


211.50; Wr. %, R.O0-80.09: Kr. 3, 87.00- 
N,50; Kr. 4, 85.50--$7.00. 
(Ant künftige Vieferung.ı 


Weizen, Dezember, Til; Mai, 774 
E, 


Trovkfionen 

Edmalz, Aannar, 8.70: Mai. 50.075. 

Nipphen, Januar, 32: Mai, &. 2588. 20)4. 

Gepöteltes Shwrineflerih, Jan 
810.573; Mai 1903, $15.523. 

Schlachtoted. 

z4 Vene „Beeve3“, 1200-160 Dun 
6. 2086. per 1 am.; gute bis ausgeimchte 
Beeves“. Pfd., Vd 286. 113 mitt 
lere bis sure Peef-Stiere zum Meriandt, 55. 25 
-85.95: gute bis 
Vigud, BSH. 23; aute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 85.79-87.25: arobe bi gewöhnliche Kalder 
B. 45. 23 —— ede. per 100 Vſd. 84.25 
-N%. 

Eedöweine : Nusgeiichte b. beite (aum Beriamdt 
%.10-—-80.30 per 19) PBid.: grwöhnlich> bis qautc 
ſchwere Schlachthaus waare, RX.5. 153 ausge— 
inchte für Mleriher, B.15—86.30; fortirte leichte 
ITpiere, 150-196 Rund, H.TI—.UN. 

Zdafe, befte fchmere Schafe. ver IM Viund 
84.00 44. 25: aute bis eusgeſuchte, 833.50 43. 0: 
„Native Lambs“, qgute bis ausgeſuchte, 54. 50 
SV. 


(Markipreife an der ©. Water St 


orlerti· Produlie. 
!etter- 
„Greamern“, 0.284 
Be. 5 € Sinup.. eure 0.24 —0.25 
—— 0.8 —.21 
„Dairieh*, Geolepe, per Piund.... 0.2 
Te A —— 2 
‚xanies*, per Bund 0.17 1.14 
Radwaare, trilde.......... urhhrsee 0.16 
Kdie 
Robmtäfe, „Amint“, per Pfund.... 0.114 
Beirut, plr-Bfnad....ncccseenee 0.113—0.12 
»Voung American“. per PBiund.... 0.123 
E&ieijer, per 0.114—0.13 
Gimburger, ber Pfund 09.10 —0.103 


Prid, per Pfund —D.10} 


ste 

Garantirt frifhe Waare, ohne Ab: 

up von Verluſt; ver 
Kiſten zurücgegeben) 

Sriſche Waare, odne Abzug vor 
Berluf, ver Duhend (Biften eins 
eeidhtoften) 

Geflügel, Katbfieiim, Filme, —* 
Eritiigeks (lebend) — 
Hübner, per Miund 

do., junge, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Bfund 
Gänſe, das Dutzend . ........ bes 
tüäget(gewfitt — 
ruthühner, das Pfund 

aber. per Piundb 

5 ter, ——— per Pfund.. 
bauuen, Bfund.: 

Euten, per an 

Ganſe, per Pfund..............:.. 0.10 U 


ausgejuchte Kühe, per Im.| 


PRananeı, 
Birnen, gute bis 
Kronsbeereren, Cabe Cod, 9. 
Buitren, ver Buſdel 

Weintrauben, Catawba, 
IE 7 RT TER —— er! 
do., Concorde, 8 Pfde⸗ſtorb. ...... O. 
Retbe Rüben, 190 VBünddhenzaecunsese 8 
Kraut, biefiges, zer Yab 

Blumenkohl, biejiger, per Kifte.. 
Mobrrüben, 10 Bündchen „uuonennonse 
Gurten, bieiige, per Dubend.. 
Souiliana, per Faß-uunssee» 
Pattfalat, per Lifte 
Sclerie, Michigan, per Kiſte......... 
Nüben, neue, per Buihel..... “sonen. 
Smwiebeln, bieiige, per _Quibel.. 
Cat:fornia, 6 Pd. —— 
JIllinsis, per Kiſte.....44 0. 


Kopfjalat, 


Tomaten, 
Spinat, 


Bodnen — 
Grüne Scnittbohnen, der Bufdel.. 1. 
Wahsbopnen, er Buibel..ossounene 1 
Xrodene „Reas“, auserlefen, 


gen Ortichaften ı 


ie 1 
fung furtrt werden 


Auf den 


VIENNA 


130 Dearborn $t.,Ecke Madison$t, 


Medical _ 
Institute, 


ı Tag don 8:30 Norm. bis 8:80 u. 
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") 


Ach e ¶ friſche) — 
Schwarzer Bartſch, ver Pfund 
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Dechte. der Pfund 
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«ale, per Viund 
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We 1 
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were Ring.“ 
» Dane’3 Defence.” 
er.—.La Xosca.“ 
MRortber * of Maryland.“ 
word Ihe Wan of the World.” 
ders.— Ihe Guburban”. 
» » — a Oouſſe.Vaudeville. 
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vr = * reden . ss 

r n ftitute teie Beſuchs⸗ 
ittwoh, Samftag und Sonntag. 


Eudermann und die deutſche 
ar Keitit. 


(Aus der „Rölniihen Zeitung“.) 


‚Großes Aufjehen haben die drei Ar= 
tifel erregt, die Hermann Sudermann 
unter: dem Titel „Verrohung im ber 
Theaterkritik“ im Berliner Tageblatt 
beröffentlicht hat. Er geht darin mit 
berfchievenen Berliner Tbeaterfrititern 
ſcharf ins Gericht. Die Einzelheiten 
find für uns jedoch von geringerm Sin-= 
terefie als die Hauptfache, daß eben eine 
fo herporragenpe literariſchePerſönlich— 
feit wie Sudermann auf den Kampf: 
plaß tritt. Daß er Betheiligter iit, be= 
deutet-für uns nur, Daß jeine Hand» 
lung um fo muthiger ericheint, denn er 
feßt fich der arimmigen‘Rade einer Ge- 
Telihhaft aus, die nach den von ihm er- 
braten Beweijen von feinerlei Beden: 
fen in Schranten aehalten wird. Daß 
Die Berliner Literaturzuftände fo ber: 
zottet werden Ionnten tie fie find —- ın 
der Theaterfritif fommt dies nıır am 
gtellften, aber nicht ausschließlich zum 
Musdruf —, daran war ganz befon- 
ders die unbegreifliche Langmuth 
ſchuld, mit der tüchtige, achtbare Ele— 
mente der Berliner Literaturkreiſe al⸗ 
les achſelzuckend geſchehen ließen, ohne 
auf irgend eine Meife einzugreifen. 
Der Ftemde, der ala Gaft in biejen 
Kreifen diefe oder jene Mifitände des 
Berliner Literaturledens tadelte, fand 
Die volfteguftimmung,aber zugleich ein 
Lächeln über feinen provinziellen Xbea= 
lismus, wenn er von der Nothmwendig- 
feit einer Gegenivehr der anftändigen 
Elemente fprah. So fam e8, dat das 
Ittenaturfreundlihe Pudliftum durd- 
feucht murde, daß der Klatjch, der 
Standal die Hauptfache am literari- 
fihen Sinterefie wurde. Weber ein Wert 
zu jprechen, das war jehmwerfällig, aber 
alle die Bosheiten der Kritilen, Die ma= 
zen bas eigentlich Amüjante, das man 
ladend von Salon zu Salon verbrei- 
tete, 

Bon berichiedenen Seiten ift der@in- 
wand . erhoben worden, Subermanns 
Ueußerungen hätten nur Bezug auf 
Berlin. Mit Recht bemerkt aber der 
treffliche Bulthaupt, auch in der Pro- 
vinz jet nicht alles einwandfrei. Ganz 
natürlich. Die Berliner „Größen“ ma=- 
chen Schule bei dem jugendlichen Nach— 
wuchs, und diefer geht hinaus zu den 
Probinzblättern, wo ſich ſchon da und 
dort Spuren wenigſtens der Manier 
finden, die Kritik nicht dem Werke 
dienſtbar zu machen, ſondern dieſes zu 
Stilübungen zu benutzen, aus denen 
der eigene Geiſt des Herrn Kritikers 
möglichſt glänzend hervorleuchten ſoll. 
Es hat nie eine ganz muſterhafte Kritik 
gegeben, aber jetzt ſpielt der aus dem 
Eliguienmwejen entitehende Haß doch eine 
zu große Rolle, d. h. das grobe Wed: 
jelfpiel von -+madlofer Lobhudelei 
für den Bundeabruder auf der einen 
und haßvoller Vernichtungsſucht gegen 
jede außerhalb des Bundes ſich offen- 
barende Beitrebung. Der tiefere Be- 
weggrund dafür ilt der, daß dauernde 
Erfolge meift nur außerhalb folder 
Bundesgenofjenichaft erreiht murden 
und nod) jo verwegen angepriejeneBun» 
desbrüber doch nicht recht Wurzel fai- 
fen fonnten. Völlige Verwirrung auf 
der ganzen Linie und Unfruchtbarkeit 
waren bie Solgen. Gudermann ift fic) 
gewiß bewußt geweſen, daß er zur rech⸗ 
ten Zeit eingreift, va Binter ihm eine 
ftarfe Bewegung jteht, die er in um jo 
dantenswertherer Weile fürdert, als 
fi an ihn nicht der billige Bormutrf ei- 
ned: probinziellen Partifularigmus 
hängt, mit dem man fonft immer hocdh- 
mütbig jede Anflage gegen ba8 herr- 

chenbe Berliner Literatentfum zurüd» 
fies. Er ruft daß ganze ehrliebende 
Bublitum und befonbers die pornehme 
Prefie auf, diefen„Gejellen" — die nicht 
bloß in der Iheaterfritif muchern — 
ihr Handwerk zu legen. E& muß el- 
was gejchehen, mit einzelnen Polemi⸗ 
fen ift nichts gethan. Den ganz be= 
ftimmten Perjonen muß der Laufpaß 
gegeben, die Luft muß gereinigt imer- 
den. Dann werben die berjchiedenen 
harmloferen Kunfticmäßer auch leicht 
unfhädlic gemacht werben können. 

Aber man bleibe nicht bei ber Thea» 
derkritik ftehen, in der Kritik ber Dil 
denben Kunft ift bie Säuberung nicht 
minder nöthig. In Frankreich gibt es 
auch eine bedenkliche Preſſe, aber was 
die führende, wirklichen Einfluß übende 
Krilit angeht, ſo findet man doch nur 
enſie Manner, keine Pamphletiſten 

ober freche Anaben umreifern Alters 

darımter. Das ift erft recht nicht ber 
in England. Eine Kritit fol 

nicht langweilig fein, aber fo herunter⸗ 
gelommen ift ver Gejhmad bes zet- 
tunglefenden Bublitums doc) noch nicht, 
baß e8 nur an Gehäfftgfeiten und Un: 
ogenheiten, die jih „Mi“ ober 

— nennen, Gefallen fände, 

werm 3 auch genug eben durch fchlechte 

Kritik verborbene Leute gibt, Die mei- 
nen, jeber Öffentlich Auftretenbe fei ein- 
Fach vogelfrei, und Tadel fei gleichwer⸗ 
thig mit Beihimpfung. E3 find bie 
guten Sitten des allgemeinen Kunfile- 

bens, nicht bloß die der Kritik, die ge- 

vet find. Lächerlich wäre es, dieſe 

e Manieren mit dem erregten 

ber Weltitabt zu vertheidigen. 

Barid und London Haben derlei auch 
nicht nöthig, und nicht an ber Welt» 

, fondern nur an beftimmten Leu: 
m, bie in Berlin das Gefchäft derftri- 
if betreiben, und an ihrer fhledhten 

liegt das Uebel, da auch bie 
verwirrt und in falfche 
Ientt, aber nicht befruchtend 


semann TauftWeihnadjtsgefchen- 


"Sibbers fair, 285 North Abe. 
. 12—289,,X* 


less 


Das Eintommen in den fänfiihen 


— — 


Städten, 


Da die fähltiche Einfommenfteuer- 
ftatiftif erft feit dem Jahre 1879 im> 
mer nach denfelben Grundfägen bear» 
beitet wurde, jo reicht ihre DVergleich- 
barfeit auch nur biß zu Diefer Zeit zu— 
rüd. Für die leßten beiden Jahrzehnte 
bildet fie jedoch einen zuverläſſigen 
Mapitab für die gewaltige Entmwide- 
lung der wirthichaftlichen Verhältniſſe 
der ſächſiſchen Städte. Nach Abzug 
der Schuldzinſen belief ſich das reine 
Einkommen in allen Städten des Kö— 
nigreichs im Jahre 1880 auf 519 Mil— 
lionen Mark; im Jahre 10900 hatte es 
ſich auf 1392 Millionen Mark erhöht. 
Die Zunahme in dieſen beiden Jahr— 
zehnten betrug alſo nicht weniger als 
373 Mil, Mark oder 169 Proz., wäh- 
rend die Bepölferung ber Stähdte in 
derjelben Zeit nur um 72 Prozent ge: 
jtiegen ift. Bisher hat die Tachlilche 
Statiftit das Einfommen der Städte 
nicht jehr eingehend behandelt. In der 
neueften Ausgabe der Zeitfchrift des fo- 
niglich ſächſiſchen Buregus ſtellt jedoch 
Regierungsaſſeſſor Dr. Wächter, 
um einen genaueren Einblick in 
die Entwicklung des Städtelebens zu 
ermöglichen, das Einkommen für die 
ſämmtlichen Städte des Königreichs 
nach Einnahmequellen zuſammen. 

Es läßt ſich aus dieſer Arbeit erken— 
nen, daß in den Jahren 1880 bis 1900 
in den ſächſiſchen Städten das Einkom— 
men aus Grundbeſitz von 73 Mill. auf 
160 Mill., gleich 119 Proz.; aus Ren— 
ten von 76 Mill. auf 199 Mill. oder 
um 162 Prozent, aus Gehalt von 187 
Mill. auf 652 Mill., alſo um 248 Pro- 
zent, und aus Handel und Gewerbe von 
215 Mill. auf 495 Mill. oder um 130 
Prozent angewachſen iſt. Im ganzen 
Königreich gibt es feine Stadt, in der 
das&infommen in den legten 20%Xahren 
nicht erheblich gejtienen if. Aus einer 
itarfen Benölferungszunahme erklärt 
fich diefe Erhöhung nur in einzelnen 
Städten, im allgemeinen ift fie ganz 
unmittelbar auf die Entiwidelung der 
wirthichaftlichen Verhältniffe und die 
Steigerung der Einzeleinfommen zu— 
rückzuführen. Etwas wird feit dem Be- 
ſtehen des ſächſiſchen Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes auch die genauere Selbſteinſchä— 
Bung dazu beigetragen haben. 


— Ein [hlimmer Arzt. —U.: „Nun, 
haft Du den neuen Brofefior fonjul- 


tirt?” — B.: “Ra, denfe Dir, der un 


perichämte Menjch hat mich für gefund 
erflärt.“ 

— Der jchlaue Oberföriter. — X.: 
„Wie mag’3 nur fommen, daß dem 
Dperförfter N. in jeder Gefellichaft 
immer fo flott eingefchäntt wird und 
zwar immer bom Beiten?“ — B.: 
„Ganz einfach: Vor Beginn der Tafel 
drüdt er ftet3 dem Diener, der das 
Einſchänken beſorgt, ein Geldſtück in 
die Hand und flüſtert „Weiteres folgt“. 


— Eine noble Köchin. — Frau 
Kommerzienrath: „Warum wollen Sie 
denn die Stelle wieder aufgeben. Sie 
können ſich doch wahrlich über nichts 
beklagen?“ — Köchin: „Das nicht, aber 
ich habe eben viele Jahre lang in ade— 
ligen Häuſern gedient und kann mich 
in die bürgerlichen Verhältniſſe nicht 


u 


mehr hineinfinden! 
— ln —ñ— — 


Ser Grundeigenthumsmarti. 


Waſhington Blod, A8 F. öſtl. von Homan Ave., 
Südfront, 39x89, B. Quenſel an Svert T. Gun— 
derſon, 88, 000. n * 

Milton Ave., 13 F. ſüdl. von Addiſon Str., Oft⸗ 
front, Dx1244, A. Sellſtrom an Frederick Detleff⸗ 
ſen, 87.000. ER 

Wilton Ave, Südsit-Fde Grace Str., Weitiront, 
HXIM, F. ©. Belmont an Louis KHaale, $6,N, 

Fulton Str., zwiihen Homan und St. Louis Ave., 
Eüdir., 30 50, A. M. Brown an Wnaftafia 
Denzes, &,5W. j 

Ogden Ane., 480 %. nordöftll. von Taylor Straße, 
Süpdoftfr., 24xX100, Chas., Lichtenberger jr. an Sas 
rab &. und Iennie Nichold, HOW. 

Turner Ape, 35 %. füdl. von 21. Str., Oftfr., 
95x15, €. F. Yaum an Arthur S. Ped u. M., 
SEN. 

3. Str., 3 F. toeftl. von Central Part, Nordfr., 

IX124, 3. GE. Eberhart an Dennis %. Larfin — 
8240. . 

Mozart Str., 427 %. fübl. von Diverjey Ape.. X 
15. 3. 8%. Sheafier an Ave Meisbaum, FEW. 
Kord Klart Str., 8 8. nördl. von Fullerton Ave., 
64X170, Edmund M. Landis an Ylna Landıs, 

830,0. 

Congrek Etr., R® F. öitl. non Central Part Une., 
50%105. Seventb Inited PVresbpterian Chur an 
MWillard ®. Farlton, 82200. 

Ohio Str.. 40 F, öftl. von Turtis Str., 25 62:100X 
116. Otto Schulg ar M. Schulz Go... KO. 

68. Str., 103 %. meitl. von St. Youis Abe, 25X 
124. ©. Hill an Abraham .®. Shortle, 812%. 

Gorpenter Str.. 1%. jüdl. von 57, Etr., 3X 
124 7-10. F. Emwanjon an Henry R. Inider. KOM. 

Buffalo Ave, Mordweftedle 86. Ztr., 257124. 
Louis Sieverz an Karoline Bucek. 8000. 

77. Place, 100 F. weſtl. von Coles Ave, 50120. 
Dornefie Aldg. Ai'n an Sidnevy Schulhof, F. 

Das ſelbe Eigenthum, Schulhoj an Myron N. 
Parwmalee, 820. 

— — — ——— 
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Boloende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
dei County⸗Tlerts ausgeſtellt: 
Louis Manuſſos, Laretta Reedy, 21. 18. 
Adam Sommerfield, Mathia Marſchae, B, 9. 
Fred J. Winkelman, Alminag Yloyd, 46, 34. 
Frank Cuſack. Mamie Madagan, B, 23. 
Farino Roſario, Giuſeppa Colota, 46. 
Deetie Cohen, Minnie Blumenthal,. 21, 
Harry Todd, Margaret Xoslin, 35, X. 
Lewis Liiton, Fra Shower, 27, I. 
Meuben L. Wetticord, Carrie ®. Sersiey, 27, 23. 
Howard B. Heinede, Flma Sivertion, 27, 23. 
Frant U. MeClrov, Maud Pranden, 21, 17. 
Lonis Balsiin, Lena NRacobfon, B. X. 
Victor Swenſon, 


©. 


31. 
18. 


Elizabeth Caunivet, 27 

Semi Auremio, Giuſeppa Ganſelli, 

Alfred Miller, Helene Singer, 24, 22. 

Louis H. Lyford, Maude J. Handyſide. 54. 41 

William O. Slavton, Lillian E. Stodwether, 
2 Ü 


ne 
Er Fe 1 "a 


Suftaf Berger, Mary Heck. 27, 19. 
Apfeph Eoflins, Minnie De Young, 81, 9. 
Charles Lindman, Minnie Olien, 35, 29. 


Mathias E. Meber, Clara Ellingbauien, 21, 21. 


Scheidungsklagen 
wurden enhäugig gemacht von: 


Franglia gegen Frank MeCormad, Verſaſſen; 
Aunie gegen John Krieger, grauſame Behandlung;: 
Emeline degen Harry C. Johnſon, grauſame Be— 
handlung; Robert gegen Joiie Douglas Wicken, 
Ebebruch: Belle M. gegen Thaddeus M, Eterp, 
Ehebruch. 

— — — — — 


Ein bedeutſames Abſcheiden. 


Mit dem Hinſcheiden eines anderen Jahres, 
wenn eine Prüfung der Geſchäfts-Angelegen⸗ 
heiten vorgenommen iſt, iſt es nur richtig, 
daß auch dem körperlichen Wohlſein etwas 
Betrachtung gezollt werden ſollte, welches 
Jeden befaͤhigt, den Kampf mit dem Leben 
aufzunehmen und für ſich ſelbſt den Vor— 
theil oder Verluſt am Verſuchsabſchluß aus⸗ 
zurechnen. Obgleich das Konto groß ſein 
mag und Jedermanns Gewinn groß, würde 
es nicht überraſchen, wenn es plötzlich Vielen 
dämmerte, daß gute Geſundheit durch den 
niedrigen Zuſtand des Blutes recht herunter 
gemacht iſt. In dieſem Falle dringt die 
Milchſäure in die Lebensſäfte des Organis— 
mus ein, beſonders in die Gelenke, und die 
lotalen Anzeichen ſchließen auf Rheumatis⸗ 
mus. Xaujende haben in Hood’8 Sarfapa= 
rilla, dem großen Blutreiniger, eine zuver- 
läfjige und. permanente Kur von Rheumas 
tiamuß gefunden. 


= Epgtra 
reife”, reine 
Seipp Brewing 
ſchen und Fäſſern. 


leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Omgeigen unter diefer Nubrilt 1 Gent bat Wort.) 


{5 
©o., zu haben in: 
Tel. South 869; Ye 


Verlangt: 
guter Tagihulsilnterricht frei. 
Alfidatit beim. Hilfs» Superintendenten. 
Rothſchild & Co. 


Caſh Boys, müſſen engliſch ſprechen; 
i Nachzufragen mit 
A. M. 
iodez 


Verlangt: Mehrere intelligente erſter Klaſſe Ver— 
käufer, die Orders für unſere Waaren entgegeneh— 
men. Nur ſolche Männer, die nüchtern nnd fleikig 
ſind. die beſten Zeudniſſe aufweiſen können, großen 
Bekanntenkreis haben und gute Bürgſchaft ſtellen 
können, brauchen vorzuſprechen. Alle Applikationen 
müſſen ver Woft eingeſchict werden. Hohe Löhne 
werden tüchtigen Männern gezahlt. Adreſſe: Hannah 
& Soag. Familn Purveyors, 3070 Wabaſh Ave., 
gegenüber dem Anditor ſadido 


Verlangt: 59 Faſh Voys, 14 bis 18 Jahre alt, mit 
Attivarits. Nahzjufragen S ilbe Morgen: aut dem 
6. 

The Fair, 
,‚ Adams und Trarborn Str. ſſmo 


uter Wurſtmacher: fein anderer braucht 
Guter Lohn wird bezahlt. 74 Nord 


ſalo 


Verlangt: ( 
vorzuſprechen. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein alterer Mann, als NVachtwächter in 
einer Saſh und Door Fabrik. Keire Arbeit verbun 
den. Südoftede Blue Island Ave. und 135. 
14-16 Kahre 
Rüderei. O. 


ie 
Si. 


um fi 
Roehr, 


Verlanot; Ein 
nützlich zu machen 
6120 Morgan Str. 


J328* 23 
Nunge pen 


der 


Nerlangt: Trimming nd Pinina Futter. Etstige 
Arbeit. Meferengen. Gritwold Browning Co., 173 
bis 175 Adams Etr. jio 
Schneider, Auibelman; 
Blue Island Ave., 


itetige Arbeit. 
Ecke 14. Str. 


Verlangt: 
Vondorf Pros., 
Terlangt: Ein Mann für Kücdenarbeit. 2295 
Urher Ave. ſaſo 


Wurſtmacher. E. Dick, 


Verlangt: Lediger 64 


Belmont Une. 


Derlangt: Ein guter reinliher Porter im Saloon. 
569 N. Kalited Str. 


Rerlangt: Hufſchmied Floor Mann; ſtetige Ar— 
beit. 359 Fittb Apenne. 
Perlangt: Guter Porter. 135 S. Glart Str. 
Verlangt: 16-jähriger Junge. Henrici Cafe, 108 
Dit Randolph Str 
Verlangt: Junge von 15 Jahren in 
132 Weſt Lale Str. 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 131 W. Volk Str. 


Meſſing Shop. 
fio 





Verlangt: Tiſchler, gute Leute. Alexander H. 
Revell KComp., 421 Fiſfth Ave. 


Verlangt: Starfer Nunge mit Griahrung, für 
Bäderei. $4, Noom und Board. 431 N. Clart Str. 


Schiller Gate, 18 Of 


Rerlanat: Guter Porter, 
NRandolph Str. 
Verlangt: Morter, der etwas Bartenden Tann, — 
Anbah, 1890 NR. Halited Str. 


Verlangt: Starker Junge; *4 die Woche. 756 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Guter Fuhrmann, Treiber für einſpän⸗ 
nig. Futter-Store, 924 N. Halſted Str. 


Verlangt: 100 Männer für Michigan Wälder; — 
Sohn KH) und Board. Geben freie Fahrt. 118 3. 
Avenne. 


Verlangt: Ein unverheiratheter Mann für Zim— 
mer und Board. Vrivatfamilie; Nordſeite. 418 
North Ave., Apotheke. 

Verlangt: Fin gewandter, ehrlicher, junger Mann 
mit beſten Empfehlungen, welcher engliſch verſteht und 
Bar tenden kann; einer, der reinlich iſt. Geo. Sieg— 
ler ‚365 Cheſtnut Str., Ecke State. 


Nerlannt: Arbeiter am. Draht: Facon für Damen: 
Hüte. 150 Michigan Ave., 3. Floor. 

Nerlinat: Fin Schmiedeheifer, guter Mierdebes 
jchlager, auf? Land. Zu melden Sonntag oder Mon · 
tag Morgen in 5690 Oaden Ave. ſaſo 


— — — — 


Verlangt: Ein Butcher, der Deutich und Polniſch 
ſpricht. 60 Diviſion Straße. 

Verlangt: Butcher für Country. Zu erfragen am 
Sonntog Morgen zwiſchen 10412 hr. 16% Mii. 
waukee Abenue. 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann, der mit Pferden 
umzugeben veriteht und Arbeit nicht jchent. Nach: 
anfragen Abenps Uhr, Saloon, Nohn 
Catfır 47 W. North Ave. 
ofort, guter Vorter; 
20 E. North Ave. 


alt. 


7 bis 8 


guter Lohn. 


Verlangt: 
Cart Garden, 


Verlangt: Junge, ungefähr 10 Jahre 220 
Weſt Diviſion Str. 


der Luſt hat die KNunſt 


Verlangt: Ein Junge 
TO) W. Chicago Ave. 


ſchloßerei zu erlernen. 


erlangt: Fin Nr. 1 Floormann, welcher an 


MWagenarbeit helfen fann. Adr.: S. 3. 4 Abend: 
poit. 


frſaſon 

Verlangt: Guter lediger Mann für Pferd zur be= 
forgen und Wagen zu treiben; Koſt und Logis. 
6-8 N. Halited Str. irIafo 


Rerlangt: Gute Veriiherungs-Mgenten. Keine 
raulleuzer. Nahzufragen Vormittags. W. Burten, 
403 Mebfter Ave. midofria 


Berlangt: Gijenbahn:Ürbeiter, Yarmhände und 
KRoblengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 
Ros Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

5bez, X, Imt 


Verlangt: Quchbinder, fetige Arbeit. The Bar: 
rett Bindery Co., 180 Monroe Str. 403? 
\ | Quftigen Briten und alle 
Gröhtes 


53 
‚Im 





Verlangt: Leute, um den 
enderen Kalender für 1903 zu verlaujen. 
Lager; billigfte Preife. Ber 4. Vanfermann, 
Sitte Abe, immer 415. Lokt 


Verlangt: Ein guter, deuticher Schriftieger, guter 
Lohn; ktetige Arbeit; im ſonnigen Süden, bei ber 
Wabera Staats Zeitung, Mobile Ala. Näheres 
bei H. Trogiih, 186% Süd Clark Etr., Chicago. 

friaion 

Perlangt: Starker Auge als Helfer in Wboleiale 
Litör-Geſchäft. 193 Mels Er. friaio 

Qerlangt: Porter. 3421 5. Halited Str. fria 

und Robey 


Vmicher 
fria 





Verlangt: Zuverläjjiger 8. 


Etraße 


Rerlangt: 12 Bridiavers, 60° die Stunde. Lanye 
Zeit Beihäftigung. Kerbert, Volt Str. und Homan 
Abde. oft ſa 


Verlangt: Koblengräber, 1) Meilen don Chicago. 
Freie Fahrt. Dauernde Arbeit. Fragt an im Zim— 
mer 208, 355 Dearborn Str. 1085, 110% 
— — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Lunch-Mann; kann am Ticch auf. 
warten, ſucht Stelle. 207 Milwaukee Ave. Top Flat 


Geſchäft in Deutſch— 
Stellung. Mpr.: 
jio 


Gefucht: Technifer, der fein 
land gelernt bat, sucht geeignete 
F. Saenger, 103 Woodard Str. 


Geſucht: Taubſtummer, welcher alle Daut» und 
Sotarbeit deritebt, fucht Stelle. Wenig Vohn bean: 
jprucht aber Board für den Winter. Mdr.: WU. 105 
Abendpoit, 

Saloon; 


41 


guten Platz im 
zu thun. J. Meyer, 


Geſucht: Wünſche einen 
bin willens alle Arbdeit 
Weit Late Str. 


Geſucht: Ein junger deutiber Mann fudht Arbeit 
in einem Ealoon. Mdr.: 9. 131, Abendpoft. 
Geſucht: Frfiahrener Bäckerwagen-Treiber ſucht 
Stellung. Adr.: 8119 South 40. Court. 

Geſucht: Bäcer-Vormann oder zweite Hand ſucht 
Arbeit. Meyer, 66 Sherman Str. Telephon: 3159 
Harriſon. 

Geiucht. Janttor, Heizer ſucht Stellung; auch 
Porterarbeit Carl, M Ruſh Str., Top Flat. 

fajoıno 


Geiuht: Monn, fleißig und ehrlich ſucht Beſchäf⸗ 
tiguna. X. A. 6, Abendpoft. 


Geiucht: Aumoerr Mann fucht Niek ais Vorer; 
tan gut Qartenden. 4. ®. 275 Elinbourn pe. 


Gefucht: Suter Kelfer an Gates fuht Etelung. 
Adr.: €. 345 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann juht ftetigen Pick als 
Kellner oder Bartender. Adr.: @ 310, Abenppoft. 


Gefuht: Cake⸗Vormann, Konditor, ſucht Stelle. 
Brewer, 23 R. May Str, Telephone: Halfteb 1881. 
friaionmo 


Gefuht: Erfte oder_amweite Hand an Brot * 
Stelle. 55 Fremont Str., Hinterhaus. dofrfa 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt::100 Gafh Girls, 14 bis 16 Jahr alt, 
mit Affidabit nachjufragen um 8 Uhr Morgens, 
auf dem 6. Floor. 

The Fair, 


State, Adams und Dearborn Str. fimo 
Verlangt: Mafhinen- Mädchen und „Baifterd“; fies 
tige Ürbeit, 69 Tell Place. x 
Berlangt: Gutes Nähmädden. 
Avenue, 


351 Rilwaufee 


Verlangt:  Gaih Girls, müfjen engliih ſprechen; 
AR Taofhul-Unterricht frei. . Nadzufragen mit 
ffidapit. beim. SilfeEuperintendenten,. WU. M. 
Rothihild & Eo. 10de3* 


Verlangt: Erfahrene Cperateure an Braiding:, 
Ponnaz: und Embroidery:Mafhinen. Arbeit und 
Mafıhinen tmerden, wenn nötbia, mit nah sSauie 
gegeben. Adr.: E. 314 Abendpoft. 13de z, Iw 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte 
Näharbeit. 3139 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jah— 
ren, um an Dreß und Cloak Trimming zu arbeiten. 
Leichte und beſtändige Arbeit. K. F. Baum K Co. 
20—222 Madifon Etr., Südoſt-Ede Franklin. H 


giveite und 
ſaſo 


Verlangt: Handmädchen und gauter ſtetiger Rod— 
Preſſer. 703 S 


703 S. Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen, Store zu tenden in 
157 €. North Ave, 


Verlangt 
pe,, ar 


Mäderei. 


5 Lincoln 
fria 


Näahmädchen an Zfirt2. 


Nerlangt: Iite, te und Ste Maichinen= und Hand— 
Mädchen nnd FFrauen, Die Arbeit nah SHauie neb: 
men fönnen, Finiſhing und Taſchen an Coats zu 
machen. 953 N. Leavitt Str., nahe Milwauke⸗ Ave. 

ſamo 


Verlanat: Nähte-Näherinnen an feinen Hoſen; 
ſtetige Arbeit: guter Lohn. 73 Ellen Str. 12dez. Iw 


Neriangt: Mädchen, die das Kleidermachen erler— 
nen wollen. 535 Seminary Ave. friajon 
Maihinenmäddhen an Hojen. 707 Meit 


Verlangt: 
E doft ſa 


18. Ett. 
Nirle 


Stufen. 


tatı Nunge Mädchen für Ganpnähen und 
Hadszufragen 1% Wabafh Ave., 9. Fivor. 
lidesimX 


Tanıen für Urheit in ihrer freien Zeit. 
4.00 bie RW) Die Mode. 167 Dearborn Straße, 
Zimmer 718. 11desimX 


Verlangat; 


Verlangt; Erfahrene Cperatorzs an Boungz Braid— 
ing- und Stidcerei-Maſchinen, nur gute Arheit. — 
Adt.: M. 559 Abendpoit. 10d3, 1w 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Dampf— 
ktraft. 6 Mm. >21. Spezim*x 


Hausarbeit. 

Terlangt: Deutjche oder ungariihe Köchin, Die 
felbht Küche führen fann, und ein Mädchen zur Ber 
dienumg ber Tijch md Küche zu helfen. 415 Sid 
Halfted Straße. 


Str, 


Verfangt: Deutihes Rindermädhen für 2 Nabre 
altes Kind. Nahzufragen Vorm. Aimmer 446 Hotel 
Del Prado, 59. Str. und Wafbington Ave. ifo 
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jajo 


Terlangt:_ Haushälterin Für Meine Familie. 
vronffort Str., nabe North Weſtern Ave. 

Verlangt: Wafgfrau für einen Tag in der Woche. 
405 Weit Huron Str. 


Verlangt: Frau zum Gefhirrwaichen und beim 
Kochen su helfen. Anion Loop Reſtaurant, Van 
Buren und Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 


g Saloon-Rüche. 
Nie Preiling, 2607 S. Halfted Eir. j 


ſaſo 


PVerlangt: Acltere ordentl'he fyrau, 50--60 Aahre, 
für freie Wohnung und Koft, von einzelnem Panne 
für Veſorgung eines kleinen Haushaltes. Vorzu— 
ſprechen bei Karl Schaeffer. 1110 R. Hoyne Ave., 
Sonntag, den 14. Dez., tagsüber, oder ipäter, 


Terlangt. Mädchen für Teihte Hausarbeit um» im 
Candy: Store zu helfen. Deutiche vorgezogen. Ward: 
zuftacen in 106 WW. Mapdifon Str. 

Verfangt‘ Stubenmäddhen. Rorzufprehen bei Mrs. 
Suardiner, 1399 Oakwood Blod., 2ter Floor. ſaſo 

Vexlangt: FEine Waſchfrau, am liebſten Samſtags. 
635 Haddon Ave., nahe Waſhtenaw. 





‚ Verlangt: Mädchen oder Frau 
ihen, 44 Michigan: Ane., ide 
Keine Sountagarbeit. 


für Geſchirrwa— 
Water Str. 


S. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. GHN La Salle Ave. 


Verlangt: Köchin. 83 W. Van Buren Str. ifo 
Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 54. 2 in der Familie. Dampfheiyung. 
43 Alice Place, 3. Flat, nahe Miltwaufee Ave. 

Derlangt: Haushälterin, deutiche bevorzugt. 
Nahzufragen in 106 5, Irumbull Une. 

Verlangt:. Eine reinliche Frau oder Mädchen in 
mittleren Jabren, ohne Anhang, zur führung eines 
einfachen Haushaltes von 4 erwachſenen Perjonen. 
FEN. Waſhtenaw Ave. nahe Humboldt Pari. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin umd ein Rüz 
chenmẽ dchen in "ein berrihaftlihes Haus. Lohn, 
und 44. Nahzufragen zwiihen 2 und 4 ihr 
Nahmittag:. 1919 Brairie Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges norddeutſches Kindermäd— 
chen um die Aufſicht über 5 Jahre altes Kind zu 
übernehmen. Muß gut nähen können. Mit der 
Familie über den Winter nach California zu gehen. 
Referenzen verlangt. Guter Lohn. Nachzufragen 
Sonntag oder Montag Nachmittag zwiſchen 3 und 7. 
4628 Drerel Boulevard. 


Verlanat: Gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln. 52 N. State Str. ſſo 
Verlangt: Mädchen, 
Hausarbeit; quter Lohn. 
Sonntags nachzufragen. 


gut erfahren in 
195 N. 


allgemeiner 
Sawyer Ave.— 


Verlangt: Haushälterin für eine Perſon; gutes 
Heim für die richtige Perſon. Nachzufragen Sonn— 
tag Nachmittags. 153 W. 18. Str. 


Verlangt: Mädchen über 31 Jahr, oder Wittwe 
(keine Geſchiedene, keine Kochkünſtler), mit wirth— 
ſchaft lichen Erfahrungen, in bürgerlicher, gutſituir— 
ter Familie mit Eigenthum, wo die Murter fehlt, 
ſolche Stelle aus zufüllen. Auf Gehalt kommt's gar 
nicht an. Information und Adreſſe: A. 1W, 
Abendvoſt. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 2te und Haus— 
Arbeit. 343 Indiana Ave., Mrs. Lucas. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Jahre altes Kind. 
Deutſches bevorzugt. Nachzufragen 4340 Grand 
Boulevard. ſſo 


Verlangat: Frau um Familien-Wäſche zu waſchen 
und zu bügeln; muk tüchtig fein. 4239 Wentworth 
Avenue. 

Verlangt: Eine gut empfohlene Hausfrau als 
Wärterin und etwas Hausarbeit. Vorzuſprechen bei 
Geo. Siegler, Nordoſtede State und Gbheilnut Str. 


Derlangt: Gutes dentſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 227 Montroſe Ave. 


Verlangt; Eine ftetige syrau, Die gut fochen Yann, 
in Meinem WReftaurant, die Deutih oder Polniſch 
iprit; guter Yohn, ftetige Arbeit. Näheres 809 
Eliton Avenue. . 

Nerianat: Mädchen fi: Sausarbeit: guter Lohn. 
157.6. Worth pe. 


‚Qerlangt: Ein Mädchen für aligeineine Sausar: 
beit. 3 Witconfin Str., Gde N. Bart Ave, jio 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute8 Keim: 
feine MWäfche. Guter Sohn. 3 Epergrien Une, 2. 
> 
Floor. 


etlangt: Gute Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit bei kleiner Familie ohne Kinder. 208 
Cit Ihieago Ade., zieriihen Dearborn ınd Etate Str. 
dofrſa 


Verlangat: Gutes Mädchen 
arbeit. Keine Wäſche. Muß engliſch ſprecheu. 
Arlington Place. 


fiir allgemeine Haus— 
1856 
doirja 


Verlangt: Tüühtigee Mädchen für Hausarbeit. Gu 
ter Yohn. 96 N. Halfte Str, Ede Garfield, 
doirfafon 
Verlanat: Mädden für Hausarbeit. Muk engliich 
fprehen. Frau W. 8. Gran, 23140. 44. Court, Ir: 
ding Marf, Chicago. dofrija 
Ein gautes deutiches Mädchen für ge: 
fleine Familie. 754 Weh 
fria 


Nerlangt: 
wöhrlibe Hausarbeit, 
Marien Straße. 

Derlangt: Deutihes Mäpcdhen für 
Hausarbeit; keine Wäſche; hoher Lohn. 
Avenue, 


allgemeine 
256 Racine 
frjaio 


Rein: 
dem 
dofrja 


Nerlangt: Mädchen 
Milde. Fin Kind, 
Jcwelry Store. 


in Ddeuticher Familie. 
48 Grand NApe., über 


Nerlangt: Gin Mäpden filr allgemeine Hausar: 
beit. 1010 Wellington Une. dimidofrſa 


@. Bellers, das einzige größte oeutſch⸗amerila ⸗ 
reihe WVermittlungssInftitut, befinder ih 585 8. 
Elart Gte. Eonntags efien. Gute Bläge und gut: 
Maͤdchen prompt beiorgt. Gute Hausdälterianen im: 
wer ou Daud. Xe!:: Krachern i. Sios® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Aunge Frau mit einem Pährigen Rinde 
fucht cine Stelle als Kausbälterin. Nahyufragen 137 
Klobourn Une. 3. Wloor. frfa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunch-Knöchin ſucht 
Stelle. M Milwaukee Ave., Top Flat. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 826 Lincoln Avenue. 


Gefuht: Stellung als arbeitende Haushälterin: — 
vs Heim vorgezogen. 361 N. Clark Str.,. Top 
vor. 


Gefuht: Eine ältere, erfahrene . ang ſucht 
Stellung. Adre: E. 34. Abendpoſt. 


F Alleinftehende Wittive fucht Stelle als 
SHaushälterin. 171 Oft 2. Str., Flat-4. 


Geiuht: Ungarifhes Mädden fudt eine Stelle 
als Köchin im Reftaurunt. II R. Aſhland Ade., 
2. Floor, hinten. 


: Mä t &t * 
SIE —— 


— 
bälterin bei re Mann, 73T NR. En 
y — aſomo 


Möbel, Qansgerätde ıc. 


(Unzeigen. unter Diefer. Mubrif 2 Cents das }ort.) 
— — — — 
Wabalbarpet —— Oou. 


de. 


Wit en bas te v b u 
— —v—* 
an 


Wir machen alles. jo gut mie men, ehe tnir e8 nern 
fsufen, ind wenn Ibr —* sufriebengeftellt feid mit 
Eurem Gintauf, orben wir Eu vas Geld zurü! 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Ihr Hier kauft 
—— die Hälfte der Koften für diefelben Wa: 
ten in regulären Läden, und inte fordern unfer: 
Runben heraus, am Bunte anzugeben, two unjer: 
Waaren einen Nergleih mit anderen nicht beftehen. 
nfpigiet unfere aren und: Übergeugt Guc. 
eine Qualität IX12 Mugd...lcoessaennnnec$iT3 
in guter Teppih für ein gewöhnl. Bimmer.. 5.0 
ET 
Etorfe eiferne Bettitelen, irgend eine ®rähe.. 1.35 
MI ER see annasnsuhrsshsesannsennnnee . „MB 
Treisetid PBarlor-Ansfattungen....c.. u. UM 
Ein guter Rodofen, garamtitt..uucoseeuooone« 6.2 
Tarlor:öfen für ein gemwöhnliches Zimmer.... 3.59 
Wir verfeufen au cuf Kredit. eachtet die Ve⸗ 
tingungen. 

425 mert5 Möbel, 92.59 baar, 82.50 monatlich. 
%0 mwertb Möbel, $5.0M baar, 84.00 monatlid, 
5 wert Möber, 87.50 baac, $6.00 monatlicd. 


Menn Ihr mit Findet, mas Ihe fucht in unferen 
großen Lager führen mir Gub nah unferem 
Wholejalehau?, wo die Auswahl unbegrenzt tft; Ahr 
fanit dırch uns zn TMholejale:Preiien und eripar: 
von 40 bis Projent. 


Die foigenden EtrabenbahnsQinten bringen @us 
Pireft bis vor ünfere Thüren: Eitbreitesönchhehn 
Reigt ab an ber 8. Gtr.sGtatior, geht äflih bis 
Wusaih Ave. und dann einen Tıod fitdlih; Andians 
Cre. Gars, fleigt ab an 18. Sir. und Mabafh Apr 
und acht cinen Wok ſüdlich: State Str. Gars 
keigt ab an 20. Str. und geht einen Blodf äftlich bis 
Wabaih Npe.. dann einen Blod nördlih: Cottay: 
Gromı de. Cars halten dirett vor unierer Thfr 


Babafhb GEorpet urntture Bonf+ 
1906-1908 


abafb Ave. 4ip* 


Zu, verfaufen; Der ganze Inhalt eines 16 Sims 
mersSanfer. beitebend aus den feinften Möbein, die 
für Geld zu haben iind, nur vier Monate im Ge: 
hramd, bare irgend welche Befhädiaung: verkaufe 
Schr biffig. auch jevarat; ferner ein elegantes Mabos> 
geny Upright, Viano zu weniger als der Hälfte des 
Original-Preiſes. Soprecht vor irgend ecinen Tan 
nder Mbend, 1 Aſhland Afvd. 3de z, ImX 
— Zu verfaufen: Neuer Seigofen, ein Kodeien: — 
fpottbillia. 430 Yarrahee Str. 


Zu verfaufen: 
mont Ude. 

Zu verfaufen: A- Zimmer: ylat, bilie. Zu erfras 
gen HR Wells Etr. doſa 
— — — — — — — 


Grotzer auter Heizoien. 1243 Bel 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Unzeigen unter dieier Pudrit ? Gert? dag Mor: 
„gu verfaufen: Gin Pferd, ungefähr 1000 Pfund 
ichiwer. 4845 Biihop Str. 

Zu verfaufen: Gin billiges Pierd für Grpre s 
wagen. 1335 WM. 21. Place. vr. 


_ gu berfaufen: Zwei Pierde, billig. | 
Str. 

— — — 
J Zu verkgufen: Pferd, 1200 Pfund, 
Jefferſon Str., nahe 18. Str. oben. 


154 Haſtings 


ll 


billig. 


Zu_verfaufen: Pferd umd Magen, mit Arbeit in 
der Stadt. 330 Hudſon Ave. flo 
Bu berfaufen: Schnelles leichtes Pferd; billig. — 
976 Elpbourn Ave. 





Yu verfaufen: Ein Wferd, feine? Ronn, 810; 
Laundry Wagen, billig. 097 Dunning Str. 


Zu derfaufen: Schiveres Pierd. 044 Elybourn Ay. 


0 faufen gutes Romy. 


Str. 


Floriſt, 891 R. Halſted 


Zu vertaufen: Sechs ſchöne Pferde. 
Weſt Erie Str. 


I60. 443 


ne ss pipe feine cn ge 
gu verfanfen: 2 Wierd, Gefchirr und Wagen mit 
Urbeit. 1727 N. Kedzie Ave. jio 
Zu derfaufen: Ein gutes Erpreh Pierd, $I5. 5% 
N. Baulina Str. 


Bu verkaufen: Ein gutes grob Werd; 0. 5» 
N. PBaulina Str. 


Yu derfaufen: Gutes TDeliverp Tram. 292 Weit 
Diviſion Str. 


Zu verkaufe: 
Dahyton Straͤbe. 


Kanarienvögel 


Edelroller. 175 


Bu berfaufen: Feine Kanarienvögel. Edelroller, 
bei Auten Voßbart, 8317 Oakdale Ave. 

Zu verkaufen: Kanatienvögel: guter Roller, 
lia. 31 Maud. Ave. 


bil 


—— — 


Zu verkaufen: Konariten-Vögel, Roller. AAu⸗ 
bert Ape., nahe Harms Park. 

Zu verkaufen: Zwei 10 Monate alte franz. Schnur: 
Nupel, männlich, For ITerrier,. Goder Epaniel, Bull 
Terrier, St. Vernard Wuppies, mwahlem. 311 Oft 
VBladhawf. Str., nahe Larrabeer Str. 


gu perfaufen: Ranarien, Garzer, Andreash 
bon 2 an, Weibchen zu 50.613. Brewer, 
May Strake. 


gute ndreasberger 
1.50; große Yu: 


_3u verfaufeit: Ranarienpögel; 
Sänger. 22.50. Harzer Sänger 
wahl, 306 N. Maribfieid Müe, 


gu verfäufen: Nanariendögel: qute Roller, w 
Sfeveland Avenue. 


Guter Wachthund, billig. 941 
—— do, fr,ja 
... Sprechende Papageien, Harzer Sänger, 
fiſche u. ſ. w.., für Meihnactsgeichente, 
Preiſe und große Auswaähl. Bei 


State Str. 


Zu verkaufen: 
Oaldele Avenue. 


Gold: 
\e Billige 
F. Kaempfer, 8 
— tal,fo* 
Zu taufen geſucht: Pudel und alle Arten kleiner 
Hunde. Columbia Bird Store, 85 N. Elart Str. 
— 


Sehr feine Harzer Kanarienvögel zu 2.50 ya 
Srüd. Columbia Bird Etore, 85 N, Glart Str, 
l4ncv®X 


Pianas, mufitalifche Inftrumente. 
‘Anzeigen unter bieier Nubrif > Gents des Mort 

25 kaufen ein gutes 
und Tede. CD YVarraber 


Fiſcher Piano mit 
E:r. 


Habe ein KARO neues NWiano, beites Fyabrifat, und 
einen neuen Apollo Selbit-Spieler; 85400 Baar kauft 
Beide; brauhe Geld. Apdr.: U. 104, Abendpoft. 

13de3, 110 

Würde verichleudern: Mein elegante? neues 
Piano. beites Fabrifat; brauche Geld. Adr.: 
307, Abendpoft. 1:3de3, 110 

Zu verfaufen: Fin LO Piano a) baar, 
629 Yarrabee Str. 


(Fr 


für 


gu verfaufen: Echte Franz Schwarzer Ronyert: 
Zither; Preis 825. Geo. Miller, TI5 N. Springfield 
Une. ſaſon 
Nur 835, ſchönes 7-Oktaven Piano. Aug. Groß, 
V2 Wells Str., nahe North Avde. de z8, lw 


ſtaufs⸗-und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrrk 2 Centz das Mart 


Geld erſparen, heißt Geld verdienen! — Hochele— 
gante getragene Herrenkleider von den erſten fein— 
ſten Hertſchaäften zu enorm billigen Preiſen. als 
Herren-Anzuiͤge, Winterröke. Jadets, Hoſen, We— 
ften, quite Damen: Winter-Jadets, von 25 Gents an. 
Karl Shadt, 355 W. Chicago pe, 
nop18,didofalınt 


Su verfaufen: Store-Einrichtung, 
billig. 12 Willow Str. 


Gegenſtände 


Zu verkaufen; Große Ladung Fichtenbolz, 82.B. 
Phone Seeley 81; ſchidt Poftkarte. 5883 W. Erie 
Straße. 

Gin guter Geſchäftsmann kann reine 
Milch hahen zu 4Eents. Zu erfragen 89 
oben 


ante dıflıge 
14. Blace, 





Zu verlaufen: Storeeinrihtungen jeder Art zu 
fpottbiltigen Preifen; Gefchäfte jeder Art gefauft für 
Paar. Aulius_ Bender, 903 biß 900 N. Halited St., 
nahe Genter. Tel.: Rortb 865 Mmolmtt 


De 


Nähmaidhinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gents das Mert 





Zu verfaufen: Gute Domeltic Nähmaihine; blos 
%. 541 Dgden Ave., nahe Taplor. 


Wperfer Wilfon_ Rr. 9, billig zu verkaufen. 23 
Howe Str., nabe MWillsto. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen 
in Rieintlajjen und privat, jowie Buchhalten un» 
Ocnbelsfäher, belanntlid amı beften gelehrt !m 
NR. W. Buſineb Gollege, 522 Milmaulcee Ape,, nahe 
Beulina Etr. Tags und Übends. Preife mähiy. 
Besinns jekt. Wrof. George Nenfien, Brinzipal. 

lögg,ddfa* 


Preifurjus ir Englii$ an Staatl. Univerjttät. 
Anmeldungen ‚Sonntag 10 Ahr: Montag, Donner: 
ftag, 7:30 Uhr Abends bei Profeffor Pohl. National 
Univerjität, 531 Wells Str. Odeziafodin, im 


Shmidt’s Tanzfhule. Unterricht 2. Mittwoch 
Freitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Straxe. 
Donnerftag, NordoftsCde California Ape, und Dipis 
fioa Etr. WOnop, im? 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Verlaufen oder geftoblen: Bon Lincoln und Pat: 
rence ÜUpe., blau-graues Pferd, ungefähr 900 Pfund, 
Drant:Narbe an der Iinfen Srontihulter, mit 
‚owarzem Zop Bugay. Belohnung. WII N. Roben 
Str. 


— — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen wuter dieler Rubrik 3 Cents das Wort. 


Bummi bRummisr. Meutie Vaten: · 


—— 


Seſgaft⸗oeles⸗ 
(Ongeigen unter biefer Mubrit 2 


Dinge”, Geihäftsmakter,” 59° Dearbort Eir., 
verkauft SHotel?, Saloons, Reitaurants, Bädereien, 
Grocet ies, Milch⸗Routen, überhaupt Geſchäfte jegli⸗ 
cher Art. Käufer und Verläufer ſollten vorſprechen. 

25n0d,2ın,didofo 


en. 
ves Wort.) 


Fine MWittiwe hat einen Ealoon zu verlaufen, bil: 
fig. Apde.: U. 101 Abendpoft. 
Rilia, Saloon mit Logen: und 
A. 105 Abendpoit. 


Zu berfaufen: 
Tanzballe. Apr.: 


Zu verlaufen: Gin gut eingerichteter Saloon und | 23% 


Mietbe, ift 
feine gen: 
ſaſo 


Lunchgeſchäft, mit 5 Zimmern, billige 
umftandsbalber billig zu übernebmen; 
ten. Adr.: U. 137, Abendpoft. 

Zu faufen aecfuht: Guter Meat Marker oder Oro: 
cerp. Mor.: 1. 
Zu verlaufen: Grocery und Market, 
feine Lage, gute Nundicaft, billia 


35925: wegen Wegzug:. Apr.: U. 127 


s82 Abendpoft. 

Nordiweiticite 
grgen Baar, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus, möblirt: 6 
mer vermiethet. ſehr niedrig wenn 
genommen. 


Zim 


i 7 Ehbbourn Ave. 


aufen: Gute Candy-Route. 


ıfbeitähalber zu ver 
Ausjict, 
Außergewöhnliche Gele 

St 185, Abend 


Geihäft fr 
! Verdienit. Gute 


ir sum, Mdr 


Zu de e 
zieller Iräger: billig gegen Baer. 
Mus iofort verkaufen: Mein 
jengeihäft für 8200. Alter W 
Avenue. 


u verkaufen‘ Gfroc 
Iher „Stod“. Nayıni 
Reterion & Go. 
Strake. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubdrik 2 Ceuts das Wort. 


Geſucht: Vartner 
*100 mndeſt 

vo Erfolg 
Abendpoſit. 


acſchäft. 


Tüchtiger 

mit Kapital an einem garö 
tentirendn Geſchäft 
näheren Angaben: 


dr: 


n. 
Adr. U. 193 Abendpoit. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Buorik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: G Zimmer 
keiten; $16. 1090 sorge 
Zu vermietben: 4 Zu 
venteribop Hinterbaus, 
Nahrufrasen 1345 Notebv Str. 9 
tern Hohbahn bis Grace Str. Station. 


t mit 
110 


im 


Zu dirmi 


$ belle Zimmer, billig. 116 re 
Hinterhaus. 


Zu vermiethen: 
mont Str. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Ein 


Zu vermiethen: 
tmmer, gut möblirt 
Cheſtnut Str., mabe 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Avenue, 


Zu vermietben: Möbliries Pertzimmter 
ohne Board. (0 25. Place. 


PBoarders. 5 
Sure Küche. 


Kleines 


Verlangt: Eliſabeth S 


Madiſon Str. 
zu vermiethen: 
heißes Waſſer, Telephon ete. 
1 Blok vom vLincoln Park. 


21 
ya 


Zu vermiethen: Prachtvolle 
2 Derren;: angenehmes — 


Damfheizung. 1413 vu 


Nerlanat: Anftändtae 7 
Chicago Arenue. 

gu vermietben: Schon 
mer für ein oder zwei 
wid Str. >. Flat. 


gu vermietben: Fin beilss warmes Wettyintmer 
an ein qutes Mädchen bei allein 
41 Ch Nortb Ave., Flat 5. 

. 


ſtehender Tame. 


Helles m 


Zu vermiethen: 
für leichten Haushalt. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Boar 
be: fie hiner Familie 
tariv und Wells Straße. ©. 


Geiucht: Xelterer Baubandiwerfe 
mit c Zvard bei 
Südmweitieite. A. Nleming 

Geſucht: — 
enaliich Ir 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Mort 


Exrturtienen. — 
Pacifie Northweſt —Judſon Alton 
gehen ab von Chi— 
via der „Scenie 
Felſengebirge am 
ir ſten-Zugdienſt 


Nordweſten 


California und 
perſoönlich gefühtte Erkurſie 
cago jeden Dienſtag und D 
Route“ durch Colorado und das 
Tage, bietet einen vollſtändigen 
nach California und dem Vacif 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
Pargains in Fabrkorten für oder 
rück nach California, Portland. Taco 
Salt vale City und Kolorado Orten. 
ſprecht vor bei Geo. H arqu 
Gebäude, Chicago, wegen fireiem Reiſe-Handbuch. 

2209? 


vitag 


Io: 
wodurch 
wird. 
bin und zu— 
Scattle, 
treibt oder 


Vennhark N 


bin 


Alerander3 GeheimpolizeisAgentur, 171 MWaibing: 
ton Etr., Zimmer?06, ı Diebitäble, Schwin 
deleien, unglüchliche Familienv ltniſſe u. ĩ. w 
Einzige dentſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Ielepbon Main 1806. de zu⸗ 


Srinot dieſe Anzeige und 81.90: Ahr defommt i} 
unſerer beſten Photographien und ein großes kolerit 
tes Bild: Eonntags offen. Jodnion, 113 Ci 
Abams Ste 14ag,didofa* 


Joſef Japport. 
Anienthalt dringend 


24h Ya 


Suche meinen Schwager Jed 
wede Nachricht über deſſen 
beten. Johann Reinholz 
Medicated Cinnamon 
tabiliſch und abſolut rein. 


Ziga en ſin 
Radinger \ hicago. 
3. Mittwoch 
willtommen 
—13d3, jadi 


Pfälzer Verſammlung J 
Abend im Monat. Alle Pfaälzer 
Halle, 214 Elybourn Ave. 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weih— 
nacht zgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. Zim— 
mermenn, 148 Clybourn Ave., Store. Wnovd, Imð 


Heirathogeſfuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wor— 


Dollar.) 


aber feine Anzeige unter einem T 


Hetratssgeiug: Mann, 42 Iabre alt, mit cigenem 
Geſchäft. Haus und 1500 in Baar, möchte getne 
Bekanntſchaäft machen mit einer ſchönen Tame 
Wirtwe aus f ramilie, mit etwas Wer 


feiner r 
Heine Agenten. Adr.: M. 576 Abendpoſt. 


die 
oder 
mögen. 
Herratbsgeſuch: Geſchaftsmann, katholiſch, 40 Jahre 
alt, mit zwei Häufern und HOW in Baar 
die Befauxtihaft machen mit einem jchönen rau: 
lein oder Mittine mit Vermögen. Ugenten verbe: 
ten. Yor.: I. 856 Abendpoft. 
Heiratbigefuh: Gin Maihinift in den 40er ab: 
ven, im quten PVerbältniiien, juht eine alleinites 
Hende rechtihaffene Iuthertiche Lebensgefährtin in 
gleicen Verhältniſſen zweds Heirath. Adr.: S. 
RR Abendooft. 


muchte 


Heiratksaefuh: Wünidhe für meine XIochter rö- 
mifch:fathaliihen Herrn von gutem Charakter, nicht 
über 23 Jahre: muß Handiwerfer jein. Bin mit 
vermögend. Apr.: E. 311 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Handwerker, 39 Jahre alt, Tatho> 
fi, mittlere Statur, mit, qutem Verdienit und 
baarenm Geld, wünicht mit anftändigem Mädchen von 
» pi3 27 Aahren befannt zu werden zwed3 SHeirath. 
Yunge MWittwe nicht aufgeichlofjen. Agenten verbeten, 
Srnft meinende Anträge erbeten unter Adreryie. U. 
194 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Adchtbare, nette Wittiwe, 34 Jahre 
alt, welche nicht Gelegenheit bat mit einem Herrn 
befannt zu werden, wünidht mit folidem, ehrenhaf- 
tem Heren Zweds SHeirath befannt zu erden. 828 
Lincoln Ade., Store. 


Rechtsanwälte, 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert. 
Pils jeder Art auf Brozente tollektirt. The Wil 


fon vigeney, Zimmer 504, 171 Waſhington Strape. 
3önov,Imf 


deutfher Rebtsanmwalt, 
beforgt. Braltizire in aßen 
79 Dearborn Eir, um: 


tte, 
ompt 
105 


Brenn. Bio 

Nechts ſachen 
Rath 

Wohnung: 


“fe 
4. 


ge 
frei. 


| Yagalle 


—— — — —— — — = 


Orandeigenthum und er. 
Ungeigen aa —AA 


Farmländereien. 

IHe BWorlingman’s Gozoperative Some Wijociation, 
* inforporirt 
unter den Geieken de3 Etaates Misconfin. 
Arbeiter, melde fidh ein Heim im unferer gu grün» 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in MWisconiin, fıhern 
wollen, briten wir vorzuiprehen von 7T—9 Abend! 
oder brieffih bei: John C. Hocer, Sekretär, 121 
Homer Str, Chicago. nom, Imo,jajoni 
In Eheriiis Händen f ĩ 

Ader, 1% 
allen 
allein 3 
in Kartoffeln, m 
Ausfmit nnd Reiie 


u 315 ’ 
t nit! 


nr if 
ner 34. 


ihm Y 
frei, 


.30 Etrxate Str. dofriafon 


TIcnmeifee Solzland, HMM merth 
eilweiſe vertauſcht. Adr. S A au 


Harmen in Midhigan, Alineis und 2 
su Derfaufen, oder vertauihhen, von 10 dia 
Acres. Yon 3409 bis 810,000, Rahıufragc 
2, OI2R. Halfted Etr., 1. Stod. 
— —— 
vertauſchen: 


t Gebäuden, Vieh. 


Kultivirte Wisconſin armen, 
Ernte und Maſchinen. 119 
Zimmer 32. 2d3,didojafo— ln; 


tr 
Ss. 


Norbfeite. 

Zu verlaufen der Nord Ebicagnn Scyükenpart 
Subdiviſion! — Bevor Ihr Fuh ein Saus fanft, 
jeher Euch meine Säirer an MWeitern und PBelment 
{ alle modernen Kinrihtungen, 7 Fuk Brit 
nabe der Belmont, Weftern, Elpbourn 

Strakenbabnen. Leichte Bedingungen 
Sonntags offen. Ernit Melms, Ede Meit 
lhnop, frfa* 


Upe. au 
Baſement, 
und Roscoe 
ice iſt S ag 
tn und Qelmo 
: Neue moderne Bottages, 
nabe NR. W. R. 
Auf Wunſch mor 
He 


Nordweſtſeite. 
: Irving Vark. alte Section Nr 
Moderite Tegimm 
tfenfter, vollitändia. Kle 
. Eihneller \ 
i will es vom 
Nachzufragen 
ot Der aroßen neuen 
een — — 
Zu Zimmer-Haus. 24 zner 
nahe Milwaukee Ave., Logan Sauare:; r8110 


Nachzufragen 124 Spaulding, nahe Fulerton Ave. 


erkaufen: 





nabe Anton. 4:itöf, 
2 Grand Ave. 


verlaufen: & 
— 


u 
rand Ave. 
a 
x 


*5, X)X. Crool, 3 


Südweitieite. 
Kommt und Dielen 
5Zimmer Kottage mit 
es Baſement, Platß für 2 Familien. 
für balben Antheil sm 2%. Warmgehalten 
N n Preis 0; Baar Oi 
3 Etr. Arcer 
t., paflirt die Thüre. 


perfaufen: 


Neue 
Reue 


beſeht großen 
Attie 
Miethber 


Verſchiedenes. 

Wir köonnen Eute Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder nertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum YBaren, niedrigfte Zinfen, resIe 
Bedienung. ©. sFreudenberg & Eo., 119 Milmaut:: 

nabe North Une. uns Robep Str. didoſe“ 
Antheil an 
und olches das 


Abendpoſt. 


verpiändetem Grundeigenthum 

ferclofed wird. Adr.: U. 181 

13dzſamm 5w 

— — — — — — — — — 
Finanzielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort4 


Geld 56658 obne Kommiſſion 
Chicago Grundeigenthum. Rich. A. Koh & 
r 5 u. 06. & Waihington Str. Ecke Dear— 
Zwerggeſchaft: 1788 N. Clark Str., Ece 
bam Place. Sonntags offen von 10 bı3 12 
Vormittags. 
Beſte, ſicherſte, 


von 


erſte Hypotheken zu verkaufen. 
de;6* 


ne Kewmmiſſion. 

verteibt Privatfapitalien von 
ton, und bezablt jämmtirhe 
eifach fichere Sppothefen zum Ver: 
Vormittags: ZT N. Sonne 
be Chicago Ave. Nachmittags. 

ter 1614, 79 Dearborn Stk. 
6de ;z x⸗ 


@eldedneRommiffion. 

Fir verleiben Beld auf Grundeigentbum und nm 
Eauen und berehnen feine Rommillion, wenn qu:e 
Eicperbeit vorbanden. SBinien von 4-68. Häufer 
und Lotten Ihre und vortbeilhaft verfauft und vers 
teujht. William ffreudenberg & Go., 140 Wafbinge 
ion Etr,, Südoſt-Ecke LaSalle Etr. Hfb,d»fa* 


Geld zum verleihen an Damer uns Verren mis 
‘efter Unftelung. Priest. Reine Sppothel. Niedrige 
Roten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Bart 
rgton Eir. Offen bis Ubends 7 be, Hmal® 
Privatmanır, Km) 

Adr.: & 9. 


eihen geſucht: 


Srundeiaen 
ndeiger 


auf 
186 
frfı 


t berfaufen: Fine erſte Hypothek von 
ante Zicherbeit, Morejlire: %. 
wol ve, 


Sum zu 
Scaedler, 
billiges Pri 
Adre; E. 


n: Ohne Kommiſſion 


vat⸗ 
und zweite Mortgage. 


Geld: erſte 317 
Abendpoit 


Erſte und zweite Hyrothet-Anleihen prompt ge⸗— 
macht. Niedrigfte Raten. Henry K Robinfon, Chi 
cago Opera Houſe Block, Zimmer MM. 19no,imX 


LPrꝛidat -Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. 
Adr.: M 506, Abendpoſt. 


Aa⸗ 


‚Rene Rommifiton, Darleden auf Ghicags nr» 
Erturban Grundeigentfum, bebaut und ler. — 
Itone Moin 889. &. ©. Etone & Go. 206 fat 
Etr. Hian* 
—l — EEE EEE En ———— — 


Geld auf Möbel ze, 
(Anzeigen unter Diefer Rubeif 2 Gents das Wort.) 


Chicago Financebo— 
5 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephone: Geniral 1060, 
int am 3. Flur dom syabritubl ab 
ffice: 125 Milmwantee Ave., Ede Robey Str 
a\ Televbon: Weit GLI. 

NNeitjeite: Office offen Did 8 Uhr Abpds. 

reiht zu borgen, Yeiht abzuzablen. Geld 
fir MWiiterbedarf. Geld Gure Rechnungen 
zu bezählen. Geld um Andere Leib:Gejell 
ſchaften zu hezahlen. Geld um Möobel Ge— 
ſchäfte und Viano-Geſchäfte zu bezahlen. 
Und weiteres Geld vorgeſchoſſen, wenn ge 
wünſcht. Konzentrirt Eüre Schulden an ei: 
vom Vlatz. Tilat Eure Schulden. Macht ei— 

neuen Anfang. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, La— 
gerhausſcheine, Pferde und Wagen, Fir: 
tares. Waaren, Waaren in Lagerbäufern. 
Lohne und andere Sicherheiten. Ihr könnt 
zurünbezahlen, wie Ihr es wünſcht. Abzah 
lungen arrangirt, daß ſie Furen Umſtänden 
andepaßt ſind. Zeit verlängert im Falle 
von Krankheit, Arbeitsloſigkeit oder ande 
rem Unglüch. Waaren bleiben ungehindert in 
Eurem Beſitz. Ihr erhaltet das Darlehen un 
rertſitrzt. Keine Umſtändlichteiten. Kein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 

Bitte ſprecht vor wegen Einzelheiten, ob 
Ihr borgt oder nicht. WUlle Beichäfte ver 
traulih. Wenn br nicht kommen könnt, 
ſchreibt de telepbonirt, und unjer Ber: 
trauensmann twird bei Euch voriprecen. 

Thür 

Reduzirte Raten. 
ich Geld an ehr— 


Feiertage ſtehen vor der 
Raten. 

des Monat verleihe 
Yeute auf ibre Möbel, Pinans etc., zu redus 
t Raten: ich mache Euch Fein Darlehen um Fur: 
yen zi bekommen, jondern ich made e3 nur we 
den Zinfen, und ib „Jedermann, der ein 
m 3 machen wünſcht, eine geſchriebene Ga— 
‚ dak ich Die Möbel nicht wegnebme; auch stelle 
e Nachfrage unter Furen Nahbarn an; Abt 
d Darleben zurüdzablen in leichten monat 
Abzahlungen gerade wie e8 Fuh pakt: auch 
nicht? dafür im Voraus berechnet; Abe be 
die volle Summe in Paar. Yeute, die eine 
e privatiın machen tollen und ebrlih behan: 
wollen, fönnen vorjprehen bei M. Srrend, 

alle Straße, Zimmer 8, zweiter Floor. 
6de5X* 


Neduzirte 
Während 
liche 


gebe 


Geld! Geld! @:191 
Ebteaao Morıgage Doan Company, 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 216 und 217. 
E:tcago Mortgage Soan Company, 
BD. Madilon Str.. Zimmer 208. 

Eüdofi:6de Halfted Etr. 

Die leihen Euch Geld in großen und Pleinen Be 
trögen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen sber ire 
sind melde gute Sicherheit zu den billigften Mes 
dirgwigen. arlehen können zu jeder Zeit gemade 
werden. — Xheilyablungen werden zu jeder Seit am 
genommen, wodurch die Koftes ber Ünleibe ver 
zingert imerben. 

Chicago Mortgage Soan Eompaay 
175 Dearbern Etr,, Zimmer 216 und — 


Srivat⸗Derlehden auf Möodel and Bianss an gzia 
teunte auf leichte monatli Ab zehlungea ac Bra 
senden nicdrigen monatliden Baten: 

5) BE 1.50 850 a In re 92.5 
940 tür F1.75 960 für 92.25 $100 für 83.00 
Reale er altetaalirte® un» auperläffig:s 
«eipäft. Otto E. Baelder, 70 LaGake Etr., % 


YAerztlidhes. 
(Bazitaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rur für Damen 


Dr. R. G. Raymonds monatlider Megulas 
:or hat hunderte beſorgte Frauen olüdlih gemadht. 
Reine Schmerzen, teine Gefabr, keine Ubhaltung don 
der Urbeit. Linderung —— in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahrs 
veitigemäß und vertraulich beantwortet. MWreis 
3 haben im Bebltes Wpothele, 441 Gtate Eitrae 
Chicaoo. — 


Dre. Ehlers, 198 Well Ste. © Be 


Sejhlehts:, Saute, Bint:, Rierens, uns 
t ten 5 geheilt. Konjultetien u, Unter» 
— frei, 84* + —— 


ı 





Ho. TILLOSTON, M.D., 


Der Meilter-Spesiatift von Chicago, weldher nur Männer Furirt, 
weicher die Patienten perföntidh ficht. Gtablirt 1880. 
Coprrigshted.) 


.srampfaderbruch in fin 
Wafferbruch., Tue 


— dauernd — fein Schneiden — 
Borzüge meiner Methode in Der Heilung don 
SKrampfaderbrud und Wafjerbrud). 


1. Meine Behandlung iit abfolut finerzlos und feine Gefahr ift damit verbun: 
den. Rein Schlafmittel verabreicht. 

Die Heilung ift dauernd. Ach habe taujende der hartnädigften Fälle behandelt 
bhne einen Miherfolg oder Rüdfalf. 

Euch wird nicht einfady eine Heilung verjproden:; ich gebe eine gefeglich ge: 
[8 riebene Garantie in jedem Falle, den id annehme, und kann beweiſen, 

aß ich verantiwortlid, bin. 

Ahr jeid bei einem reellen Spezialiften in Behandlung, welcher eine anerfannte 
Autorität ift in der Behandlung von Männern, und dejien unvergleihlihe Metho- 
ben in der Behandlung anderswo in Amerita nicht zu haben jind. Umwijjende Nach: 
—* ſchreiben meine Anzeigen ab, aber ſie können meine — icht nach: 
ahmen. 

2. hr jeid feinen gefährlichen Erperimenten mit nenen Behandlungsmethoden 
ausgejeht, welche den Körper vergiften, oder veralteten Behandlungen, welche von un= 
zuderläjjigen, unerfahrenen Aerzten in unberantwortlihen medizinifhen Schwins 
del = Anftituten, welche alle paar Wochen andere Werzte haben, angewandt werden. 
Krampfaderbrucd) ift eine jehr jchlimme und gefährlicheKranfheit und gejchidte Erpert- 
Behandlung ift durchaus nothivendig. Ach heile täglich viele Fälle und habe einen na= 
tionalen Ruf erlangt wegen meiner Erfolge in der Behandlung von Krampfaderbrud 
und deiien Folge — Nervenichwäche und verlorener Gejundheit. 

Ale meine Gefhäfte mit NRatienten vertraulid). 


ch Geile auch |Rerventowane, Dintversir 


tung und verwandte Krank: 
(dauernd) 


Ic) heile 


heiten Der Männct . . . 


BEE Gewiiheit der HScilung E 


if, was Ihr ſucht. Ach gebe Euch eine gefhriehbene geicehlihe Garantie, Euch zu heilen 
oder das Geid zurüdsueritatten. Ach faın und werde Euch Fälle anführen (mit Erlaubnik, wenn 
ich überzeugt bin, dar jolhe Ausfunft bei aufricdtigen Yenten angebradt ift), Die ich dauernd ku— 
„rirt babe und die von Haus ärzten umd fogenannten Srperten aufgegeben wurden. Mas ich für 
andere getban babe, kann ich auch für Euch thun. Gin perjönficher Beiuch ift vorzuziehen, aber 
wenn 3 Euch) unmöglich if im meiner Office vorzufpreben, jchreiıbt mir Guren Fall ausführlich, 

je Ihr ihn veriteht, Deutlich, mit Angabe Eurer Symptome, Eures allgemeinen Körperzuftandes, 
Surer Beiäftigung etc, und Ahr erhaltet in einfachen Couvert eine wiſſenſchaftliche und ehrliche 


Anfiht üder Euren Fall koitenfrei. 
84 Dearborn Str., 


H.J. TILLOTSON, M.D., "cmcaeo. 


Offiee-Stunden: 8:30 Vorm, bi8 R Uhr Abends; Sonntagas nur von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
FF” Bücher und Schriften frei per Poit auf Verlangen. I 


Ja” 


Ichwar chwach| 


und nervös! 


Hoc) vor jechs Monaten war ich nervös, neichtwächt, muthlos, Furzum ein 
Mann. ohne Kraft, ohne Energie, ohne Lebensfreude. Meine Eltern, jotwie auch 
Großeltern ivaren Fräftige und gefunde 
Leute. Mein Zuftand par einzig und al» 
lein Die Folge von Mleberarbeitung, LZeicht> 
ſinn und Unwiſſenheit. Selbſtverſtändlich 
verſuchte ich mancherlei, aber Alles ſchien 
nutzlos. Ich hatte mich ſchon mit dem Ge— 
danken ausgeſöhnt, ſtets ſchwach und ner— 
vös zu bleiben, bis ich eines Tages gele— 
gentlich einer Reiſe nach Deutſchland mit 
einem älteren ſtudirten Herrn bekannt 
wurde, welcher mich im Laufe der Unter— 
haltung kurzweg fragte, ob ich nicht ein 
kräftiger, geſunder Menſch zu ſein 
wünſchte. Natürlich äußerſt geſpannt, er— 
widerte ich bejahend. Hierauf erzählte er 
mir, daß er ſein Leben laug Medizin ſtu— 
dirt und ſich beſonders mit der Phyſiolo— 
gie des Nervenſyſtems beſchäftigt habe. 
Zur Bekräftigung ſeiner Worte notirte er 
mir eine Formel und empfahl mir drin— 





Probe gratisl 


gend, ſie zuſammenſtellen zu laſſen. Ich verfehlte nicht, ſobold ich Bremen er— 


reichte, dDieß zu thun und gebrauchte das Präparat ſofort. Schon im Laufe der 
eriten Woche begann fich mein Syſtem zu kräftigen, mein Appetit wurde beſſer, 
ich fühlte nicht mehr ſo ſchwach und niedergeſchlagen als vorher und merkte, daß 
ich endlich das rechte Mittel gefunden hatte. Nach zwei Monaten war ich vollſtän— 
dig kurirt, wieder ein neuer Menſch. Einen Theil des Mittels ließ ich zwei 
Freunden zukommen, wovon ſich einer in einem traurigen Zuſtande befand. Die 
Stärkung des Nervenſyſtems, ſowie der Manneskraft, war in beiden Fällen ver— 
blüffend. Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu von dem Gelehrten, welcher dieſe 
Entbdeckung machte, Erlaubnißß erhalten habe, das Heilmittel. Ich bin in Der 
—— hunderte von gleich erfolgreichen Beiſpielen einer überaus günſtigen Wir⸗ 
— beide Geſchlechter an —— Es iſt kein Geheimmittel. Ich habe kein 
—— es wi für dasfelbe. Neben der außerordentlichen Nährtraft des 
ſtems beſtehen deſſen Borzüge in der Kräftigung des ganzen Syitems 
— —— dauernder Wiederherſtellung völliger Gefundheit. Gern ga— 
rantire ich daß es keine dem Nexbenſyſtem oder dem Körber ſchädlichen Beſtand⸗ 
theile ent lt. Jedem Leſer, welcher mir ſeine deutliche Adrefſe angibt, 12 Cents 
in Briefmarlen für Porto u. ſ. w. unter Nennung dieſer Zeitung beifügt, ſende 
ich gern ein ——— vollſtändig umſonſt, damit ſich Jeder ſelbſt von der 
——— irkung meines Heilmittels überzeugen fan. Dann, wenn Sie 
dat Die Medizin ? Ahnen tft, werde ich Ahnen gern gegen mäßigen Preis 
mebr Ban überlaffen. "Man adreilire: 


ARNOLD WAGNER, 


Box 86, Station A, DETROIT, MICH. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


DR. J. YOUNG, 
Deutihher Gpeszial »- —* 
Iben. ©; Ohres·, Na ſen · > 


deu. ® Ms bief, 


ß 


Ken 


_Eotalbericht, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Tie aus :500 Sängern beſtehende 
Städtevereinigung Egicago 
des Arbeiter = Sängerbundes der »ordweit: 
lichen Staaten von Nord:Amerifa veran: 
ftaltet Heute Mbend in der Mord: 
jeite = Turnhalfe ein großes Konzert mit 
Ball, Für das Konzert ftehen drei große 
Majjenhöre u. mehrere Ginzelchor- Nummern 
auf dem Programm, an deren Aus,..rung 
jih die Vereine Liedertafel Freiheit, Su: 
zialiſtiſcher Männerchor, Geſangsſektion 
Turnverein Eiche, Sozialiſtiſcher Sänger— 
bund, Geſangsſektion des Debattir-Klub Nr. 
, Süpfeite Liedertafel, Vorwärts Männer: 
ebor, Geſangsſektion des Frauen-Vereins 
Fortſchritt, Rord Chicago Männerchor, Bä— 
cker⸗Geſangverein, Internationaler Männer⸗ 
chor u. ſ. w. betheiligen werden. Der Be— 
ginn des Konzertes iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Im Vorverkauf toftet bie Eintrittsfarte für 
Herrn und Dame 25 Gents, an der Kajie das 
Doppelte. 

an Donborfs Halle veranftaltet der Le i- 
jing = Klub Rr. 1, von der „Xejfing 
Social and Menefit Aifociation‘, am 
heutigen Abend einen großen Preis = Mas: 
fenball. Der Verein, wmwelder jeden erften 
und dritten Freitag im Monat feine Ver— 
fammlungen in der Lefling = Halle abhält, 
Nr. 64 bis 66 Oft Fullerton Ave., hat für 
dieje Feitlichkeit jo umfaflende Vorbereitun: 
gen getroffen, daß ſchon dadurch der Erfolg 
des Maskenballes geſichert iſt und alle An: 
hänger des Prinzen Karneval, welche ihre Le— 
bensgeiſter in ungetrübter Faſchingsfröhlich— 
keit wieder auffriſchen möchten, ſich dahin 
begeben ſollten. Die für Einzelmasken und 
Gruppen ausgeſetzten Preiſe ſind nicht von 
gewöhnlicher Art. 

In Libußes Halle, 34936 W. 12. Str 
zwiſchen Hoyne Abenue und Robey 
Straße, wird es heute Abend hoch 
hergehen. Settion 16 des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsvereins von Chicago 
wird dort ihr jührliches Ballfeſt in 
der befannten gemüthlich-frohen Weiie ab- 
halten. Das Orchefter inter Leitung von 
Prof. R. Stegemann wurde für die Ball: 
mujit gewonnen. Wuc im Uebrigen wird 
lih daS mit den Worbereitungen betraute 
Komite die größte Mühe geben, den Feſte 
einen glänzenden Verlauf zu fichern, damit 
jeder Befucher aus dem Ballſaal den blei— 
benden &indrud, fich vortrefflich vergnügt 
zu haben, mit nad) Haufe nimmt. 

‚Der Shwäbiide Yrauenper- 
ein begeht morgen, und ziwar NRachmit- 
tags und Abends, in Mondorfs Halle, 
Ede North Werne und Halited Straße, 
fein 5. Stiftungsfeft. Mit Eifer und Ernft 
ift der Feitausihur an jeine Aufgabe heran: 
getreten, Diejes Feit zu einem glänzenden 
Erfolg zu geitalten, Der Schwäbiiche San: 
gerbund hat auch diesmal feine Mitiwir: 
fung freundlichit zugelagt; vbenfalls wird 
die Gejangfeftion des feitgebenden Nereins 
unter der bewährten Zeitung ihres Dirigen: 
ten Otto W. Richter ihre fchönften Lieder 
zum Beften geben. Herr Gau wird bie 
Feſtrede halten. Ferner ſtehen komiſche 
Vorträge auſ dem Programm und den Be— 
ſchluß wird ein von Frau Minna Schmidt 
einſtudirter und inſzenirter Einakter bil— 
den. Fük vorzügliche Unterhaltung iſt ſo— 
mit geſorgt. Doch hat das Komite auch 
nicht vergeſſen, durch Speiſe und Trank der 
beſten Art für den inneren Menſchen Sorge 
zu tragen. 

Der Phoenix-Frauenverein 
feiert morgen Abend im unteren 
Saale der Mordjeite = Turnhalle ſein 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball, verbun: 
den mit einer Verloofung. DenBejuhern foll 
viel geboten werden. Da die PVergnügun: 
gen dieſes Vereins jtei8 einen genußreichen 
Verlauf nahmen, jo fjtehen den Gäften des 
Stiftungsfeftes jiherlih auch diesmal ge: 
nußreihe Stunden in Ausjiht. Eintritts— 
farten, von Mitgliedern gefauft, foften 25 
Cents, Abends an der Kaffe Hingegen Das 
Toppelte. 

Der Gemijhte Chor der Rlatt- 
deutihen Gilden Tadet jeine zahlreis 
hen Freunde zu der großen Tyeier jeines er: 
ften Stiftungsfejtes ein, melces der Chor 
morgen MÜbend in Schönhofens Halle, 
Mihtwaufee und Alhland Ape., abhält. Ein 
nicht nur umfangreiches, ſondern auch reich— 
haltiges und gediegenes Programm wurde 
vorbereitet, durch dejien Durchführung, mit 
der übrigens jhon um 3 Uhr Nachmittags 
begonnen wird, den Bejuchern jehr unterhal- 
tende, genußreihe Stunden zu Theil wer: 
den dürften. Gintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25 Cents für Herren und Dame, an 
der Kaſſe jedoch 25 Cents für jede einzelne 
Perſon. 

Der Deutſche Freundſchafts— 
bund iſt zwar erſt drei Monate alt, hat ſich 
aber in dieſer kurzen Friſt zu ſchöner Blüthe 
entfaltet. Was dieſer, vornehmlich der ge— 
genſeitigen Unterſtützung ſeiner Mitglieder 
dienende, Verband auf geſelligem Gebiete lei— 
ſten kann, wird er morgen in der 
Vorwärts -Turnhalle, Nr. 1168 Weſt 12. 
Str., durch die Abhaltung einer Karten— 
Party“ mit muſikaliſchen Vorträgen und 
Tanzkränzchen darthun. Das Feſtkomite — 
beſtehend aus den Damen Bertha Schubert, 
M. Schirmer, Kaethe Schwarz, Nic. Geis, 
Baumbach, Beſſerdig, Merle, Glaſen, Had— 
der und den Herren Hart, Charles Meyer, 
Becker, Schubert, Runkoff — ließ nichts un— 
verſucht, um die Vorbereitungen fo zu tref- 
fen, daß alle Befucher vergnügte Stunden 
verleben und den beiten Kindrud dom Fyeit 
mit nach Haufe nehmen können. Anfang: 3 
Uhr Nachmittags. Eintritt: 25 Ets. Die 
Berion, einjchlieglih Kaffee und Kuchen. 


„zum weihen Röp’t.‘ 


Der Bejiger und Xeiter diejes Ducchaus 
ſolide geführten Erfriſchungs-Etabliſſe— 
ments — Hr. Joſeph Fallbacher, beſſer un— 
ter dem Namen ‚Wurz'n Sepp“ belannt — 
hat in demſelben ein ganz im altdeutſchen 
Stile gehaltenes Unterhaltungslokal einge— 
richtet, in welchem von jett an allſonntäg— 
lich konzertirt wird. Für morgen Abend 
iſt ein ganz beſonders genußreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Ausführung 
einige der leiſtungsfähigſten hieſigen Zither— 
ſpieler betheiligt ſein werden. Das im Ge— 
bäude Nr. 242 Oſt North Ave. nahe Larra— 
bee Str., befindliche Lokal iſt von deutſchen 


Familien viel beſucht. 
— — — — — 


Volksgarten. 


Freunde geſunden Humors und zünden— 
der Gejangsvorträge werden heute, morgen 
und auch in der ganzen nächften Woche, in 
Fiicher8 Volksgarten, Nr. 200 Oft North 
Une, wieder die ihnen zujagende, erheiternd 
Unterhaltung finden. Gines der beiten 
Programme, tvelche je in Diefem Familien: 
fofale dargeboten wurden, gelangt zur 
Durchführung. Außer den bemährten 
* den Herren E. Klöpfel, A. Laſſer, 

Schmidt, und den Damen M. Gebhard! 
Ss Helene Ogden, wirft Der neuengagirie 
Komiter Hugo Gottichall: mit. 


‘ 
— — — —“ 


Wiener Bierhalle. 


Im beliebten Familienlolale, Ede Ciy 
bouru Ave. und Orchard Str., werden mor— 
gen, Sonntag, Eugen Sutterlutes Tyrole: 
Sänger und Gebirgsjodler konzertiren und 
die neueſten Tyroler Jodellieder, wie Bor 
träge auf der Zither und Guitarre, darbi 
ten. Auch komiſche Geſänge ſtehen auf der 
Programm. Für gute Getränke und deli 
katen Imbiß ſorgt der Hiaßl. 


Kalifornien, Oregon und Wajı. 
ingten. 


t über & & 
Anne tr “er üne Zorn, Ci: 
Abenbs (Abe Bright Cneläne 
um 
an TE BES 


212 Elert Str. und Str.-Statton. 


8643,5,9,11,13.15,17,19,2,25,27,29,5i 


| Kopfes gedrungen. 


Aus s Bade. 

William Gaunich —* feinen Bruder nie: 
der.und verwundete ihn lebens- 
\gefährlich. 

Aus Race, meil er angeblich jeine 
Entlaffung ermirft hatte, ſchoß geſtern 
Abend William Gaunich in der Fami— 
lienwohnung, Nr. 3289 Wall Siraße, 
ſeinen Bruder Paul nieder und ver— 
wundete ihn lebensgeſährlich. Er lief 
nach vollendeter That davon und wußte 
ſich bislang ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. 

Den Angaben der Polizei gemäß wa— 
ren beide Brüder in der in der Nach— 
barfchaft gelegenen Wurfifabrif ein.s 
älteren Bruders beichäftigt. Am vori- 
gen Samftag mirde William entlaffen, 
Er war der Unficht, daß Paul den 2 
teren Bruder gegen ihn aufgehekt ba 
Bis Mittwoch olieb er verichollen. * 
jenem Tage kehrie er nach Hauſe zurück 
und erklärte Paul, daß er mit ihm ge⸗ 
legentlich abrechnen werde. 

Geſtern Abend ſaß Pau > d ber guten 
Stube. Kurz nach jechs Uhr fehrie Wil: 
liam heim, jchritt Durch bie ige in 
der andere Mitglieder der Familie fü= 
Ben, nach der auten Stube, —5 
Paul mit den Worten: —8 ſog!e 
daß ich mit Dir abrechnen werde, —* 
ich halte mein Wort“, zog ein SH; eßei 
ſen und gab Feuer. Paul haite ſich 
blitzſchnell zu Boden geworfen, indeſſen 


traf der Schütze doch ſein Ziel. Die Ku- 


ael wor Paul in den oberen —* des 
William jagie ſei— 
nem Opſer noch eine Kugel in die une 
Seite, in derNäbe des Rldara warf 
dann die Walls in einen Ü: infel und 
ftürmte zum Haufe hinaus 

Paul wurde in einer Ymb: ilanı nad) 
dem Mercy-Hefpital geichafft. 
behandelnde Arzt beze ichnete | jeinen us 
ftand elö nos bafinungsios. Der 
PBotient ift 32, Wilftem aber 45 Xabre 
alt. Sie wohnten bei ihrem älteren 
Bruder. 


tes, 


221 
vs au 


— Bariante. — Steuerzahler (Der 
piel zu hoch eingefchäßt wurde): „Na, 
da Sat die Einihätungstommiifion 
wieder mas Schönes angefteuerzetielt!” 

— nn 
Reduzirte Raten für Weihnadhtss 
und Neujahrs-Feiertage. 

Die Nidel PM ate-Route wir am 24., 95. 
und 31, Tezember 1902 und 1. Januar 
1903 Tidets verfaufen, zur Rate von 1& des 
gewöhnlichen Fahrpreiſes für die Nundfahrt, 
nach irgend „einem im Territorium der 
Central-Paſſagier-Aſſociation gelegenen 
Punlte, gut zur Rückfahrt bis einſchließlich 

Januar 1903. Pullman-Bedienung auf 
Be Zügen. Individuelle Klub-Maplzeiten, 
rangirend im Preije von 35c bis $1.00, jers 
birt in Dining=Gars. 

Schreibt an Kohn 2. 
Agent, 113 Adams Str., 
here Mittheilungen. Chicago City Ticket⸗ 
Office, 111 Adams Str.; Bahnhof, Harri— 
ſon Str. und Fifth Ave. !önopfami—24dez 


Ralßgeber 


Calahan, General⸗ 
Chicago, um näs 


Ein frener | 
undein wahrer Hhak 


& das gelamme Deutihe Wert „Der Rettumgss 

Unter? neuefte und verbefjerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen hr han weldes von beiden ®c* 
fihlcchteun gelejet werden jo. Bou befonderer 
Wichrigklit ift Diejes Bud für Yente, Die fich vers 
ebelichen wollen, und au für ‚diejenigen, Die in 
unglücticher Ebe leben. 

ehr tlar und einfach belehrt dasjelbe, wie Ge- 

fchlechtäfetden uud die jchredligen Folgen von 
Jugendfünden, wie: Schwäche, Nervofität, Am. 
poten;, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Gredätt;t: 
nisfhwäche, Schwermuth und Krampfaderbruc) 
a Inpädlie Mittel für immer befeitigt werben 

ner, 

Bon unihägbarem Werthe ift Diejes unilbertreffs 
liche Wert für die Menichbeit, welches 250 Seiten 
ftar? ift, und nah Emipfaug von 25 Et3. in Pojt« 
marten gut verpadt, frei gugelandt wird. 


Deutsches Heil-Institut, 


No. 19 East öth Street, New York, 
(Früber 11 Clinton Pace.) 


Auch zu baden bet: 
Chas. Salger, 1525 Diverfey Boulevard 

Florence Avenue.— 
Mrs. Therefa Sofficlag, 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


und 


826 Lincoln Abenue. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von NRervenichtwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Sravel, Eczema und alle chronischen Krank: 
heiten der Männer. Seine Hetlungen jind 
ihnell und dauernd Sein Rath und jeine 
Unjicht Sind frei. Seine Verjprechungen 
werden Durch einen geießlichen SKontraft 
unterftüßt. Ihr tragt nidt das geringite 
Kiiiko, Für folche Leute, die jeine Office 
nit bejuchen fönnen, bat er ein Spftem 
von Häuslider Behandlung arrangiert. 
Schreibt nad) Symptont: Formula * 


Medizin a. 00. 


48 Ost Van Büren Strasse. 


_.>. Flur. N 
Neben Siegel, Eooper & Co, 


ice-Ttunden 9 Vorm. Bis $ 8 Abends. 
nifa* Sonntag: I Born. bis 1? Mittags. 


GEFUNDEN! 


Soben Sie das werthvollite aud foldarfte Kleinod 
derloren — Ihre Geſfundheit! 
Sind Sie nervos, leicht gereizt, 
am Morgen aufſtehen? 

Sind Sie überarbeitet und lebens müde? 

Haben Sie Schmerzen im Nüden und über den 
Nieren? 

Sind Sie ihühtern und. werden Gie .eiht ver» 
wirt in Gejelichaft von Damen? 

Leid en Gie an den folgen von jugendlichen Eius 
den? 

Fr zu die Gnergie und das Bertrauen gu 
fi elbſt 


müde, wenn Sie 


Saben Sie dunfle Ringe unter den Yugen, bieidde ; 


Gejihtöhrrbe oder Ausjhlag (Wimples)? 

Haben Sie irgendwelche Berinfte, die langfam aber 
icher Ihre Geiumdheit untergraben und Sie jchitis 
hen 


Sind Eie unnermögend? 

Wenn Sir fi zu verbeiratben gedenten, find Sie 
and ficher. dak Sie Abre ehelichen Pilrhten ganz 
und gar erfüllen fönnen? 

B. Ah heile Dobenbruh (Paricocele unter 
Serantıe dauernd. Sie Lönnen dem Doktor über 
rgend eine Krankheit ichreiben, es foftet Sie nichts, 
Sprecht vor oder jchreibt. 

Dfitee-Etmmden: 9 Morgens bi3 3 lihr Rahmits 

®. rontas, Mittwoh und Samftag Abends don 

i8 &, Sonnteg Morgens von 9 bis 2. 


Bitte, ſchreidt oder precht vor wegen Fragebogen 


DR. GEARY, 


£LITE 3, 4ı > CLARK Sık.. CHICAGO” LL, 
Wott, jodidaro,din 


Ein uufhizia res Millel 


t Dr. Bemles Kaliforniider Aräuter-Thee ae 
en Nieren- und Blajenleiden, fo auch gegen 
opf», Bruff und Magen-Katarrb, bertreibt aus 
om Körper rheumatiihe Schmerzen, vegulirt 
an Stublgang, befeitigt gelbe — oder 
eberileden, indem..diefer Ihee die in 
rdnung bringt umb das Blut — —* 
erthvoll bei Kinderkrankheiten, 
‚teber, weiblide Sranfpeiten bei 
WechſelJahren bringt di s 
‚ertbboll bei unterbrüdten Monaköregein, wei. 
m laß u. f. im. Seagt in Apotheten nach 
entlesp Kränter-Thee, — an die Dr. 


> 6, Zemie en ©. Halltied Sir 
bicage, v er * 
Ip 


Der ihn 





Und nachdem ich von meinem Hausarzt erfolglos behandelt worden war, 
Ihidte er mich zu Ihnen — Herr €. €. Dow, General Yard 
Maſter C. BO. R. R., ſchreibt auch, daß er jetzt 

die feinſte Schriſt leſen kann. — Er wurde 


kurirt durch die Madiſfon Abſorbirungs-Methode 


vor mehr als vier Zahhren — Aittelſt dieſer Rehandluug werden alle ſogenanuten un 
Heifbare Fälle Aurirt, und Ihr braucht nicht länger zu leiden oder 
Blind zu Bleißen— Sie iſt ſo vervolkommnet. daß 


Ihr Euch in Eurem eigenen Hauſe kuriren könnt. 


Herru Daw’äSonn lich fih feine Zingen richten ı hne Operation. 


Die Madijon Abſorbirungs · Methude 


it meine eigene Entdedung und mi tet Derichben 
hie id Staar, Däutden Schuppen 
Yeiden der Tchuerpen, aramulirte 
Augenflider Entzündungen des Auges 

alle auderen Augentrankheiten ader Urſachen 
Blindheit ohne Söhmerjen oder Meſſer. Ich garan 
ire eilung in jedem Fall 

ehandlun * ‚genomı nen wird. 

Werther Doktor! Es freut mich 
zu laſſen. daß meine Angen mir nicht 
Schmerzen verurjachten, jeit Sie meinen 
geheilt eniliekcn. 

Ach betrachte 3 als einen jebt merfigürdigen all 
dena Sie w ı fich erinne daR ich von unſerem 
Hausarzt hergeſchidt wurde —8* er mei Au 

gen behandelt und aufgracben hatt 
eGeſchwüre hatten ji do ufan dig über 
Auganiıi ausgebreitet und Ih tar hollitü: 
blind. Un} er A faate, dak. wem fein Arzt 
Welt. mid "heiten ne, Sie c& tou t 
| und was von deife ic beilten nı 
F Sabre ber 


sönen 
die geri ei 
val als 


| ganzen 


8: :ban Bi. X 5 
Augen veeut X 89 mir 


bleibe i& rwaufrichtiger 
RD, ven. HM ed Da ſter C. B. & O. 


Meine Haus⸗Behandlung 


Tbeſter Madi 
Amerita's Meiſter-Augenarzt. 
(Kopyprigbted.) 
und Der mediziniichen 
c Stande bin 
Art oder in irgend 
Schineryen oder Ai | u, 
dieſe Angaben nicht auf fe 
gewöhnlichen 1% tleidens, ton 
10 von vielen Fäl die Nahre | 
Methoden bebande ft u tden yn " 
Nugen au erlangen und wo der Patient en tan it 1 u m Gejhäft. Mieine 
wc; Meise Weiche von Patienten sind itber 19.00 Füllen eriolgret 
übertrieben Sie kommen don Neuten, Die J Ich eichte ir Augen uud ftelle au 
ir Eurer eigenen Nachbarj t tobuen Geſchäfts⸗ fraft wieder ber und garaı 
feute oder Privatleute, aber alle woblbefannte Bürs | YUndere möaen bebau 
art. Ihr kennt hingehen und offen mit ihnen fen, aber jie ftellen 
ſprechen md alle Frag ihr wünscht, itchen. 


— 


heile Schieler 


Kein Meſſer oder Schmerzen 


eu 
dern auf die Hei Ich 


lang mit anderen 


nicht Eu 
Chicage 


ih nad Ha q 
dem Wire 
befant. 

ic N gi be 


daß 
mußte, um 
ich Vinderung 
Es thut mir uur leid daß 
Jabeen zu Ihne n gi und al’ 
Ben die ich batte 
36 w = 
len, ® ie X di 
tungsvoll Ihr v. & T 


—— 


nicht vorſpre 
wobnt reibt mir 

v ıba — und ich werde ge 
alle Fragen Ihr ſtellt, beantworten. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
R 
| 
| 
| 
# Ich bere nichts für 8enu 
| 
2 
| 


räne befam, 
’'s Bett legen 


ſcha ffen, damit 


Ruhe zu 


rfen 
a w/ 
Wenn Ibr 


ar ıberoalb C 
ausfilhriic 


= fönst oder weni Ihr 


Eure 


tion wealiunreriudung. 
t Difice oder Agenten. Mein 
‘ wird a 
iit feinem befannt md wird von feinem at 
ang.wandt, 
Mein neneites Bud: 
Aurpenfrarkbe.ten: Xbre Heilung obue Schnei 
den”, dit Frei. 3 jagt Euch, was Ihr wiſſen 
wollt und euthatt Zeugniiſe anderer angeichener 
Lente, die ich vor 135* ikrankheiten und Feblern 
und auderen — Sun Blindheit kurirt babe 
Briefe in allen Spra ghen prompt beantwortet 
Office-Stunden: Täglich vo 
5 Upr Rachm.; Sonntags bon © 


Ich mache periönlih eine Diaanoje in jedem falle, 
verabfolge Die Aebandiuna und Ahr werdet fcınem 
Aifiitenten übergeben. Mein unvergieichlicer Gr: 
fotg war derartig, Dad meine Behandlungsmerboden 
von der mediziniſchen Wiſſenſchaft in Der ganzen 
Welt anerkannt werden, und es vergeht kaum ein 
Tag, wo nicht ein Hausarzt oder berühmter Spe— 
zialiſt einen Patienten zu mir ſchicht, da er weiß, 
daß ich ihm die wiſſenſchaftliche und richtige Be— 
handlung geben kann, die vöthig iſt, um eine Hei— 
lung zu erzielen. Ich möchte von jenen hören oder 
mit hnen ſprechen, die durch die wiederholten Fehl: 
ſchläge anderer Metbhoden entmuthigt ſind, alle ſo— 
genannten unheilbaren Fälle. 


Vorm. bis 


. G6 MADISON, M. D.,, 


Suite B, SO Dearborn Strahe, Chicago, I. 


Wenn Ihr ehrliche Behandlung gebraucht, konfultirt 


Dr *"Woeintraub, 


den Wiener Spezial: ?Irzt des 


ra 2 NTedical Snllilules. 


Eine fihhere Rur. 


Die Ichredlichen Folgen früher La— 
ſter, welche organiſche Schwäche, die 
Geiſt und Körper zerſtört, nach ſich zie 
hen, mit all den gefürchteten Uebeln, 
permanent geheilt. 


Dr. Weintraub 


wendet ſich an Diejenigen, welche ſich 
durch unmäßige Anſtrengungen und 
ſchlechte Gewohnheiten, die Körper und 
Geiſt ruiniren, geſchädigt haben, und 
dadurch zur Betreibung ihres Geſchäf⸗ 
tes, zum Lernen und zur Heirath un—⸗ 
far wurden. Verhelratheten Män— 
nern, oder ſolchen, die —— 
ſich in dieſe glückliche Lebenslage zu be— 
geben und die wiſſen, daß ſie ſchw aq 
lich ſind, wird ſchnelle Hilfe geleiſtet. 
Ich behandle und be * alle chroni⸗ 
ſche nervoöſe u. chirurgiſche Krankheiten. Mein Erfolg 
Heilung garantirt in allen Fällen 
bon Brivat- und Hantkrankheiien. beruht auf Tharfachen. Eritens: Rraf- 
Alle Störungen der Geihlehtäor | ti. ie Erfabrung in europäiſchen Hoſpi— 
gane geheilt. tãlern. Zweitens: Jeder Fall wird be— 
Mannestkraft und Euergie ſonders ſtudirt, wodurch ein richtiger 
hergeſtellt. Anfang geſichert iſt. ODrittens: Med 
Kenfultation frei. Eine zinen werden in meinem Laboratorium 
liche Beſprechung foitet nid) 


\ 9 für jeden Fall paſſend hergeſtellt. wo 
Häümorrhoiden, Fiſteln, —XE durch eine Heilung ohne Schädigung 
Geſchwüure geheilt. 


erfolgt. 

Ohne G: brauch des Mefjers. Steine Dr. Weintraub tit der Äfteite, erfab- 
Schmerzen oder Al altung vom Ges renjte und art beiten befa nuse Spegig⸗ 
ſchäft. Heilung ga Konſulta⸗ liſt für hroniſche und dirm giſche 
tion frei. Krantheiten in den Ver. Staaten. 

Nenn ich Ci Meine bedeutende amerileniide Ci 
ſage ich es Cud rung. ſowie die in europeiſchen doi 

Weilerbrud), tälern, im Miiitär- md Privatleben, 
errd gebeilt. fo'Iten mir de 1 Ar :jprıich auf Ener Wer- 

Ale diese 2 SKianfgeiter Der trauen als der geſchickteſte Spezialii tt 
Männer mit Erfolg bebandelt. Verlos im Sand e. geſtatten. 


wieder 


freu idſchaft⸗ 


uxt. 


en fann, fo 
} „rei bevaus. 


Srempfaderbreh dans 


Mittwoch und 


rene Manneskraft, nerböfe und phyſi⸗ 2 z 
N (id lie 
vorzeitiger Vcrfall und alle funitionel- A eine geſeß l je Haran iv. 
fen Störunaen, welche durch Jugend⸗ 
—— — — ———— * 
Alle Mitthe Hur gen und Befprehuns * 
wortlichleit geſtützt iſt, was durch jede 
Beſchwerden. Eine dauernde Heilung Den —2 
. Baor ⁊ Berchäft3: 
garantirt. Wird pollitändig entfernt hervorragende Bank „der Gefchäftz 
nen. Der Battent Errirt fich zu Haufe Eine- herzliche Einladung für Jeden 
felber, ohne asringite Schmerzen oder Der mich toitenfrei taiulticen * 
Mittel, welches niemals verſagt und je⸗ mich nücht periönlich Iprechen Tonnen, 
den Ausflu uß und jede Reizung heilt. habe ich eine Hausbehandlung einge— 
franfheiten vollitändig ausgerottet ohme | Fall im Haufe des Patienten heilen 
Quedjilber. » Efrofeln, Fleden, Ge | fenn. 
Knochen, wu nde r Sale, Mund oder einfachen Kuupert frei mit der Pojit < e 
Be dur ‚Blutdergiftung. berurs fandt werden. Klorreipondenz ijt m 
Dtree? Stunden: Züglic) 8.30 Borm. Bid S Abende, Montag, 
Freitag 8:30—6:30 Abends. Sonntegd 10—1. 
3. Floor, 246-248 STATE STR, Chicago, Ill 


jche Schwäche, erſchöpfte Lebenskraft, 
leichtſinn oder Er? achte in irä eren Jah⸗ Allen Patienten gebe ich, um jede 
gen werden „beilig und geheim gehalten. und Durch meine finanzielle Terant- 
ohne Schneiden, Tesmittel od. Ausdeh- Mgentur beglaubigt werden fanıt. 
Unennebmlichteiten. Cin wunderbares | Zum Beiten für Diejenigen, welche 

Blutvergiftung. Blut- und Haut⸗ richtet, durch welche ich irgend einen 
ſchwüre, Schmerzen im Kopf und in den Schreibt um Fragebogen, welche in 
acht. permanent und abſolut geheilt. dingt vertraulich. 

DR. WEINTRAUB, bir Wiener Spezial-Arzt des 
Gegenüber U. M. Rotbichilds Depariement:Laden. 


ielet Die „Bonntagpost.“ 
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| Ein elektrifcher Gürtel frei 


Perih 520. 8 heilt Räumer. 
Shit einfach Euren Ranen und Adrefje, 
NY isconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaufce, Bis. 
linier „Örteat King Belt Hebt un übertroffen 
de. Er heilt Wile, Die Ihmad und enfträf: 
Was er für andere getban bat, 
ut er auch —* Eu sr ift frei, Ades 
A N ihn Euren 
er Euch kuritt 
i etriſchen 
t hadt. Wenn 
Genito—⸗ 
io garanz 
lertro- Medical 
De u 5 c Baricocele, 
Schwäde, "Brivatieiden, Rıruöfität, 
Lehrer, Nieren, Blaiendeiden und 
rhenmatiice Leiden ſind wie durch 
Zauber kurirt. 
„Beiet Biele u Beweise“. 


deilte in A 
\hre Be 


tet jind. 


pem 
andlung 
7  Ürbeit 

ber den 

, bu wies 

Syrein elel⸗ 

hr ** 

Xi consin Medice! Insti tute, 
Alhambra Gchündr, Milwaukee, iR 
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——— 


nicht hohe Preiſe, 


können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über 70 verichtedene 
Sorten. Ein gut paliendes Band für 
Jeden. Unjere Preife laufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute baps 

| pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Tamen:Baupdagilten zu Ihrer Ver⸗ 
fügung. Unterſuchung und Anpaſſen 
frei. 


I Hotringer Drus& Truss Co, 


NRadiolger von Henry Schroeder 


455-467 Mlilwaukee Ave. 


Ede Chicago Une, Tburmsllbes@chäude, 6, 
Floor, Nehmt Gleator. 13jn* 


Bruchleidende 
mie alle an Sets 


3 frümmungen des 

3 Hüdgarats, der Beis 

ne und Küße Leie 

denden werden mit 
Apparateır vofitiv gebeilt. 
209 verſchiedene Sorten, Leibbins 
t fette 
» für 


UT RUPTURE 3 


meisten neitciten 
Bruchbänder, 
deu für { 

27 Yebail 


Gergdehalter, Kr cüden N, 


fund 
welches 
n der Deut 


NY \ * 
Taa und Nacht 
n und eine fichere 
{ zielt NNobert Bolferk, 
rifant, 60 stiih Ave. nabe Nandolph Sir. 
Spryiatiit Piz Brüche and Verwachſungen des 
Körpers. 8 Sort > offen bis 12 Uhr. 
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Figene Korrefpondeng der „Abenbpoft. 


63 gibt einen vernünftigen Grund weshalb Een 


Liquozone 


Der droguenlofe Berfiörer von Krankheit, 


Lungen-Entzündung heilt. 


Siquozone ift ein natürlicher antifeptifcher Keimtöbter, deffen Hauptbeftandtheil 
Sauerftoff ift. Sauerftoff ift jicherer Tod für die Keime von Sungen-Entzündung und 
alle Kehl- und Lungen-Krantheiten, deshalb bietet Liquozone fofortige Linderung und 
heilt prompt alle jolche Beichwerben. 

Siquogone befeitigi fofort die Entzündung, reinigt die Luftröhren von Schleim, 
heilt die zerftörten Gewebe und bringt dem Blut Sauerftoff in großen Duaentitäten. 

Sier ift der Beweis. 

„Segen Ende Dftober 1901 zog ih mir eine fchredlihe Erkältung an 
meinen Zungen zu und jie verjhlimmerte fjid) fortwährend von Samftag ’ 
bis Mittwoh Morgen. AS ih am Mittwoch Morgen erwachte, ſchien 
meine ganze Bruſt erſtarrt und kalt, und ich fühlte genau wie im Winter 
vorher, als Lungen- Entzündung in derſelben Weiſe am Morgen ein- 
ſezte. Anſtatt nach dem Doktor zu ſchicken, trank ich ein kleines Weinglas 
von Liquozone und legte mich dann auf fünf Minuten wieder hin und 
zwar mit beſtem Reſultat, da meine Bruſt und Lungen warm zu werden 
begannen. Ich blieb drei Tage im Hauſe und nahm Liquozone nach An— 
weiſung ein und dann war ich im Stande, das Haus zu verlaſſen und 
mein Geſchäft zu betreiben. Sollte Jemand weitere Angaben oder ſonſt 
mich zu konſultiren wünſchen, ſo ſoll es mich freuen, ihn in meinem Hauſe 
zu begrüßen, und ich werde ihm außeinanderjegen, was Liquozone für 
mid gethan hat. Unterjchrieben: S. B. Blejjing, 

621 MW. 59. Str., Chicago. 
Siquozone Tann mit voller Sicherheit genommen werden aud von den Schwädjitei: 
es verurjacht nie irgend welche Beichiwerden, und Kindern jchmedt es. 

Aerzte und Apothefer empfehlen Siguozone mit Vergnügen, und e3 wird viel in. 
Hofpitälern angewandt. Alle Apothefer. $1.00 per Flafche. 

Kabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 


Lignozone wird verkauft nıd empfohlen von den folgenden Apothefern: 


ale & Sempill, Clark und Madijon Str, Arend Drug ( Go., Fiith Ave. und Madijon Str 
ut & Raner, State und Madijon Str. Economical Drug Go., S4 State Str. 
eople’3 Drug Stvre, Glart und Monroe Sir. Geo. R. Baker, Clark und Raudolph Str. 

e Public Drug Eo., 150 State ‚Str. M. NR. Stuart & Co., 76 Dearborn Str. 
Goldert Drug Go., 164 State St W. H. ſtrouskup, Clark und Ban Buren Str, 
Dyche Byarmacyh, State und Naudolph Straße, Nordfeite (Fortiegung). 

Süpjeite. Urno Meyer Evaniton u. Belmont pe. 
Geo. Mayr, LaSalle und Waſhington Str. Louis Marnitz Glart u. Aldıne Xpe. 
Ludritz. SB Wentworth Ave. D. Freeman...... ..Clart Str. und Sheifielo. 
Eugleiwood FH Halſted. Otto Niethammer. 109 N. State, 
Diatlin © 1063 Dit 8. Str, A. Eridion....... ...351 N. Clart Str. 
Stahlfield 631 Oſt 8. Str. F. E. Stolze... .86 N. Halſted Str. 


ind. ET Diana Ave. u. 43, Str, | T. U. Seine &0 Oft Chicago Ave. diefem Vorfall hat der Name Mas 
und Halſted. DE nen oo... Wisconfin und Gleveland \ 


ind State. = 8 en ———— Diviſion und Wells Str. cagni einen ſchlechten Klang bei den 

Indiana Ave. 3 6 N. Park Ape. Aſch 8 AIs } ac } 

Russe J Sl, m Balften Str. 3. 9 Yan Nie "20%. Mbtann Ave. AN ua: er — 
RER 390 entivor Ave. J 1249 ©. NRavenswood Pi ober verfra e ) fie 

D 5127 Wentworth Une. 3. 6. Behnte nessnckestan 149 N. Elart Str. sol, d die Hä — Ichmun 

— 51. und State. Werieite. zeln die Hände und ſagten: „Geſchieht 

garten. 220. und Gatümet Me. | Zof, 8 gelmutp. nen. 1071 0 Robey Bir. im recht!“ Mehr nad) — ie veranftal- 

5 £ 31 + owar idding 08 W. Ban Buren Str 5 : f E- : v- 

Mafentine & Go. ee —— — Ave, | RM. Wilfon Aſhland u. VanBuren St. teten em Mascagni-Ronzert im Ver: 

eins-Saal, worin —— berulft 

wurde. Sstalienifche und deutfche Mu 


1 —** en brawibaw......0000000...1389 SD | 

A —E — Madiſon Ave. Rocher... BEER PPENeE 1807 Daten Ar. 

%. DM. Seftina........... 6056 State Str. . ee ee 1304 Daben An. 

u. 6. Wenlworih Ave. ſiker erſchienen, um unter Mascagni zu 
ſpielen. Sie geriethen fi in die Haare. 
Auch Mascagni erfchten, natürlich ein 


Ohlandete.2.......5500 Wentmworth Xpe. Voge. 1506 Ogden Abe. 
&D. D 
falfcher Mascagni, der immer falfcher 


DEF Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. = 


Amportirte mendbare 


Beaver Shawls 


für Damen, Chenille gewebte 
fnotete Franje, Farben gr braun und 
1.25: Merthe — Montag zu * — u, 

$ h 983 ſchwarz, gute $&6.00:MWerthe, M lontag zu 


D9Sc — AVENUE AND. PauLinA STREET. 32.00 


Höchſte Zeit, Weihnanhts-Gejchente zu fanfen! 


Bebentt, nur no I Kanftane bis Weihnachten. Obgleich unjere Vorrichtungen faurn zu wünfchen übriq laffen, fo wird e3 doch fchwer Halten, alle 
Käufer zu beftimmten Stunden des Nachmittags und Abends jo prompt wie gemöhnlich zu "bebi enen, und rathen wir, wenn irgend möglid, Bormit: 
tags einzukaufen, da unfere Verkäufer dann mehr Zeit für jeden einzelnen Kunden verwenden können. 


Wir oferiren die folgenden Artikel für Montag zu bedeutend erniedrigten reifen. 
$1500 werth | 


+ DRRE: s + 


mportirten Eismole Shanfs, 


gelauft von Chas. 


Sie Mascagni nach New Vork zurückehrle. Im 
„Aſchenbrödel-Verein“ haben ihn die deut⸗ 
ſchen Muſiker verullt. Allerhand über Grau's 
neue Künſtler. Alfred Hertz. Was aus Fritzi 
Scheff geworden iſt. 


New York, 10. Dez. 1902, 


Der arme Mascagni fann mir leid 
‘hun. Am leßten Sonntag hielt er fei- 
nen zmeiten Einzug in Nem Dort. 
Diesmal vom Innern des Landes her. 
staum ein Menjch hat ihn beachtet. Die 

Heitungen brachten Nichts Darüber. 
Am felben Abend jollte im „Herald 
Square Theater“, mo Mangfield au: 
genblidlich jpielt, ein großes Konzert 

nter Mascagnis Leitung ftattfinden. 
‚sn der Anzeige waren bejonbers viel 
Nummern aus feiner Oper „Rabeliff“ 
verfprochen, die er den New Morkern 
ihuldig geblieben war. Hat das Kon- 
‚ert ſtattgefunden? Iſt Jemand dage— 
defen? In den Montags-Seitungen 
marfiicht3 darüber zu finden. Kurz be- 
vor Mascagni nad New Norf zurüd- 
tehrte, mar wo anders ein Mascagni- 
Konzert befonderer Art veranftalte: 
worden, und zwar im „Afchenbrödel- 
Lerein“. Diefer Verein ift der Ber- 
ammlungs-Ort der befannten Mufi- 
:er-Unton, mit der Mascagni furz 
nad) jeinerLandung in tiefe Händel ge- 
rathen war. Ein Orcheiter von Mit: = 
altedern der Union war auf Wunfd) |; 
ver Mascagni-Direktion angemworben 
worden. UIS fie erfchienen, jchiefte man 
ite fchnöde wieder nach Haufe. Seit 


Reinwollene 


Geftrikte Unterrörke 


für Damen, fanch geftreift, — ſeidege⸗ 


volle Länge, 


Seiden- und Sammelſtoſſe 
für die Feiertage. 


R⸗·zöll. ſchwarze Seide Peau de 
Soie, extra ſchwer, ein weicher, 
ingenehmer Finiſb, with. 


Zimmermanu E Sons, Chemnitz, Deutſchland, — — IR PN | de Zoie, eine Qualität, die bitliq 1.25, Montag, 


zu "2 des reg. Werthes, 


"werden in 4 Bartien verfauft wie folgt: 
Söc und $1.00 MWertde, = 
BEABEBE 30€ 
1.25 und 1.50 Wertbe, 
Auswahl 


jancy Waaren und Albums 


jür die Feiertage. 


Albums, GCelluloid 
tcite, 22 Gabinet3, 
farbige Blätter, 2 

Andere don 39c His 9,50, 


Muſik- und Eafel- Albums, 2,75 > 
13. UND VDEDLIUUEER DW. sn ea 2. e 


Kleider-Bargains 


Der aröfte Bargain in Seide, 


Bengaline Moirce, ein Stoff, der 
pic für Unterröde und Drop 
Stirts gebraucht wird, wird über» 
alt zu 40c verfauft, extra PL! % 


1.75 und 2,00 Wertbe, ipezich, Montag, Yard 


Auswahl 





| 


| 3.00 Wertbe, 
‚doc | 


225 und Büher und Shreibmateriatien 


für die Yeicrtage. 


Aet un Edition, leinwandgebundene Bü 15 
250 dveriibiedene, per 3 





sehdae für Männer, 
ungefähr 500 Röcde, zum balben Sreife ges 
lauft, gemadt aus itrift reinwollenen Golf 
Eloth, 33—46, wertb $5.00, > 0 
Be era ee +. 
ränner-Ueberzieher, „Union Made“, 48 42,75 i 

lang, lofe anf&liehender Nüden, aus | Spielbücer, Ba 2% 


reinmwollenem Oxford Cbeviot, 3oͤc und herunter bis 
werth 8810.00, zu 


Ueberzieher für junge Männer‘ ‚, „Mnion ——— 

— en aan — nt > a — cungs, Weihnachts- und Neujahrstarten, 

extra lang geſchnitten, mit vertikalen Ta— on 3.98 bi3 berum 
Zoiletten-Käftdhen, bo Celluloid, fanch Fa— fhen, 14 bis 20 Jubre, =.00 te ee 

‘ons, mit volftändiger Toiletten- und Maris wertb $7.00, ; o Fancy Schreibpapier in Schachteln, 
cure-Ausftattung, von 15.00 x ⸗ v ou 1.08 bis herunter auf 

herunter bis Extra jpeziet: 300 feine Sailor-Anzüge für e 

W Knaben, gemadt au3 der. allerbeiten ‚Ichme- 

rg ren Serge und Woriteds, in voth, vopalbla 


Raudr-Tadcis . 


aer 


Knaben, ımd Suug Gorue 


Series, für 
für : 150 ‚ yeriiedene, 


idchen 


Bild-Front, Plüſch-Rück⸗ 
16 Cards, 5 


Halſted Str. Kalender, 


— 2 — 5. } al.. 116 Dat Part Ap., DO. DB 
Goodall ce © 58. Str Deeh. 660 NR. Weftern be. 


Pibby.. 1072 W. Late Str. 
Raiwrence Seifelroth...... 107 Chicago Une. Kedzie Ave. u. Late Str. 
WMlborn. ........000000...9895 Wells Etr. 





voll Gelluloid, Tfatingefüt- 


Divifion Etr. 
315 Wells Str. on © 
171 NR. Elart Str. 
1603 N. Clark Str, 
Kusssersireer. ZA. Siucsin . Une, 
.. 511 Lincoln Ave. 
..886 Lincoln Ave. 
.. 1129 N. Halftev Str, 
ch :.1100 N. Halfted Str. 
eering Vharmacd......- Clybourn u. Av. 


Rartling 
Sottinger. 


George W. Atzel Clybourn u. Fullerton Av. 

Behne State und Ontario Str. 

Schmidt 1127 R. Clarf Str. 

Etol;. & Grady Glart und Indiana Str, 

—— ———— Chicago Ave. und Wells, 

Belad RroS..ounseoneeeee 24 Lincoln Abe. 

ee ER ; 309 Sheridan Road. 

. €. —— —— 7 E. Ravenswood Pk. & Mel. 
Barry u. Evanſton Ave. 
Belmont u. Seminary Abp. 


Erneſt J 764 W. 
247 W. Madiſon Str. 
vomiß et. Rbarmach... 490 W, Madifon Str. 
Mohld & Severinghaus.. 740 MW. North pe. 
Matthaei Broß.ouncornee. 6236 W. Chicago Ave. 
Lichtenberger.-enneenenens 81 Milwaukee Ave. 
MWindmuller & Eli ..1218 Milmautee Ave, 
. .. 467 M. Chicago Ave. 
tto Hartwig... ...MWeftern u. Milwautee Ab. 
MW. E. Mattern... ..1076 Millard Ave. 
Milliam Gvofwad........1978 W. Harriion Str. 
€ 475 Ogden be. 
1273 MW. Late Str. 


un 
üVee 


953 Lake Str. 
C. J. Kasbaum Erie und Robey Str. 
The Diemond Pharmacy. BR und Garpen: 
ter Str 
The Trail & Cooling Co. Auftin, AU. 
didofa 


"er K.W. Kempf, 


Bf 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen ‘= allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Eygielttät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 


BER” Erbichaften Tg 


BEE Bollmanhten 


eingegogen. Vorſchuß ertheitt, weun 
gewũuſcht. Foraus baar aus bezahti. 


notariell und konſulariſch beſorgi. 


NMilitärſachen Vaß ins Ausland. 


—— Konſultationen frei. 


Difte verfhohlener Erben. zum 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 
9.9. Reniulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 


Sonntaers offen von 


 Aren und Diamanlen 
auf leichte 


Dr führen ims 
mer eine ——— 
Auswobl v 


MARQUARDT & SCOTT CO. Ine, 
#16 Champlain — 126 Stateßtr. 


Mfen Wende b68....— on... 
Dfien —2 Abend bis. Si Tee 


JJ Board 


Balüte und Swifchenden. 
EXKURSIONEN 


sed) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
Ri Gxpich- und Dapyeliärauben- Dampferm 
xideti-DOffice: 


.$. Lowitz, 


186 $. GLARK STR." 


nabe Montoe. 
Weihnadts-Geldfendungen 
3 Mal wöhentlid dur Deutiche Neich3poit. 
— Epeslalität — 


5 BEE. Sröicaften 


1& # 
— Berlangen Borfhuß benligt. 


Ber Bollmachten 


tonjularifch audgeftellt durch 


ke —F Ronfular> 


und Bedtsdurcan 


is 12 Vhr 


Brebs, Muttermale 


Frauen » Rrankheiten 


die jeder Behandlung widerflanden, 
gewiffenhaft geheilt. 


Wir geben Euch Koniultation und eine 
Woche Behandlung 


Uumnsonst, 
Eine Heilung oder Keine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


Seid Ihr nerbös? Sind 
Habt Ihr Kopfweh? Eure Augen verſchwom— 
men? Schielt Ihr? Dies ſind etliche Leiden der Aus 
gen, welche wir mit Brillen kuriten, ganz gleich was 
Euer Leiden ſein mag, kommt zu dem wohlbekannten 
deutichen 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser. 


tweldper Eure Augen koftenfrei unterfudt. Brillen 
und Wupengäjer von 81.00 aufwärts in 456 
Milwautee Ude, nahe Chicago Ave., 2ter 
Floor, wo die Lichter und Räber fi drehen und 
Die gen Augen winken. Spredftunden: von 9 
bis 9; Sonntags, 9 bis 4 Uhr. Binja* 


H.Claussentus &{0. 


egrünbet 1864 durch 
KONSUL H. "H. GLAUSSENIUS. 


Ethſchaſlen, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Yoſhahtaugen, Nilitär · u. Pen ˖ 


fons ſachen, Fotaritats · u. Mehtsdurean, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Din a0 ir Fi Bag Lu, 


wurde und jich vor Verzmeiflung über 
den Kuddelmuddel die üppigen Haare 
ausrig, thatfächlich ausrik, und ganze 
Hände voll davon auf die Erde warf, 
bi3 fein edler Nömerfopf fahl mar. 
Die braven Afchenbrödler heulten vor 
Entzüden, und die Thränen Tiefen 
ihnen die dien Baden herunter. Rache 
it Jüß! Und die italienifchen Mufiter 
berdrängten die. deutfchen Kollegen, 
grade mie es in Wirklichkeit gqemefen 
war, und nahmen ihre Site im Or: 
heiter ein, und Mascagni begann zu 
dirigiren. Fürchterliche Miftöne bradh- 
ten Die Staliener hervor. Mascagni 
tenfte jich vor Verzweiflung die Arme 
aus und Ihwikte derartig, daß er Roc, 
Weite und Hemde ausziehen mußte, 
grade mie e3 in der erften Borftellung 
gemejen ivar. Nur daß er Das damald 
hinter der Bühne machte. Und aber: 
mals heulten die braven Afchenbrödler 
bor Entzüden, hielten fich den fehmer- 
zenden Magen, in dem fie Mascag:üi 
hatten, und fchrien: „Ach Gott! Ad 
Gott!“ Wie gefagt: Rache ift füß! Wer 
den Schaden hat, braucht für denSpott 
nicht zu forgen. Mitleid mit dem 
Ihmergeprüften Maeftro® Gott be= 
wahre! Hatte er nicht, um den Durd)- 
fall zu bemänteln, die deutjche Kritik 
in Amerika angeſchwärzt und behaup- 
tet, fie hätte ihm die aanze Suppe ver= 
Salzen? Wurfi wider Wurft! Hauft 
Du meine Deutfchen, hau’ ich Deine 
Staliener! 


Und dennoh thut mir Mascagni 
fetd. Mie viel von dem Zufammen- 
bruch des Gaſtſpiels feine eigene 
Schuld it, laßt fich fchmwer beurthet- 
len. Der größte Theil der Schuld trifft 
wohl feine Direktoren. Sie mußten 
wijfen, welche Unforderungen das ent- 
jeglich blafirte Opernhaus-Bublifum 
New Norf3 an Opern-Aufführungen 
ftelt, wenn 5 Dollars für einen Sit 
im Barfett gerechnet werden. Wenn fte 
für diefen Preis nicht Dazfelbe bieten 
fonnten, wa8 Herr Grau bietet, jo 
mußten fie weniger hohe Preife for- 
dern. Alles Das haben fie nicht in Er: 
mägung gezogen. Cie glaubten, ber 
Name Mascagni allein würde Wunder 
wirken. Noch Schlimmer war der Man- 
gel an jeglicher Vorbereitung für das 
Saltfpiel. Auch die Zeit war fchlecht 
gewählt. Mascagni fam viel zu früh. 
Anfang Oktober find die menigjten 
bon den Leuten in der Gtabt, die das 
Dpernhaus befuchen und die gemöhn- 
lihen hoben Preife dafür bezahlen. 
Mehr alE irgend etwas Anderes hat 
Dies Mascagni den Hals gebrochen, 
und ohne fein Verfchulden. Er konnte 
Das nicht wiffen, aber feine Direfto- 
ren mußten es mwilfen, diefelben Diref- 
toren, die ihn jegt wegen allerhand 
Forderungen verhafteten und verflag- 
ten und feine täglichen Einnahmen mit 
Beichlag belegen ließen. Kein Wunder, 
daß Mascagni verbittert ift. Wir wer— 
den wohl noch Etwas von ihm zu ho- 
ren befommen, ehe er abreift. Mit gro- 
ben Erwartungen ilt er gefommen, al3 
ein Enttäufchter wird er wieder zu- 
rücfehren. Daheim mird ihm die 


g Unter _ 
DEUTSCHEN GESETZEN 


/HÜFTWEH, GICHT. 


ERückenschmerz, — 
DR. RICHTER'S : weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
Eins von zahlreichen —— —— 


York , ef 
Dr. Richter’s.A 
PAIN EXPELLER ist als eine 


350,0 50c. bei allen Dro 
F. Ad. Richter & 00.,215 


36 „inıorGOLD ei. - MEDAILLEN 


ert, 5Stück Ausitattung, 
von4.98 herunter bis auf 


VLederwaaren 


für die Feiertage. 


Wriſt Bags, in ſchwarz und farbig, 
Seal, Nickel- und verglodete Rahmen 
und Kette 

Chatelaine Bags, echtes Seal und Morocco, 
ſchwarz und Farben, Innen— 
mit Chamois gefüttert; lederüberzogenes 
Goſtell 
Combination Portemonnaies, echtes Seal, 
und Alligator, 
beſchlagen, zu 


Schuhe und Slippers 


für die Feiertage. 


Schnürſchuhe für Knaben, in Box 
Calf, ſchwere Extenſion Sohlen, 
gute Arbeit, Schuhe wertd 1.75, 
Größen 2 —5b,, 28 
Montag 3ůu ............. 1.25 

Serge Hausslippers für Damen 

fließgeiitttert, alle ” 
Größen, Montag zu 


Kleiderſtoffe 


für die Feiertage. 
Wir haben eine | vollitändige — 
Ihwarzen und farbigen Nleideritoffen, 
Waiſtings etc, für das Feiertag-Geichäft. 
54-401. Mohair Sicilian, Tchiwarzer 
Luitre, 1.00 Werth, Montag zum 
»erfauf zu, per Yard 


len, 
68c, 


— 


— ——— 


gemaht aus reinem Mobqir, 
und der dauerhafteite nleiweritoff, 
mwertb, ipeziell, Montag, 

per Yard 

50-301. ichwarzer Cheviot, reinwollen, 
line Gffeft, wertb völlig 1.00, Tpez., 
Montag, per Yard 

Soeben erhalten: Eine dolle Auswahl 
wollenen und jeidenen Blaidg, 
fter, 
nitgliches Weihnachts sneichent, 
zu 85c, 58c, 48c, : 
40-zÖllige Gream Rovelm 
und Seiĩde, auch 45-3öll. 
nantine, alles 1. o0 Stoffe, 

Montag nur h 

25 Stüde Waiiting- feidengeitreift, — 
fpezieller Bargain für Montag, p. Vd.. 


ur 


DENE 


Waiitings, 


543öll. ſchwere Etamine, ſchwarze, reinwollen, 
reich ausſehend 
gut 2.00 


+15 


Zibe⸗ 
= 


Walroß 


Morocco 


50e 


ſchlicht oder mit Sterlingſilber 


Kinder⸗Schuhe, in Box Calf und 
Vici Kid, 
ſolides Leder, werth 1.25, 
Größen 822 — 11, 
Filz-Hausſlippers 
ſiañeügefüttert, ſolide Leder-Soh— 
Größe 
Montag zu 


von 
fanch 


Seiden⸗ 
— 


von 
hübſche Mu— 
paſſend für stinderfleider und ein feör 


Y ‘ 
die Vard 25c 


Wolle 
Gream Viohair Bril- 


65c 
15c 


— in 
und —————— — 


braun, 


3 bis 8 Sabre, 
Auswahl dl... 


navy und — 
mit Seiden-Soutache und 
werth bis 85, 


elegant fett 
bropgen 


2.98 


Etiderei, 


41 Floor⸗ -Bargains 


für die Yeiertage. 


und Automobile Ties 


geläun it, 


Seide, ihwarz, 


geläumt, 1% Yards 
weiß, überall fitu T5c 
unier Breis 


Partie, werth bis 
Mufflers, reinſeiden, 
Soie, 
ein 


Bargain zu 


Strumpfwaaren. 
wars, | 

| 

18 

‘ |» 


Nahtloſe 

mit Ertenfion — ftießgefüttert, 
— 

Montag.. it 


für Danten, 


Männer-Soden, 


arau gemifcht, Löc W 


3—8, mwertb rippt 


4 fpezielfe Bargains in 
Zlanellfioffen. 


. 50 Dust. wollene 
Ertra ipezielli Hide = 
in dumflen Farben, 2% Zoll breit, Le) 
reg. 6öc Nöde, für 


—— 2 2 
Skirting-Flanell, Wie 
nur 10 Stücke, die ſchwerſte Sorte, die * 


maht wird, 2 Uns, Stoffe, ein: € 
fa und Tarrirt, garant. 50cC De 
Stoffe, die Yard 

bon feinem ihiwars | 
zen, grauen und 


Nod: Längen 
4ör 


ganz 


blauen Kalilo, 10 Yards in einem 
Stüd, Sc Qualität, per Stüd bon 
ODER 





Weiter Klanell, aanz Wolle, für 
Baby = Nöde, die 29c Stoffe, die 


Yard für 


ragen 1 Greve de 
weiß ıımd all 

Farben, fpezicler Bargain zu 
Ghiffon Schleier für Damen, 


Neinjeidene Winfflers für Herren, 
ıte Farben, wir baben mir eine Tleine 
au $1, 
boblgefäumt, 
in fchwarz und weiß, 


Damenitrümpfe, 
15c Werth, 


ſchwere 
erthe, 


Nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
Odds und Ends, 3 


für Damen, tucked ır. bob! 


Chine 


bobl 
„ td 


tucked u. 
lang, ſchwarz 
verkauft, 


verſe oe 


su 


Sateen Mantel 
Yards lana ſchwere 
nie bone beile 
tuiter, T5c Werth 
ive; viel ‚ per 
Seibene m 


ſchwer, 


Merino, blau und niet 


ſchwarz, 


Skates FR 


für die Yeiertane. 
Union Sardware Go.s Elub⸗Schlittſchuhe, 


Läufer don Guß Stabi m 
2 N RE EEE 45e 


Derſelbe Schlittſchuh, mit t elplattivtem 
Runner und Obertheil 


Plattirt, 


2.00 
De 


Derſelbe Schlittſchuh, gonz nichkel 
welded und temperirt, das 
N —— 
Union Damen Elube- Schlittſchuhe, 
das Paar 

Schlittſchuhe für Damen, 

tirt, gebärtete Rımma d. P 
Imperial Rafirmeffer, 

Stabl 

Rafirmeficr — 


Nr. 6 Miedical Batterh, 
mur. 

Bir Haben cin großes Wilortiment von | 
Landers, Frary u. Glarts Tafel -» Meilern | 
und Gabeln und Tranwir - Sets, zu den 
niedrigiten PBreiien für die Feiertage. p® 


trin Scaris, ( 


ollarettcs 
ri mi 
egiell 


— Iſabella anne 


richtige Schwan 


Draperien und Gardinen 


Drapıs, 2% 
und 2 


Stiit —R& 
Drapes 


feidenbeftidt 


Vollſtändiges 


Spezial⸗Offerten in 


; Scarfs u. Collarettes 


für die Feiertage. 
zoll lang, 2 buſchige 


Schwänze, 


buſchige 


vder Sturmkragen, ſeidengefüttert, ver— 
t Schw zen, 


3.98 
> 12.98 


die echten 
Klauen, peg 


Boa? ‚ 


palj Sa 
oc 


für die Feiertage. 
Nottingham 
aefnotete | nette Mudfter, 
| regul. Preis 
| per Paar 


Spikengardinen, 
volle Größe, 
1.00, 


I5c 


‚ nemacht | Gable Net und nn S pi» 

I:;öll. | sBengardinen, große swahl 
von Muſtern um davon rab⸗ 
leı 9.75 Werthe, 


1. 65 


Groce eries 
beſtes JJFIRu 


12-WScl 


Go den 
le 


r Zucker 


Gi IE 
Liberty Oatme« J 
J I Merican 
zfund 5 Biund fin 
Fanch Golden Niv Kaffee, per 
19e; 5% Bund für 
Ertra Fanch Beaberrh Kaffee, per 
umd, 16e; 6% und für 
Alle ‚unfere 35e Theeiorten, per Riumt 
O utterm ilch und & bpb. 
Stück in 


ih ır. —— Family 46 


e für 


Packet. 


1.00 


P u 
Biscuits, 
Java Kaffee, 


Bintflafche....... 
ber Rofinen Mund. 
eigen ver 

rüne Erbfen, ! 
lied Sineappie, 1 Ri an Bücfe.. .‚16e 
Lager von Fanch Weihnachts 
Gafcs, Nüfien, Orangen und len Obſt 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Spielſachen zu den niedrigſten Preiſen für Montag. 


pult u. Schreib— 
tafel, gemacht v. 
Hartholz, mitVi⸗ 


Chiffonier, 
Hartholz, ſchön 
Finiſhed, 


ir 
Yapı — x aroh Nummer, Cegel-Boot, fanch bemalt, 
—* —— 
Andere, dis zu grobe Nummer 

5.00, . Andere bis zu 2.00. 


Papier, 


eic., äu. 750 


Andere, 25e bis 
zu 3.00, 


25 


— Expreßwagen, derſel⸗ 
eis ö be wie 
Spiel Garpet- 

ebene 10€ 


Andere bi3 zu 810. 


Andere aufwärts bis 3.50. 
Delorirte Ihee- und Staffee-Set3, 
Zaffe und Untertaffen, 33c werth, 


grobe 


Ameritafahrt als ein häßlicher Traum 
ericheinen. 

Vielleicht hat Mascagni noch Zeit 
genug, um bie Oper zu befuchen. 
Dann wird ihm ein Licht darüber auf- 
gehen, was man in New York unter 
großer Oper verjteht. Herr Grau hat 
diesmal zu den alten glanzvollen Na- 
men unter den Künjtlern eine ganze 
Reihe neuer gefellt. Sehr viel Glüd ha- 
ben die Neuen nicht gehabt, ausgenom= 
men ber Tenorijt Anthes au3 Dresden. 
Man hatte feinemAuftreten mit befon- 
derer Spannung entgegengejehen, ba 
ihm ein guter Ruf vorausging. So— 
weit fich bis jeßt urtheilen läßt, jcheint 
er dieſen Ruf zu rechtfertigen. Er be= 
fit eine fehöne Stimme, jingt mit 
Gefhmad und verfügt über eine ange- 
nehme Bühnen-Erfcheinung. So hat a 
alle Ausficht, für die jüngeren und äl- 
teren Damen der heißerfehnte An= 
Ihmachtungs-Tenorift zu werben, den 
fie bisher fo fehr vermißt haben. Obne 
einen folchen Tenoriften — maß ift ih- 
nen die Oper. L’opera, c’est lui! — 

Eine außerorbentlich günftige Auf- 


25 


Hi Glimbing Gar, 
end ein 6 ZoU breites Brett 
ergauf fomweit wie Ihr es zu 


B 


baben wünſcht, 


| 


Waſch⸗Set, dasſelbe 


wie Bild, 20e 


Andere bis zu 1.00. 


Spiel Zuber und 
Brett, aan... 10€ 


ihr 


läuft ir— 


c Karouſſel, wie Bild 


etwas neues...... .. 


nahme hat bei der Kritik der neue deut- 
ſche Kapellmeiſter Alfred Hertz gefun— 
den. Hertz iſt, wie ſchon ſein Name an— 
deutet, Israelit. Zuletzt war er in 
Breslau, thätig. Die Kritif zollte feiner | 
mufifalifhen Bildung, feinem Tem- | 
perament und feiner ebenfo jelbititän- 
digen wie geiftvollen Auffafiung hohes 
Lob. Er fieht auß mie ein richtiger | 
deutfcher Mufil-Brofeffor: breit und 
mwohlgenährt, mit einem pechfchwarzen 
Vollbart, goldener Brille und mädhti- 
ger Slate. Wenn er zum Dirigenten- 
Pult fehreitet, To geht er an einem 
Stod, da er lahm it. Man ijt ge 
ſpannt, wie er die Tetralogie dirigiren 
wird. Unter den deutfchen Künftlern 
befinden fich viele. gute und liebe Be- 
fannte wie van Rooy, der grandiofe 
Wotan, Frau Gadski, Erneſtine Schu— 
mann⸗ Heint und Frau Baronin bon 
Barbeleben. Die Yrau Baronin ift 
Niemand ander3 als bie reigende, mun= 
tere, pifante Fribi Scheff. Dahinter 
ſteckt ein niedliches kleines Romänzchen. 
Die Sängerin und der Baron waren 


ſchon ſeit ſieben * mit einander 


Japaniſcher Karren mit einer 
Baby ſchaͤufelt, 
japaniſchen Kuli, 

nen, ein 
amüſantes 


Frau, die 
gezogen von 

mit beweglichen Bei 
ganz neues und Stin-Pferde 


Spielzueg 


Bettzimmer Set 
Andere Puppen-Möbel, 


febr groß, Pu 
10e aufivärts 


| verliebt und jeit zwei Jahren mit ein- 
: ander verlobt. Beider Eltern mwollten 


durchaus nicht? von der Heirath wiſ— 
fen. Aber die Liebe triumphirte aud) 
bier. Herr von Barbeleben, der Leut- 
nant bei den 13. Hufaren in Frankfurt 


| ar, zog den bunten Rod aus und hei= 


rathete jeine Frigi. Er ift mit ihr nad) 


| Nem York gefommen und gebentt hier 
geichäftlich thätig zu fein. Ein Paar | Raten. 


Frankfurter werden die Beiden aljo 

vorläufig nicht werden. Tolle Sachen 

gejchehen, Kinder, ganz tolle Sachen. 
9. %. Urban. 


Die Nilel:PBlate Eifenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
fih die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nube zu machen, durhflau: 
fen von TidetS zu 14 des gewöhnlichen 
Sahrpreijes für ‚die RAundreife nah allen 
Punkten. an ihrer Linie, am 24., 25., 31. 
Tezember 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bis einſchließlich 2. Januat 
1903. Durchgehende Züge nach New Nort 
City, Boſton und anderen öſtlichen Punk⸗ 
ten. Chicago Paſſagier⸗Station, Harriſon 
Str. und Fifth Ave. Für nähere Infor— 
mation ſchteibt an Joehn Y. Calahan, Gene⸗ 
ral⸗Agent, 113 Adams Str 88 
lönopjami—24des 


Schaufelpierde ........ 
Galoppirende 


"is...12.00 


Se aufipärts 


DIS au... 


Barnum's 
..SSse Funny Man, 
und mechaniſch, 


250e 


Hochſtuhl, 100 
Andere bis zu 
250, weiß od. 
Natur⸗Finiſh 


Schaukel 


Expreß⸗Karren, gezogen von ei— 
nem Walting Man (der 
wirklich läuft, Neuheit 


35.00 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


Sypotheken! 


| Erſte Sinerheitinvorzügfihe Uxsischl. 


' @eld zu verleihen 52 
| Maten. Genane Unstuuft gerne erifeill. bbla 


Wir offeriren mil 6% Zinsen 
fdigende ausgezeichnete erfte im Gold be» 

| zahlbare Hypotheten: 

| 500. — 600. — 700.— 900.— 1000.— 

' 1100.—1500.—1800.—2500.— 7000. 

13,000.— 16,500. 


"A. Holinger & Co., 
| 127 Washington Str. ni 


Kozminskı & VONDORF, 
Ged 


su ben nich 


Erfie fiiere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn $tr.. utemitt 





